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Taͤgliche Auflage * 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geltctert von der „United Preß".) 


Die Hewerkichaftenföderation. 


Denver, Col., 12, Dez. Der Ame- 
rikaniſche 
heute ſeine geſchäftliche Verhandlungen 
heute ſeine geſchäftlichenVerhandlungen 
fort. 


Konvention mit geringen Veränderun— 
gen empfohlen wird. 

Der Exekutivrath berichtete über 
Boycott-Fälle, die ihm während des 
Jahres unterbreitet worden waren. Die 


Gewerkſchaftenbund ſetzte 


Vom Ausſchuß für Geſchäftsre- 
geln wurde ein Bericht erſtattet, worin 
Annahme der Regeln der vorjährigen 





Heltung der „International Typogra⸗ 


phical Union“ gegenüber der, von 4 
geboycotteten „—Rand-MeNally Co.“ 

Chicago wurde gutgeheißen, ebenſo bie 
Stellungnahme der Wehlpader- und 
Fäflernagler-Gewerffchafi in Minne- 
apolis ‚gegen die „Wafhburn Crosby 


Go.” (megen Verdrängung bon ©e=. 


werkſchafts⸗Arbeitern durch Jungen), 
— der Kampf der Kleidermacher in 
Rew HYork gegen die Firma Meyer, 
Schnfon & Eo., und derjenige der 
Bautbolz-Mösel- und... Klavier-Ladi- 
rer gegen die „School Seat Co.“ von 


"Grand Rapids, Mich. 


I gung der Kabinetsfigung, 


Am Schluß empfiehlt der betreffende 

Bericht jedoch, nicht zu viele einzelne 
Applikationen diefer Art gutzuheißen, 
da feine Zerjplitterung der Diesbezügli- 
chen Bemühungen gefördert merden 
ſollte. 
Präſident Gompers theilte mit, in 
welchen Städten die britiſchen Arbei— 
terführer Burns und Holmes während 
ihres Aufenthaltes in unſerem Lande 
ſprechen ſollen. Am 18. und 20. Dez. 
werden dieſelben in Chicago Reden hal— 
ten. 

Der Programm-Ausſchuß berichtete 
verſchiedene Empfehlungen ein, u. A., 
daß das Amt des Präſidenten des Ge— 
werkſchaftsbundes ganz eingehen ſolle, 
und die Gehälter der übrigen Beamten 
ermäßigt werden ſollten. 

Rev. Myron W. Reed von hier, der 
bekannte radikale Arbeiterfreund, wur— 
de vorgeſtellt und hielt eine längereRede 
beſonders über die Streif-Wirren de3 
letzten Sommers. Er vertheidigte in 
warmen Worten das Verhalten des 
GouverneursWaite von Colorado, wel—⸗ 
cher gethan habe, was man von keinem 
anderen Staatsgouverneur ſagen kön— 
ne: die Miliz zum Schutze der Armen 
herausgerufen habe. Er ſagte, jede 
politiſche Frage ſei eine ſoziale, und 
jede ſoziale ſei auch eine teligiöſe. 

Folgende vom Delegaten P. J. Me— 
Guire eingebrachte Reſolution — 
einſtimmig angenommen: 

„Beſchloſſen, daß wir als eines der 
Grundprinzipien der Gewerkſchaftsbe— 
wegung bekräftigen, daß das arbeitende 
Volk ſich vereinigen und organiſiren 
muß ohne Rückſicht auf Glauben, Far— 
> Geflecht, Nationalität oder Polis 


Die Pipteritis araffirt. 
- Mihtabula, D., 12. Dis. In allen 
Iheilen der Stadt graflirt gegenwärtig 
die Diphtheritis in bösartiger Fornı, 
Nahezu. 100 Berfonen liegen fchon an 
berjelben darnieder, und 24 find be- 
reits gejtorben. Die Geſundheitsbehör— 
de hat die Schulen ſchlieken laſſen und 
alle öffentlichen Verſammlungen und 
Vergnügungen vorläufig verboten. Die 
meiſten der zuerſt Erkrankten hatten 
Milch genoſſen, die von einem und 
demſelben Milchmanne geliefert wor— 
den war. Indeß hat die Geſundheitsbe— 
hörde erklärt, daß dieſe Milch frei von 
Krankheitskeimen ſei. Viele Familien 
verlaſſen die Stadt. 

Mexikanischer Kaffer, 

St. Louis, 12. Dez. Eine Spezial- 
bepejche aus der Stadt Merifo meldet: 
Die Ausfuhr: von Kaffee aus Merito 
während des joeben abgelaufenen NRech- 
nungsjahres betrug über 73 Millionen 
Pfund, welche imGroßpertauf $1,180,- 
000 merih find. Der größte Theil die- 
fe3 Kaffees ging’ nach den Ver. Staa- 
ten und war auch zum guten Theil Ion 
Amerifanern gezogen worden. Die 


beurige Kaffee-Ernte it ungewöhnlich 


reich außgefallen, und e8 it zu befürdh- 
ten, daß viel Kaffee verloren geht, da 
in manchen Bezirken nicht genug Xr- 
beitsfräfte vorhanden find, um ihn un- 
terzubringen. 


Premier von Eanada aeflorben. 


Ditama, Ont., 12. Dez. Eine Ra- 
berbepeiche aus Sondon meldet, daß©ir 
Kohn D. Ihompfon, —— 
der canodiſchen Dominion, heute Nach= 
mittag, in Windfor plötlich gejtorben 
ift, faft unmittelbar nach der Verta- 
welcher er 
beigewohnt hatte. 

Z2ampferzzart@ten. 

New York: Teutonic von Liverpool. 

Nem York: Baummall von Neapel. 

sesn: Kaifer Wilhelm IL. von New 


ce Furneflia von New York. 

Amfterdam: : Schiedam von New 
York, 

Queenstown: Scandia, von Nem 
York nad) Hamburg. 

Bremen: Lahn von New York, 

Abgegangen; 

New York: Trave nach Bremen. 

Die Hamburg-Amerikaniſche Dam⸗ 
pferlinie und die Thingvalla⸗Dampfer⸗ 


gEſellſchaft in Kopenhagen haben ihr 


4 


Bear! vereinigt. 
zörtterdertän. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
es Wetter in Sllinois: Schön heute 
Abend und am Donnerftag. Nördliche 
Winde, 


Aus dem Kongreß. 


Mafhington, D. E., 12. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geftern 
Abend die „Railroad Pooling Bill“ mit 
166 gegen I10 Stimmen an, nachdem 
die Gegner der Vorlage mehrere erfolg 
Ioje Flibuftrirungsverfuche — 
hatten. 

Waſhington, D. &,, 12. Dez. Der 
Senat nahm eine Reiolution an, iels 
che bejtinnt, daß 8000 Ehemplare des 
Ertraberichteß über die Armeniwoh- 
rungen und Schmußpiftrifte der Groß- 
Rädte gedrudt werden jollen. 

Die Vorlage, wonach ein Theil des 
Sndianerterritoriums unter dem Na— 
men „Zetritorium Indianola“ ertra 
organifirt werden joll, murde nach einer 
| Rede von Platt (Rep.) von Coniectis 
cut an den Ausihup für Territorien 
bermiejen. 

Gray (Dem.) von Delaware bean 
tragte, die Abgeordnetenhaus-Vorlage, 
reip. das Amendement des Finanzaußs 
ichuffes, betreffs des Zuderzolles zu be= 
tathen. Der Antrag wurde mit 27 ge= 
gen 23 Stimmen-abgelehnt. 

Angenommen wurde die Rejolution, 
welche den Präfidenten zur abjchrift- 
meifen Uebermittelung des Schriftwech- 
jelö betreff3 der Vermittelung der 2er. 
Staaten in dem japanifchschinefijchen 
Krieg auffordert. 

Der Senat beftätigte die Vorlage 
betreff3 PBenftonirung der Wittme von 
General W. B. Banks, der Frau Kas 
tberine Todd Erittenden und des Ge- 
raimajors Sohn U. MeElernand, 

Abgelehnt (mit 34 gegen 24 Stim) 
men) murde die Veit’iche Debatten- 
ſchluß-Regel. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte, 
auf Antrag von Breckiuridge von Ken⸗ 
tucky, im Geſammtausſchuß die dring— 
liche Nachtragsverwilligungs-Vorlage. 


Streuge Einwanderungskontroſſe. 


Waſhington, D. C., 12. Dez. Die 
Einwanderungsbehörden nehmen es ge— 
genwärtig ungewöhnlich genau mit der 
Prüfung von Emigranten, beſonders 
in New York. Unter den 501 Einwan— 
derern, welche am 6. und 7. Dez. auf 
Ellis Island, N. J. eintrafen, wurden 
nicht weniger, als 195 zu weiterer Un: | 
terfuchung zurücgehalten, und von | 
den 964 Einmwanderern, die am 8. Dez. 
anfamen, hielt man 292 zurüd. 


Tödllicher Selbſtinordverſuch. 


New York, 12. Dez. Henry Elias, 
der bekannte Brauereibeſitzer und Mil— 
lionär, welcher am Montag in ſeiner 
Wohnung, Nr. 414 Oft 37. Str., einen 
Selbitmordverjuch gemacht hatte, indem 
er fih in die Kehle fehmitt, ift Heute 
früh um 6 Udr geftorben. Man hatte 
fon geglaubt, er jei außer Gefahr. 
Elia? war erft 37 Jahre alt. Er hatte 
Ion jeit längerer Zeit an entzündli- 
Gem NRheumatismus gelitten, und in 
den lebten zwei Jahren war er fogut 
wie gar nicht imstande, feinen Geſchäf— 
ten nachzugehen. Sein Vermögen wird 
auf mehr al $2,000,000 geichäßt. 


Ausland. 


Deulſcher Reichslag. 
Kanzler Hohenlohes Debüt. — Eugen Rich 
ler, der, Nöõrgler“. —Die Sojialiſten. 

Berlin, 12. Dez. Der Reichskanzler 
Hohenlohe gab geſtern im Reichstag 
auch eine Erklärung ſeines politiſchen 
Programms. Er ſprach mit leiſer 
Stimme, und auf der Preßgallerie war 
kein Wort zu verſtehen. Zunächſt er⸗ 
klärte er, daß ſein Eintritt in das 
Reichstanzler Amt keine Aenderung in 
dem Regierungsſyſtem herbeiführen 
werde. Obwohl er nicht in jeder Be— 
ziehung in die Fußtapfen ſeines Vor— 
gängers treten werde, ſei er entſchloſ— 
ſen, mit den wirklichen Thatſachen zu 
rechnen und getreulich ſeine Pflicht zu 
erfüllen. Des Weiteren hob der Kanz— 
ler die Nothwendigkeit von Finanzre— 
formen hervor, dabei betonend, daß 
das Reich als ſolches kein Defizit zu 
fürchten habe. Ferner empfahl er Ver— 
ſtärkung der Flotte und eine rege Ko— 
lonialpolitik, welche außer der Erſchlie— 
ßung neuer Abſatzgebiete 
Werth habe, zur Stärkung des deut— 
ſchen Einheitsgefühles und Patriotis— 
mus beizutragen. Dann ſprach er von 
den Gefahren, welche dem Lebensnerv 
des Staates durch die ſozialiſtiſchen 
Wühlereien drohten, ſagte jedoch, dieſe 
Gefahr ſolle nicht duͤrch neue Ausnah— 
megeſetze abgewendet werden, ſondern 
durch Verſtärkung der Beftimmungen 
des gemeinen Rechtes. Am MWefentli- 
chen jagte er- nichts, was nicht Thon in 
der Ihrontede gejagt war, nur daß er 
auch Befriedigung der gerechten Forbes 
rungen der Agrarier und angelegent- 
liche Aufrechterhaltung des riedens 
zwifchen Staat und Slirche veripradh. 
Der Rebe wurde nur an einigen Stel- 
len von den Konfervativen und dem 
Zentrum mäßiger Beifall gejpendet. 

Als der; Baer geenbet, eröffnete 
Graf Pofabomwsti, Staatsfetretär des 
Reichs⸗ Shhabamtes die Erörterung des 
Budgets und hob ebenfalls hervor, wie 
nothwendig es ſei, durch Reformirung 
des Reichs⸗Finanzſyſtems die Finanz⸗ 
verhältniſſe der Einzelſtaaten auf eine 
geſuͤndere Grundlage au ſtellen. 

In der Debatte ſagte das Zentrums⸗ 
Mitglied Bachen, feine Partei fomme 
dem neuen Kanzler ohne Voruriheil 
enigegen, jei jeboch neuen Steuern ab» 
genei Er Taube auch nicht, daß das 
Krim abten . r E — 
— ur * F 

ugen er, Sr Ya er Frei⸗ 
rte dasBud⸗ 


ſinnigen thei, Fritifi 
t A er Auftläs 
ei ent, — er a 


auh den: 


Singer 
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Chicago, Mittwod), Den 12. Dezember 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Kanzlermwechfel herbeiführten, und frag- 
te, welche Rolle Lucanus, der a bes 
faiferlichen Ziviltabinets, dabei gelpielt 
babe, deffen Thätigfeit man ungefähr 
mit der „Ueberreihung der jeidenen 
Schnur” vergleichen könne. (Heiterkeit.) 

Dr. v. VBötticher, der Staatzfelretär 
de3 Innern, erwiderte auf die Richter- 
fchen Ausführungen... Er fagte, fein 
Minifter habe Pläne für einen Staat3- 
ftreich gehegt, und feiner berfelben wür⸗ 
de fich zu einem folchen Vorgehen herge= 
geben haben. €3 fei überhaupt nur bie 
Trage eriwogen worden, ob, wenn ber 
jeßige Reichstag fich weigern ſollte, ge- 
wiſſe Maßregeln anzunehmen, vielleicht 
ein anderer Reichdtag das thun würde. 

Berlin, 12. Dez. Zum Vorligenden 
der Reichstagstommilfion, melche den 
Antrag zu erwägen hat, ob der Reichs 
tag feine Zuftimmung zur Verfolgung 
der Abgeordneten geben fol, Die fich 
nit am Hoch auf den Kaijer bethei- 
ligen wollten, ift der Sozialiftenführer 
gemacht morden, melden 
die Hauptrolle bei jenem jenjationellen 
Vorgang jpielte. E3 heißt, daß die 
Kommiſſion ganz beftimmt zu Ungune 
ften jenes Antrages berichten werde. 

Neuerlihe Nachfragen bei 52 Age» 
ordneten ergeben, daß die Antislim- 
fturzvorlage in ihrer jegigen Geltalt 
feine Ausficht auf Annahme zu haben 
Icheint, und es ijt zmeifelhaft, ob die 
Regierung irgendwelchen Abänderun- 
gen zujtimmen würde. 

Berlin, 12. Dez. Der Freilonfer- 
bative vd. Karboff erklärte im Reichstag 
eine Uenderung des allgemeinen Wahl- 
rechtes für eine gebieterifche Nothmwen- 
digteit. Dann fprach er für die Sil- 
bermährung. 

Kidert (reif. Bereinigung) befämpf- 
te Karboff3 Finanz-Anfichten. 

Manteuffel (Konſ.) vertheidigte 
Miquels Finanzpläne. 

Der Sozialiſt Liebknecht brachte 
wieder die Hoch-Frage zur Sprache, 
ebenſo Singer. e 

Soziafiftifhes. 


Berlin, 12. Dez. Die in Magdeburg 
erſcheinen de jozia:demofratijche „ Volks⸗ 
ſtimme“ iſt wegen eines die Throntede 
| und die Eröffnung der Neichstagsjej- 
| fion im neuen Reichstagshaufe behan= 
delnden Leitartifels, der dielleberfhrift 
trägt: „ES geht lo3" ‚konfiszirt worden. 
Der dortige Staatsanwalt hat gegen 
den Redakteur der „Voltzjtinnme”, Dr 
Mendlandt, befannt durch feine Degras 
dirung zum „Soldaten 2. Klaffe“, die 
Anklage megen Majeftätsbeleidigung 
erhoben. 

Ein „Juriſt“ ſchreibt in der „Nord— 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“: „Die 
Rede Singers und das Sitzenbleiben 
der Sozialdemokraten beim Hoch auf 
den Kaiſer im Reichstag iſt ſtrafrecht⸗ 
lich verfolgbar. Der Artikel 30 der Ver— 
faffung des Deutjchen Neiches garanz 
tirt Redefreiheit und Nichts mehr und 
Nichts weniger. Die Majeftätsbeleidi- 
gung wurde aber während, nicht 
in Ausübung des Wbgeordnetenderufes 
(!) begangen, und die revolutionäre 
Demonftration des Sitenbleibend ift 
ganz unabhängig von der Nedefreiheit. 
Die Auffaffung de8 NReichstagspräfi- 
denten v. Zepebow, daß die Nüge das 
einzige Mittel derartigen Vorfällen ge- 
genüber ift, bedarf einer Ergänzung 
dahin, dah der Vorgang eine Anzeige 
an die Staat3anmwaltichaft von Aınt3= 
wegen erforbert.” 

Und fchon hat fich ein Sozialiften- 
tödter von Staatsanwalt gefunden, 
weldher die „Todtichlage* Arbeit iiber- 
nehmen möchte. Der Reichsfanzler Ho= 
benlohe hat den Antrag des eriten 
Staatsanwalt? de3 Kammergerichtd 
Berlin, Wacjler, gegen Singer uud 
Genoffen ftrafrechtlich vorgehen zu dür- 
fen, dem Reichſtags-Präſidenten über— 
mittelt. 

Ein Bertreter der Preile hatte Ins 
terbieiwd mit einer Reihe herborragen= 
der Barlamentarier über die Unfturzs 
Borlage. Sämmtliche verbaten Tich, 
daß ihre Namen genannt würden, und 
was jie fagten, fonnte weder die Si: 
tuation kläten, noch berechtigte Schlüf- 
fe auf die Entfcheidung zu ziehen er— 
fauben. Offenbar waren fie ihrer Sa 
che felbjt nicht ficher, etwa Genaues 
wollten auch fie nicht miffen. Die Ans 
nahme der Vorlage in der gegenwär— 
tigen Form erwariet Niemand, die Ei: 
nen fagten aber eine theilweife Annah: 
ne, die Anderen einen gänzlichen Durch: 
fall voraus. . Selbit die „Freilinnige 
Vereinigung“ it: bereit, die harınlofe- 
ften Theile der Vorlage anzunehmen. 

Die madagaffifhe Frage. 


Berlin, 12. Dez. Das „Berliner 
Tageblatt“ bringt eine Depejche aus 
Port Louis, Mauritius, worin mitge- 
theilt ift, daß ein Streit zmifchen der 
Königin von Madagaskar und ihrem 
Premierminifter und Gemahl ausge: 
brochen fei. yerner wird darin ge- 
meldet, daß der franzöfiiche Spezial- 
Abgefandte Le Myre de Vilerd endail- 
tig den Krieg gegen Madagaskar er» 
Härt und die Rüdreife nach Frankreich 
angetreten habe. 

Fran Notbfhild genorben. 

Berlin, 12. Dez. Frau Louife Roth- 
fchild, Wittwe des Bantiers KarlRoth- 
child, ift geftorben. 

Auarchiſt ausgewieſen. 


Leipzig, 12. Dez. Der Anarchiſt 


Weishut, einer der Führer der Jun⸗ Shea 


end ift hier außgewiejen worden, 


Theatralifdes. 
Breslau, 12. Dez. nl 


Iig-ift das ‚neueite Kind ber. 
fen Mufe, das — DR | 


ralin“, mit großem Erfolg in Szene 
gegangen. Dies iſt das 99. Luſtſpiel, 
welches der Verfaſſer des „Stiftungs⸗ 
feſtes geliefert hat. Beim nächften gibt 
ed ein großes Jubiläum. 


Kammerpräfdent Zurdean geſtorben. 


Paris, 12. Dez. Auguſte Burdeau, 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Finanzminiſter, iſt 
um 8 Uhr geſtorben. (Unter den „Te— 
legraphifchen Notizen“ wurde bereits 
gemeldet, daß er an einer Lungen-Kon—⸗ 
geſtion erkrankt ſei) Ein „Embolus“ 
(ein durch den Blutſtzom in eine andere 
Gefäß-Provinz verſchleppter feſterKör— 
per) war die unmittelbare Todesurſa— 
che. Burdeau war erſt 43 Jahre alt. 


Kommt es zur Miniſterkriſe! 


Rom, 12. Dez. Der Präſident der 
italieniſchen Abgeordnetenkammer, Sig— 
nor Biancheri, hat abgedankt, und zwar 
weil die Kammer eine Kommiſſion er— 
nannt hatte, um die von Signor Gio— 
litti, dem früheren Premierminiſter, 
übermittelten Schriftſtücke bezüglich 
des Skandals der Römiſchen Bank zu 
unterſuchen, obwohl ſich Signor Bian— 
cheri geweigert hatte, die Schriftſtücke 
überhaupt entgegenzunehmen und zu 
verleſen. Es heißt, daß jene Kommiſ— 
ſion bereits den ärgſten Skandalen auf 
die Spur gekommen ſei, und dieſe Un— 
— mag eine Miniſterkriſe zur 
Folge haben. 

Fürſtliche Sochzeit. 

London, 12. Dez. In der Kapelle 
zu Faton Hill, in der Graficheft Che— 
jter, wurde heute Mittag Fürft Adolf 
b. Ted, Bruder der Herzogin v. York, 
mit Lady Margaret Grosvenor, Tod) | 
ter des Herzogs dv. Weitminfter (de3 | 
reichſten Peers hon Großbritannien) 
getraut. Die Zeremortte ging mit gro= | 


wehnten derjelben bei. 
Armenien und Bufland. 


London, 1. Dez. Eine Depefche aus | Schafe bereits verfauft waren. 


heute Vormittag | 


Eine „Schafgeihidhte‘. 


Die hiefige Polizei fahndet zur Zeit 
auf einen Mann, Namens Eberhatrt, 
der bor einigenTagen ausRodSprings, 
Weoming, mit einer Zadung von etwa 


3000 Schafen in den Stod Yards eins | 
traf und diefelben bald darauf in eins | 
zelnen Poften an verfchiedene Händler 


berfaufte, 
Schafe — ift in den Befth eines, ge- 
wiſſen PB. E. Sherlod aus La 
Kane County, übergegangen, während 


| 800 Schafe an die Firma Miller & | Ichloß, fich ein wenig auszuruhen. Zu 
A | diefem Zwed legte er den 
. . ‚D Des Res | Ge nieder und entfernte fih, um in- 
ftes der Schafe hat biäher nichts Siche> | zimifchen einen Runden zu bedienen. 
res in Erfahrung gebracht werden fün- 


Eon? in Frankfort, Ind, verkauft 
murden. lleber den Verbleib des 


nen. 
An diefer ganzen Angelegenheit wür- 
fich nicht ingmwifchen heraußgeitellt hät- 


mweren. 


Einer diefer Boften — 1067 | 


» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Ein Straßenbildchen. 


Ein gewöhnlicher Stein die Urfache 
für einen Dolfsauflauf. 


Keuchend und fchwigend 


ichleppte | 


heute Vormittag ein im Rathhaufe jta= | 


tionirter Stiefelpuger einen ſchweren 
Stein die Wafhington Str. entlang. 
Der junge Mann brauchte Ddenjelben, 


um die YAusitattung feines „Standes“ 


5 | zu verbolljtändigen. An der Ede von 
or, | 


MWafhington- und Ciarf Str. angefom- 
men, war er jo erjchöpft, daß er be= 


Stein an der 
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Gegner der Beute: Politik. 
Jahres: Konvent der National-£iga 
der Zivildienft:Riformer, 


in den Räumen de „Commercial 
Elub“ im Auditorium murde +» heute 


| Termittag der von der nationalen Zi⸗ 
' pildienftreform=Liga einberufene Jah- 


re3-Konvent der Gegner der Beute-PBo- 
Iitit eröffnet. Die hervorragendften 
Reform-Organifationen de Landes 
haben Vertreter hierher gejandt, welche 
an den Berathungen über die verjchie- 
denen Zmeige der Beamtendienft-Res 
fer theilnehmen werden. 

Unter denDelegaten befindet fich auch 
Karl Schurz, der Präfident der oben=- 


Ein Mann ging vorüber, betrachtete | genannten Liga und Berfaffer ber er= 
| den Stein von allen Seiten und fam | ften Zivildienit-:Regeln, melde imBun= 


vom Courthaufe herabgefallen 


| Andere Leute, deren Zahl von Minute 
te, daß Jämmtliche Schafe — geftohlen | “ 


Der wirkliche Befiger derjel= 


ben ijt ein reicher Viehzüchter, Namens | 


6. W. Edwards, der in Wyoming, eis | zu entdeden, in welchen der Stein ge- 


nige Meilen von der obengenannten | 


Ortjchaft entfernt, eine große — 
beſitzt, während Eberhart bei ihm als 
Vormann beſchäftigt war. Dieſer wür— 


das Wiſſen ſeines Brodherrn, der zur ſchließlich auch von Einem, der mit be⸗ 


Zeit abweſend war, von ſeinen Unterge⸗ 
benen forttreiben laffen und ſpäter die 
ganze Ladung auf einen Frachtzug ge— 
bracht. 


zu Minute größer wurde, waren derſel— 


ſeſſen haben konnte. Einige Dutzend 


Männer blickten ſuchend nach oben und 
dies veranlaßte natürlich alle Vorüber— 
| gehenden, ſtehen zu bleiben und das- 
dige Aufſeher hatte die Schafe, ohne j 


entdeckt, wenigſtens eine Stelle, 


ſelbe zu thun. Das „Loch“ wurde 


ſonders ſcharfen Augen verſehen war, 
die er 


dafür hielt. Einige Minuten ſpäter ſa— 


Ein Theil der werthvollen 


Wollträger wurde bereits in Kanſas 


City verfauft, um die Koſten der Reiſe 
zu decken. In derſelben Stadt war 
auch ein junger mexikaniſcher Viehtrei— 
ber von Eberhart treulos zurückgelaſ— 
ſen worden. Durch dieſen Mexikaner, 
der eine telegraphiſche Depeſche nach 
| Rod Springs jandte, erhielt Herr Ed | 


| wie leicht Jemand hätte erfchlagen mer= | 


wards die erjte Nachricht von dem gans | 


hen Gepränge vor fih,; und auch viele | zen eigenthümlichen Vorfall, worauf er 
dipfomatifche Vertreter des Auslandes | is underzüglic) nad) Chicago begab. | 


Er traf hier am Montag ein, und mußs | 
te noch an demfelben Tage die unanges 


| 


nehme Entdedung machen, daß feine | 


Bon 


Odeſſa, Südrußland an die „Daily Eberhart ſelbſt hat bisher auch nicht die 


News“ meldet, daß der Kommandant 
der ruſſiſchen Hauptärmee im Kauka⸗ 
ſus Befehl gegeben hat, 
Grenz-Korps an der Grenze in unmit— 
telbarer Nähe des Schauplathzes 
armenifchen Greuelthaten zu poftiren. 

Aus Konftantionopel wird berichtet, 
daß der türfifche -Sultan aus eigenem 
Antrieb alle Mächte, melche den Ber- 
liner Bertrag unterzeichneten, eingela= 
den habe, Delegaten zu ber Kommij- 


geringite Spur entdedit werden können. 
Der Verluft wird übrigens von den- 


dag ftärffte | jenigen Kommiffionshändlern getragen 


der ! 


werden müllen, die den Verkauf in den 
Stod Yard3 vermittelt hatten. 


Eine gefährliche Diebin unfhädlich 
gemacht. 

Rofa Lind, alias Lizzie Soper, eine 

der hiefigen Polizei wohlbefannte Dia: 


fion zu fchiden, melche die armentjchen | Manten-Diebin, ift.-in New York zu fie- 


Greuel unterfuchen fol, daß er jedoch 
dabei die Hoffnung hege, eine oder meh- 
rere Mächte würden der Einladung 
nicht entfprechen, wodurch ein gemein= 
fames Vorgehen vereitelt würde. 

Hr. Jewett, der amerikaniſche Spe— 
zialkommiſſär wird keine Weiſung er— 
halten, einen Bericht zu erjtatten. Prä- 
ſidenk Cleveland Hatte die Bedingung 
geſtellt, daß Jewetts Bericht ein ganz 
unabhängiger ſein ſolle, und das ſcheint 
der Pforte nicht in den Kram zu paſſen. 

Telegraphiſche Notizen auf der 3. Seite.) 


Lotalbericht. 


Wieder eine Schießerei. 


Das Marquette-Gebäude, an der 
Ecke von Dearborn- und Monroe Sir., 
war heute Morgen wiederum der 
Schauplatz größerer Unruhen, denen, 
wie bei früheren Gelegenheiten, Streitig⸗ 
keilen zwiſchen Union- und Nichtunion— 
Arbeitern zu Grunde lagen, nur daß 
es diesmal ohne Bluivergießen und 
ernſtliche Verlehungen abet. Der 
Snpfer James Kelly, und James Mac: 
tin, ein Klempner, beide3 Unionleute, | 


ftanden Ichon jeit längerer Zeit mit dent | | 


| ten die Ehre, die geriebene Diebin 


Rictunionarbeiter George B. Sutton | 


auf dem Kriegsfuße, und als⸗der Letz— 
tere heute früh, kurz nach ſieben Uhr, 
da8 Gebäude betrat, hielt er die beiden | 
ondetn Arbeiter mit den Worten an, er 
fei bereit, mit ihnen abzurechnen. Dar: | 
aufbin fol Martin, wie e3 heißt, einen | 
Iodtichläger aus der Tafche gezogen 
und feinen Gegner damit einen Schlag 
auf die rechte Geite des Kopfes ver- 


jegt haben. Poliziit Jerndt, der etwa | 


dreißig Fuß von den Streitenden ent- 
fernt ftand, und den Beginn derSchlä- 
gerei Jah, eikte fofort Hinzu. Ehe er je- 
doch zur Stelle war, hatteSutton jhon 
feinen Nevolver gezogen und zei 


Schüffe auf Martin abgefeuert, ohne | 


diejen zu treffen. Al3 der Schießbold 
zum dritten Male feuern wollte, legte 
fih der jchmwere Arm des Voliziften auf 
feine Schultern und er wurde entwaff- 
net. Zwei gerade an dem Gebäude bor- 
übergehende Mädchen entfamen nur 
mit fnapper Noth der Gefahr, erjchoi- 
fen zu werben; fie hatten jedoch Gei- 
ſtesgegenwart genug, bei Seite zu 
Ipringen, al3 Sutton feinen Revolver 
309. Martin, Kelly und Sutton wur- 
ben feftgenommen und gleich heute Vor- 
mittaa dem Bolizeirichter Bradmell 
vorgeführt, melcher die Verhandlung 
des Falles bi3 zum 19. d. M. verjchob. 


* Mit einer reifprechung hat der 
feit einer Woche im Krimimalgericht vor 
Richter Chetlain verhandelte Morb- 
prozeß gegen Fred. Schemid geendet. 
Der Genannte war bekannklich ange— 
klagt, ſeinen früheren Freund Edward 
am 2. t in einer Opium= 


+) Höhle an der-Weft Madifon Sir. er- 


der. Were. 
fuche Bühne Guftan v. Moſers in je 


hoffen zu Haben. Bon der Vertheibi- 
Den —* aus 
Beat — 


r Nothwehr — Bu 


| 


| 





ben Jahren Zuchthaus verurtheilt wor- 
den und hat gejtern das Staatägefäng- 
niß in Yuburn bezogen. Für den Reft 
dieſes Jahrhunderts iſt Roſa, die auf 
eine ebenſo lange wie wechſelvolle Ver— 
brecherlaufbahn zurüchkblicken kann, 
nunmehr unſchädlich gemacht. Iht 
Hauptoperationsfeld war der Weſten 
und Norden; bis nach Canada erſtreckte 
ſich ihr Wirkungskreis, und nach Chi— 
cago pflegte ſie in den lebten Jahren 
immer nur zurückzukehren, wenn ihr 
wo anders der Boden unter den Füße n 
zu heiß wurde oder wenn ſie ſich von 
den Strapazen ihres anſtrengenden 
„Berufs“ ausruhen wollte. Daß Rojäı 
im Laufe ihrer Carriere auch die Ber | 
fanntjchaft verjchiedener Staatäges | 
fängnife zu machen Gelegenheit hatte, 
ilt ſelbſtverſtändlich. Am 15. Auguſt 
1891 wurde ſie in Toronto, Ontario, 
wo ſie ſich als Lizzie Soper ausgab, 


| 


ben es auch Andere, und jegt eraing Jich 
die Menge in allerlei Bermuthungen, 


den fönnen u.f.m. Andere folportirten 
die Nachricht, dak mwirflih ein Mann 
verunglüdt jei. Jeder wollte den Stein 
eben, — furz, e3 entjtand ein regel- 
rechter Auflauf, To daß die Polizei ge- 
zmungen mar, einzufchreiten. 
Snziifchen mar der Stiefelpußer mit 
feinem Kunden fertig geworden, bahn- 
te jich einen Wea durch die Menge und 


ihleppte den Stein dahin, wo er ihn | 
haben wollte. Diejenigen der PBallan- | 


ten, welche. erfuhren, welche Bewandt- 
niß es mit dem Stein hatte, ſchlichen 
ſich ſtill von dannen, doch die große 
Mehrzahl ging mit der Ueberzen ugung 
davon, daß das Rathhaus eine lebens— 
gefährliche Ruine iſt, die ſo ſchnell als 
möglich niedergeriſſen werden ſollte. 


Wahrſcheinlich übergeſchuappt. 


An der Ecke der 55. und Wallace 
Str. wurde geſtern eine lederne Briefta— 
ſche gefunden, die eine große Anzahl 
ſonderbarer Notizen enthielt. Aus der— 
ſelben ging hervor, daß das Buch ei— 
nem gewiſſen George H. de Ellian ge— 
hört hat * das von ihm weggeworfen 
wurde. Dann heißt es wörtlich: „Der 
Finder wird gebeten, dieje Brieftafche 
der Nr. 5739 ©. Halfted Str. moh- 
nen Frau De Ellian zu übergeben und 
dafür den Dant ihres verlaffenen und 
wahnfinnigen Ehemannes entgegenzu⸗ 
nehmen.“ An einer anderen Stelle: 
„Derjenige, deſſen Namen Sie hier fin— 
den, imurde bon feiner Frau und deren 
| Verwandten mit dem Tode bedroht und 
war deshalb gezwungen, jich zu flüch- 
ten.” Die polizetlichen Nachforſchun⸗ 
gen haben ergeben, daß De Ellian frü- 
her ala Elerf bei Swift & Eo. ange- 
ftelt war. Am Danffagungstage 209 


| er feinen Gehalt und jeit der Zeit dat 


wegen Zafchendiebjtahls verhaftet. Für | 
diejes Vergehen hatte fie jechd Monate | 


im Ioronto = 


brummen. Auch die Staatägefängnifle | 


ihren Gäften zu zählen. 
Der Diebitahl, deſſentwegen 


PER morden, ereignete fih am 


in Ohio, Zouiliana und Ienneffee hat- | 
nicht beigefügt und deshalb habe 
ſie 


——————— | Ellian zum Mindeiten übergejchnappt. 


1. Dezember in Buffalo: Herr Char: | 


ies F. Ketcham, Reiſender für die New 
Yorker Juwelenfirma Rucker Bros., 
war an dem gedachten Tage in T. L. 
Dickinſons Juwelenladen in Buffalo, 
um ſeine Woaten zur Anſicht vorzule— 


gen, als ihm ein Packet mit goldenen 
Ringen im MWerthe von $2000 abban= | 
den. fam. Die „emwelers’ Protective | 


Aſſociation“ na 


ſich der Sache an 


und engagirte die Dienſte der bekann- 
ten Pinkerton-Detektivagentur, welche 
in Gemeinfchaft mit der Buffaloer Ge= | 
heimpolizei Roja Lind als die Verübe- 


rin des Diebitahls ermittelte und ihre 
Berhaftung bemerkitelligte. Die ganze 


foftbare Beute wırrde von der Polizei | 
—— — vollem Umfange beſeſſen haben. 


ebenfalls wiedererlangt. 


Panik in einem Hotel. 
Unter den Gäften des Great Not- 


eine nicht geringe Aufregung, ala fh 


plöglich in-den Zimmern und Korribo- 


ren des meitläufigen Gebäudes-“dichte 

Rauchwolken anjammelten und gleich- | Mittag 38 Grad über Null. 
hörbar murbe. | 
E3 war eineSzene der wildeiten Panif, | 
die durch das Hin- und Herlaufen der 


zeitig bon "der Straße ber der laute 
Nuf „Feuer, Feuer!“ 


Hotel-Angeftellten und ihr unfinniges 
Eeſchrei noch beträchtlich vermehrt wur- 
be. Als bald darauf die Tyeuerwehr auf 


dem Schauplaße eintraf, war jedoch je 
Ein mus E 
| nen. 


be Gefahr bereit3 borüber. 
thiger Haustnecht war jofort die Trep⸗ 


pe binuntergeeilt und hatte eine bren= |: 
‚ nembe. Portiere, die an einer Spiritus ' 


flamme in Brand gerathen war, herab⸗ 

geriſſen. Dutch einige kräftige Fuß⸗ 
dritte und tfene Desten konnte 
* er mit Leichtigleit gelöſcht wer⸗ 


—— — Brand —— 


man ihn nicht wieder geſehen. Seine 
Frau ſagte, daß De Ellian am Abend 
desſelben Tages ſeinen Koffer gepackt 
und abgereiſt ſei. Sie gibt zu, daß 
der Abreiſe ein Streit vorhergegangen 


Frauengefängniß abzu⸗ iſt, weiß aber ni ichts von Todesdrohun⸗ 


gen. De Ellian hat ſeit der Zeit einen 
Brief geſchrieben, der aus London, Ont., 
kam, doch eine genaue Adreſſe habe er 
ſie 
es unterlaſſen, den Brief zu beantwor— 
ten. Wie es den Anſchein hat, iſt De 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 
Der 33jährige D. B. Potter, ein 


| Agent der Chicago, Rod Y3land & Ba= 
cific Bahn, iſt feit einigen Tagen ſpur⸗ 


los verſchwunden. In den Geſchäfts⸗ 
büchern der Bahngeſellſchaft iſt angeb— 
lich ein Defizit bon $5000 entdeckt wor⸗ 
den, die wahrjcheinlich von dem Ver— 
mißten unterfchlagen wurden. Potter 
it unverheirathet und wohnte zulegt 
bei feinen Eltern in dem Haufe Nr. 
4421 Champlain Ave. Er war ſeit 
etwa drei Jahren bei der obengenann= 
ten Bahn angeſtellt geweſen und ſoll 
das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten in 


Temperaturitand is Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der ae 


thern Hotels herrjchte- heute Vormittag | terwarte im Aubitorium-Thurm ftellte 


| Ichließlich zu der Anſicht, derſelbe müſſe desdienſt 
de michts Muffallemded fein, wenn e8 | on Pu 3 dien] 


eingeführt murden. Here 


jein. | Schurz, welcher während ſeines Hier⸗ 


jeins der Gajt feines Freundes Frans 


cis Lackner iſt, ſprach ſich ſehr enthuſia⸗ 
ben Meinung. Es gab jetzt ein ſchweres ſtiſch über die Fortfſchritte aus, welche 
Problem zu löſen, nämlich: das Loch die Bewegung der Reform des Beam— 


tendienſtes in letzter Zeit zu verzeich⸗ 
nen hat. Der Einladung zur Betheili⸗ 
gung an dem Konvent haben unler an⸗ 
deren Reformvereinen auch die Münia 
fipal-Liga von Philadelphia, die Wach“ 


| jamteit3-Liga von Nem Hort, die. nas 


ticnale 


Briefträger-Affociation, den 


| Maffachufetts ReformsClud, der Res 
| form=Elub von New York und die nas 





: 


| 


fi feit unferem letten Berichte mie | 


folgt: 


Geftern Abend um 6 Uhr 38 | 


Grad, Mitternaht 35 Grad, heute | 


Morgen um 6 Uhr 35 Grad, und heute 


* Die mehrfach verfchobene Unter- 
fuchung der Klagen der hiefigen Groß⸗ 
fabrikanten über die parteiiſche Fracht— 
reten-Berechnung der Eijenbahnen im 
Öftlichen Theile deg Staates hat heute 
vor der, Staat3-Eifenbahntommiflion 
im Balmer Houfe allen Ernftes begon- 


* Mayor Hopkins erhielt heute von 
ven geitern neuernannten Mitgliedern 
ver Bolizei-Rommiilfion die Keriftlige 
Annahme der Ernennung. Wie 


Rubens erklärt, wird die Prüfu up ber * 


3000 Bol welche weni 
Saft im aim ——— be⸗ 


ge. — — 


rathung zurückzogen. 


tionale Handelskammer Folge gelei⸗ 
ſtet. 

NachdemHr. John W. Ela, der Prüs 
jient der lofalen Liga, die verfannmels 


| ten Delegaten in einer kurzen -Anfpras 


che bewillfommmet hatte, mwurben bie 


| Verhandlungen durch die Verlefung bes 
| Jahresbericht3 feitens des Präfidentem: 


Karl Schurz eröffnet. Alsdann Mut- 


| den die üblichen ftändigen Romiltstt« 


nannt, weiche fich gleich darauf zur Be«+ 
Der SKonveni 
vertagte jich dann bis zum Nachmittag« 

Bei feinem Wiederzufammentriitam 
Nachmittag nahm der Fonvent ver» 
I&iedene Komiteberichte entgegen. Für 
ı heute Abend wurde ein Vortrag. : des 
Hrn. Karl Schurz in der „Central Mus 
ſit Hall“ iiber das Thema „Die Noth« 
mendigfeit und Ausfichten ber Zibil» 
bien Kteformbewegung“ angekündigt. 

Der Eintritt ift nur gegen Ticlels ge⸗ 
Sattel, welche gratis im Zimmer Re, 
207, „Herald“-Gebäubde, bei Brentano, 
MrClürg, Lyon & Healy und im Club 
zu haben find. 

Holgende Abhandlungen ‚merden bar 
dem Konvent zur Verlefung- gelang 
„Munizipal-Reform eine Unmögli eit 
unter dem Beute-Spftem“ von m ones, 

3. Wilby; „Mängel unferer Basteln 
ala Reform⸗Inſtrumente in der Regi * 
rung“ von Charles J. Bonaparie; 
Wichtigkeit der Zivildienſt-Reform in 
Bezug auf andere politifche Reformen“ 
bom. Richard Henry Dana. Dar S, 
Strauß von New Pork, der frühere 
Gejandte der Ber. Staaten am türfi« 
hen Hofe, wird über das Thema den, 
Reform des Konfulatsdienfte vor dem 
Konvent ſprechen. 

Die Verhandlungen des Rondentä 
werden mwahrjcheinlic; morgen Abenbi 
zum Abjchluß gelangen. Die nationas 
le Zivildienftreform-Liga wurbe von 
etwa 12 Jahren zum Zmede ber. Res 
formirung des Bundes-, Staat3- untl 
Munizipal- Beamtendienftes in's Leben 
gerufen. Unter den Gründern befan⸗ 
den ſich der deutſch⸗amerikaniſche 
Staatsmann Karl Schurz und der im 
vorigen Jahre verſtorbene anglo⸗ame⸗ 
— Journaliſt George W Cur⸗ 


Klein, aber ſchneidig. 


Einen gründlichen Denkzettel Hat deg 
Nr.154 DiviſionStr. wohnhafteſSchwe⸗ 
de John Erickſon geſtern Abend erhal⸗ 
ten und ſeine geſtrige Erfahrung wird 
ihn wohl davor beivahren, ein: zweite 
Mal mit Fräulein Annie - Anderjom 
anzubändeln. Eridfon liegt .jegt mil 
zerbrochenem Handgelent und- einen 
Ichmeren Kopftvunde im County Hofpi« 
tal darnieder. Seine Berlegungen find 
das Refultat eines Rentonttes, welches 
— —— gegen 10 Uri in Ger 

ırds Reftaurant, Nr. 56 Chicagedfie 
hatte, mojelbit Fräulein Anderfon ale 
Kaflirerin bejchäftigt ift. - ES Heikt, 
daß Eridjon das junge Mädchen durch 
verichiedene +abfällige Bemettungen 
gröblich infultirt habe, wofür die. Le» 
tere ihn mit einem Rnüppel in jo dra«= 
ftijcher Weife bearbeitete, .daß ber 
Mann den Rüdzug antreten. mußte, 
Außerdem rief das Mädchen einen Bor 
lizijten herbei, und ließ Eridfon z— 
ten. 

Als der Fall heute im Pofizeigericht 
der Dit Chicago Ave.-Station zurBer«- 
handlung tommen follte, glänzte Exid- 
ſon durch Abweſenheit. Er. liegt, wie 
gejagt, im County-Hoſpital krank dar⸗ 
nieder. Die Verhandlung des Falles 
wurde infolgedeflen bis zum‘ 19 
zember verjchoben. Fräulein Anberfom.- 
* * es nn ie 
itt 20 te alt, nicht jeht gr 
mwacjen, dafür aber — 
ſchneidig. — 


*Kurz nach 1 Uhr Heute Radimite 
tag beendete Anwalt Trude, ald Vers 
treter der Anklage feine Rede im-Men« 


| doiveroft-Progeß, worauf Richter Biene 


tano- Bertagung eintreten fie. : Um 
halb drei Uhr 309 fi) die Jury zur * 


Tathung zurüd. 


* Aus Sandteic,\J0., jöhreißt ei 
Leferin der „Abenbpoit“, baß * 
fich dort herrſchenden 


mehrere Opfer — J — 
— daß 





Macht t Euren 
Fruchtkuchen er 


Neue engliihe Korinthen, das Pid.. 


Neue californifhe Iofe Mustatel- -Rofinen 


Neue Livorno-Gitronen, 
Reue Orangeichalen . 
Reue Gitronenjchalen 
Alle neuen gemiichten Nüffe, 
Gute $ 
Gebroßgener Stüd-Bandy, das Pfd 


das PfD.. 


das Prod 


Qualität gemijchter Sandy, das Pd 


8 Gent3 
5 Gent3 
6 Cents 


Californiſche evaporirte Aprikoſen, das Pfd.. 


1 Gall.-KRannen Fancy — für 


Fruchte in Blechbüchſen. 


Die Das 
Suchſe. Dtzd. 
2 Pſd.⸗Büchſen Pie⸗Pfirſiche. . 9Cents 00 
PR.» Büchjen Nan weiße Tafelpfirfiche 10 Eent3 1.20 
3 Pfd.-Bücjlen Nan geibe Tafelpfirfiche 11 Cents 
3 pr.» Bücnfen Bonanza Cal. Pfirfiche en 
3 Pid.-Vüchjen Yemon Cal, Pfirfice... 13 Cents 
SPrd.-Bücjen unetıfett. Cal. fieſiche 1 Ceuts 
3 Pid.«Bünien Weitfiiite Cal. Pfirfiche 10 Cents 
2*ᷣid. Büchſen Fancy Eat. Pfirfiche mit 
fchwerem Syrup ER; 
3 Pfd.⸗Büchſen Galiiorntihe Birnen .. 
Pd. Küchen Cal. Greengages. 
1d.-Büchien Eal. Gierpflaumen .. 
fd.-Büdien Cal. Gold Drov....®.. 
d.⸗Büchſen Cal. Muskattrauben.. 
Büchſen Aniverſal Aprikoſen.. 
Büchſen Arrowhead Aprifojen. 
d. en al, jhwarze Kırien. 15 Gent 
d. Büchſen Cal weige Kiricyen... 15 Cents 
Büchſen Anion vn Ana» 
12 Cents 


29 1. Bien Arion Seiben-Una 
1 Gent? 


2 a :Büchien Aleeblatt-Ananas..... 12 Gent3 
9 Fr Büchſen Plymouth Rock 


2 8. Büchſen Blaubeeren. 
LSRid.-Bücien. Brombeeren 
2Pfd.:Büchlen Himbeeren 
Vſd ⸗Büchſen Erdbeeren 

2 Pſd.⸗Büchſen Stachelbeeren 


2 Pfd.⸗Büchſen rothe Kirſchen 10 Ceuts 
—4 


Für jeden Tag. 


10 Vuund Waſch⸗ Soda ..... ................ 9 Gent3 
2 Srain Ehininpillen für. .19 Eeutg 


1 30 
1.40 


7 Cents 
Gent3 
2 Gents 
2 Gent? 
12 Gent3 
9 Gents 
. 10 Gent8 

11 Gent? 


3 
3 
3 
3 
8 
$ 
3 
3 
2 


* 
Bi 
Bid. 
—* 
Ri 
has 


mu m 
88 8 


2 


. 10 Eents 
9 Gentö 
10 Cents 
10 Cents 
10 seits 


388888 


9 Bhuud, — Auſter⸗, Soda⸗ oder Buiter⸗ 

© grad .79 Cent3 
Sau Bess tondenfixte Hlilch, die Büchie. 414 Gentd 

3 Pfd.-Biihjen Süßfartoffeln, die Büchie ... 6 Gents 
s Bid. ge vahlener Staffee für 

5Pfd. Ebraunter Rio⸗Kaffee für 
Neuer Tomato Catſup. die Flaſche 
id.Büchfe (6 Pfd. Netto) californiſche 

London Layer Roſinen 
Gallonenkannen Open Kettle Kochmolaſſes. 

An die Kundſchaft außerhalb der re — 
Sie uns Yhre Miträge für den Feittags-Bedarf. Wir 
Arantiren forgfältige Bedienung, md alle Waaren 
ind mie dargeſtellt oder das Geld wird zurückgegeben. 
Senden Sie Money Order oder Draft mit dem uf— 
trage. Wir berechnen nichts für Verpackung oder 
Verſchiffung. 


Zigarren und Zabat. 


La Favoritas, 25 in-der Kifte, für.. ...39 Cents 
a nes Rilte-für.ca. .o.00...39 Cents 
out tin, 25 in der Kifte, für......49 Cents 
8. W: Extra S0 in der ſtifte für ........... 45 Cents 
Senry Clay 50 in der Kiſte. ................ 49 Cents 
39 Rjte; rim der Kifte 60 Cents 
a, ein Lafiger Filler, 59 in der Kifte, f..69 Cents 
DI: Beauties, 5Oin der Stifte, für .75 Cents 
ir Beantjes, langer Filter, 30 in Riite.... 85 Cents 
ih Diate Union Label, 50Ain Kifte...... 95 Gents 
machte lange Havana Filler, Union \ 
‚50. im, —28 Ferne. nenne aa $1.00 
Favoritas, anger Havana Siü extra 
nei — 50 im“ gute. $1.50 
un exe langer, Bavanı 
— 000 anene. TERNER 
Manuel Garcia K. W. langer —— 
Florida-Derkblatt, 50 in der Kiſt Bi 
Something Good vg per Pfd.. 
Zaun Tar,:pei Pd 
Buſter per 10 Cents 
19 Cents 
..19 Eent3 
19 Cents 
....22 Gent3 
. 19 Cents 
20 Cents 


H. R. Eagle c Co.s „Veſt“ 
Minnefota Patent:Mehl . . . 


° Unfer „Beit“ Patent:Mehl wird ausichlieglich für una in 
einer der beite n Mühlen Minnejot 3 gemacht. 


Spezielle Berlodungen. 


Babbitts 1776 Wafchpuiver, das Padtet..... 2% Gent3 
Friiche gerolite Hafergrüge, 10 Pfbd. für 25 Gent3 
50 Stücke Kaundry- Seife für $1.00 
Job Lot 5c Laundry Seife ausverkauft für.. 3 Cents 
1: Bfd.-Packet befte Maisftärfe ... .. 8 6ent3 
27Unz. Flaſchen befte jpanifche QueenDliven 18 Cents 
Altes und trodnes Popcorn 5 Gent? 
A⸗Pfd⸗Büchſen neues — ——— 4Cents 
Franzöſiſche Schuhwichſe.. — 1 Gent3 
Reiner Ahorn=Zuder, 10 Cents 
10:Pid.-ftannen ErbbeerensKonferven für... 69 Cents 
Eocoajchalen, das Pid 2 Gent3 
Premium Chofolade, das Pfd 

Ealiforniiche Aprikofen, das spfd 

2:Pfd.-Büchien Codes Aujtern 

3⸗Pfd.⸗Büchſe Golden Pumpkins 

3.Pfd.⸗Büchſen gebackene Bohnen 

Gute Ofenbürſten, Stück 

Bixbys Schuhwichſe, per Flaſche. 

Crown Condenſirte Milch, per Büche.. mare 41% 
2:Pid.-Büchjen Tafel- Brombeeren 
2Pid.»Biüchien-Stachelbeeren 
2:Pfd.-Büchien rothe Kirſchen 

Gallonen Kanten Maple Flavored Sirup.. 
7:Pfd. reiner New Dorfer Buchmweizeit 

Eine 6:Pfd. Inftdichte Büchje Nachtiſch-Java— 


6 Gents 
7 Gens 
8 Cents 
— sent? 


10, 00 * altmodiſche ſchwarze Wallnüſſe, 
per Pfd 2 Ce 
Gerade wie Die, die Cie von Bäumen abzus 
pflücken pflegten. 
2⸗Pſd.⸗Büchſen Aprikoſen- Hımbeers und 
Brombeeren-Jam 
Evaporirte caliiornische Birnen, per Pid.... 
0 Pid. californiiche Pflaumen für 
Hob Lot Lot Laundıy Seife, ausverkauft d. 
Stüd für 
3:Pfd -Biüchjen californiſche Muskattrauben. 
20-Pfd.:Kannen echter Frucht-Gelee 
25 Pd. gemahlener Zucder für 
5 Gallonen Fäßchen beſteGherkin-Pickles . . .. $1.15 
Dairy Butterine, dus Pid 11 Geut3 
Neues Zucerkorn, die Kanne 5c, das Dugend 55 Cents 
Bulk Italien. Macaroni. das Pfd.. . 5 Gent? 
1000 Pfd. guter Mujfterthee, das Pfd 15 Cents 


5 Gent3 


9 Gent3 
39 Gent3 
$1.00 


Butterine. 


Eoınmon Butterine, per Eimer... 2... unn000 0. ,.$ 89 
Plain Datry, per Eimek i.:..incceon aussen nennen 
Reliable Dairy, per Eimer. 

Wisconlin Dairy, per Eimer 

Purith Creamerh, per Eimer 


Wir machen das Publikum befonderd auf unfere 
Purity Greamery. Batterine aufmerfjam. Gie hat 
einen ſchdnen Geſchmack iſt abſoiut rein und geſund 
und hät ficy jehr viel bejjer als Ereamery Bıltter. 


Thee. 


5 Pfund-fiftenneue Ernte Japan Thee.. 


Fancy neue Ernte ungefärbter Japan Tier, 
per Pfund 


Neue Ernte Japan Theeftaub, „per Pfund 

Natürliche Blätter Japan The, per Pijuud.. 
Regulärer Japan Thee, per Pfund 13 Cents 
8 Pfund Young Hyjon Thee für $1.00 
Moyune Gunpomwder Thee, per Pfund. ...... 25 Cents 
Fancy Formoja Ooloug Thee, per Pfund....35 Cents 


MEHL. 


..89 Gentö 
19 Cents 


5 Cents 
12 Cents 


83.69 


Es wird her⸗ 


geſtellt von No. 1 hartem Weizen und wir garantiren es als 
das beſte Mehl im Markte und daß es jedesmal gefällt. 


Armee ar 
I 


—8 — 
— 


Wir machen eine Spezialität aus dem er Geſchäft. 
Schreibt au und, 


kit den hr eit, tragt oder gebraucht. 


8. R. Eagle & &0.’8 


„Bet“ Minnejota Patent: Mehl in Süden: 
25 Ppd.-Säke, der Sa 
50 Pfd.-Säde, der Sad 
98 Pfd.-Säde, der Sad 


Burcels beiter Et. Louis 
Winteriwceizen, Faß 


2 Roggenmehl, 


45 Cents 
1.79 


Wir jparen Euch Geld an jedem Ar- 


Wolfändige Werte von Shakespeare, in einem großen, Band, 926 


Eeiten, in rothem italieniihen Tuch gebunden, 


ausgezeichneter Drud, 


fein tunftrirt mit Stahlitichen, enthält eine dollftändige 


Sioffary. goldirte Buchitaben, mottled Erden in tadel 
lojem Zuftand, Retail-Preiß $1.50, diejen Berkauf nur 


50 Ets. 


Eine kurze Gefhichte der Religion don der Schöpfung 


und dem GSündenfall bis heute, 48 Seiten, in Papier 
gebunden; unjer Preis. 


„Sarols for a Merry EHriftmas,“ 38 Carols, Worte u. 
Meufit, fteifer Dedel, 24mo., . 


Der Home Yuftructor behandelt folgerrde Gegenjtände: Hint® on Home 
Xars of Polite Society, Art of Eorrespondence, Hom to Become 


Life, 


3 6t3. 
20 Cts. 


unſer Preis 


a Good Eonverjstionatift, The Secret of Succeß in Bufineß Laws of 
Health. Hiltoric Footprints, Klaijical Quotations, Chapters on Wiufic 
and Muficiand, Language of Flowers, Epitavbs, Gemß from the Aus 


tograpd Aldım, The PB 
blauem Stalian-Eloth ec, Goldbuchitaben, em 
boffed Bad, «8 Seiten, ſchon illuſtrirt, Preis 


Eu — ‚Bilderbücher für Kinder, jhön illuftrirt, 


Bath HF Honor, Boof3 and Reading ıc. 2c., in 


60 Gts, 
9 Et8, 


Importirte Deutsche. Gui: 


tarrc', 


Belle 
Aualitüt 


imitirtes Roſen holg 
Birke⸗Obertheil. 
werth $5, herabgejegt auf 


$1.49 


Patent » Kopf, 


waſchbate —— * deutſche Gui⸗ 


Puppen, 


Eichenholz, 


enholz;, ebenfalls 
in Euriy Bird und quarterjamwed 
—2— einge⸗ 


legies Schallloch ſchöner. tadeſlo· 


fer Ton. 
wurde re 
als lin 


v2 Zoll 
groß, 


diejem 


tion für 


da3 
Stüd 


Se 


Dieje3 
lär für $I4 verkauft ur ; 
argain betrachtet. 
Ber haben den Preis jo reduzirt, daß 
| leine Konkurren 
tommen faun un 
Verkauf | Inftenment als Iegielle Attrat- 


Initrument 
Wir 


dagegen aufs 
verkaufen das 


$3.89 


Import. deuiihe Mandos 
I fi, Patentkopf, 11 Rippen, ına= 
hogan vfarbiges Geitell, Birken: 
hals. Retailpreis 7 unjer herab» 
gejegter Preiß nur 


1 82.95 


x 


—— 


.r —* Schuh- Departement-Bargains. 


500 Baar 


Kortſohlen⸗Bals 
für Männer, 


für diefen Ber 
kauf, das Paar 


400 Baar 


Kork fohlen Kongreß: 
Schuhe für Männer, 


für diefen Ber. 
j Rauf, das Paar 


IR. — <o. 


e⸗ und 70 — Ava 


bendyon⸗ Shicade, Mittwad, den 12. Dezeuber 1894; 


(Bir - die „Abendpoft”.) 
Neues aus Natur: ud Seilfunde, 
4 8 ——— 


Thierbeobachtungen. 


Schon wieder ein Nimbus zerſtört! 
Einer unſerer bedeutendſten Naturfor— 
ſcher, Profeſſor Shaler, ſpricht dem 
Pferd die an ihm gerühmte Eigenſchaft 
hoher Intelligenz auf Grund eigener 
und fremder Beobachtungen rundweg 
ab. 
Pferdes”, drückt er. fih aus, „find viel 
— ausgezeichnet, als ſeine körper⸗ 

lichen Einen laut. E3 ijt allerdings 

die herrichende Meinung, daß diejes 
Ihrer mit piel Verftand begabt iit; 
allein fein erfahrener und forgfältiger 
Beobachter wird biefe AUnlicht vertve- 
ten. Ulle joldde Beobachter Finden,daß 
die Intelligenz de3 Pferdes eine jehr 
beichräntte if. Die geiltig niebere 
Stellung De3 Pferdes, die bejonders 
im Vergleich feiner Handlungen mit 
derjenigen de3 Hundes herbortritt,mag 
zum Theil davon herrühren, daß e3 nie- 
mcl8 im Hinblid auf. Ausbildung jei- 
rer Geiftesanlagen gezüchtet oder ge= 
Tchult worden ift; allein wenn mir da3 
Tferd mit dem Elephanten vergleichen, 
der jo gut wie niemals in der Gefan- 
genfchaft gezüchtet worden ijt, jo zeigt 
jih, daß die feelii ge Anlage des Pfer- 
des im Hinblid auf Verjtand in. der 
That ſehr ſchwach iſt. ..“ Indeſſen 
ſcheint neueren Autoritäten zufolge 
auch die ſeeliſche Anlage des Elephan⸗ 
ten bedeutend überſchätzt zu werden, da 
derſelbe lediglich gehorſam und gelehrig 
ſei, in den übrigen geiſtigen Eigenſchaf— 
ten jedoch den meiften anderen Yufthie- 
ren fogar nachfiehe. 

Der Hund gilt im Allgemeinen als 
ein entfchiedener Gegner der Tonkunft. 
Wir jchreiben ihm Diefe, mit feinen 
übrigen „zioilifirten“ Gigenfchaften 
auffallend fontraftirende Gefinnung 
auf Grund der befannten Mißbilli- 
gung3gzeichen zu, mit denen er alle Mu- 
ji£ begleiten joll und mancher unmill: 
fommenen Erfahrung nach aud oft ge= 
nug begleitet. Indeffen ıft man dar- 
auf aufmerffam geworden,‘ daß der 
Hund feinesmwegs ale Mufit mit jeis 
nem Mipfallen verfolgt, fondern Un: 
terichiede macht, in denen ‚möglichermei= 
je eine ihn ehrende Erklärung feines 
meift antismufifaliicden Verhaltens zu 
finden it. Ein langjähriger Beobach— 
ter hat aus den Kundgebungen des 
Hundes Ioneindrüden gegenüber die 
felgenden allgemeinen Züge gefammelt, 
Sobald er in feinem Haufe Gefang 
mit Klavierbegleitung hört, fommt er 
i’3 Zimmer gelaufen und legt fich un> 
ter des Spielers Füßen fo nahe er 
fonn ausgejtredit nieder, hebt den Kopf 
in die Höhe und begleitet die Mujit, 
wenn fie ernjt und traurig ift, mit 
ängitlichem Heulen, oder wenn fie leb- 
haft und heiter ijt, mit wiederholten 
furzem und jcharf abaebrochenem Bel- 
len. Wenn er, wie dies bei feinen mu- 
fifalifchen Abenteuern nicht felten ge> 
Ichieht, mit dem Schwanze mebelt, fo 
pflegt er dabei den Talt zu beobachten 
und jogar dem jeweiligen Wechlel-— 
Walzer, Marich, Polka, gemöhnlicher 
Sefang — ebenfall3 nachzukommen. 
Ein anderer Beobachter erzählt von ei- 
nem fleinen Dachshund, der einer in 
den Straßen umberziehenden Muſik— 
bande zu folgen pflegte. Zangjame, 
feierlich Elingende Ausführungen der 
Blehinjtrumente jchienen ihn in tiefe 
Verzweiflung zu verfegen; er ftellte fich 
dann in den Kreis und ließ ein langes, 
wüſtes Geheul hören, während die ge- 
möhnlihe Mufit feinen Eindrud auf 
ihn machte. Werfchievdene Beobachter 
haben au3 den befonderen Umftänden, 
unter denen der Hund feinem dharafte- 
riltifchen Mißfallen mit dem meiften 
Mufitnoten machzugeben pflegt, fchlie- 
Ben mollen, daß feine Kundgebungen 
nicht fomwoh! der Mufit felbft, für die 
er fein Berjtänpniß habe, als gemiljen 
dutch Diefelbe erwecken, in feiner Er- 
fahrung mit ihr verbundenen Vorſtel⸗ 
lungen, z. B. Gefahr für ſeinen Herrn, 
gelte. Für dieſe Auffaſſung wird na— 
mentlich der auffallende Unterſchied an⸗ 
geführt, den der Hund zwiſchen Sin— 
gen ohne Inſtrumentalbegleitung und 

Inſtrumendalmuſik allein macht. Wäh⸗ 
rend das Singen allein ihn völlig ruhig 
läßt, macht im Ihon der gleichzeitige 
Laut des die Stimme begleitenden‘n- 
ftrumentes einen fremdartigen Ein- 
drud, und hört er gar das Inftrument 
ollein, jo wird er bon der Vorftellung 
einer dem Mufizirenden drohendenGe- 
fahr überwältigt. ° So mwenigftens läßt 
fih die unäftgetifche Aufführung des 
edeljten und gefühloolliten aller Thiere 
in Sachen „Muſik“ ſehr ungezwungen 
erklären. Dieſe Auffaſſung wird noch 
verſtärkt durch die bekannten Wahrneh— 
mungen, daß bei einem Erdbeben die 
Hunde ſich durch ihr ängſtliches Geheul 
auszeichnen. In der Schilderung eines 
ziemlich heftigen Erdbebens, das vor 
zwei Jahren in der Nähe von San 
Francisco verſpürt wurde, heißt es: 
„Sobald die Erjchütterungen anfingen, 
ftießen alle Hunde ein klagendes Ge— 
heul aus, wobei einige die zunehmenden 
Stöße mit immer rafcher werbendem 
Bellen begleiteten.” Im Allgemeinen 
maren jedoch die Töne viejelben, die 
den Hunden, wenn fieMufit Hören, ei- 
genthümlich find— Zöne der Angjt oder 
des Aergers“ ... Hiermit wäre alſo 
der Hund als unverbeſſerlicher Muſik— 
rerächter „bindizirt“ oder wenigitens 
entschuldigt! 

Phrvfifalifches. 

Nicht Alles filtrirt, was Filtrum 
heißt und al3 foldhes verfauft wird! 

m Laboratorium für Deffentliche 
Gejundheitspflege in der Edinburger 
Uriverfität ift die wichtige Entdedung 
gemacht worden, daß unter den bielen, 
als unfehlbare Schupmittel gegen die 
im Trintwaffer enthaltenen Bakterien 
laut auspofaunten „Batentfiltern“, 
„Sihnellfiltern“ u. dal. nur ſehr ideni- 
ge find, die wirklich Die durchgehende 
Tlüffigfeit „sterilifiren“ d. b. ihrer, oft 
trantheiterregenden, Bakterien berau« 
ben. Die meijten. der mweit und- Det 
gebräuchlichen Filtrirapparate 
a u die ige | 

oren zurüdzuhalten ei 
daher dem nn die. — 


„Die geiſtigen Eigenſchaften des 


heit und Unfchädlichkeit nicht. Andere 


biefer Apparate Haben außerdem noch‘ 


den ſchweren Uebelſtand, die raſche 
Vervielfältigung der wenigen, in ihnen 
hängen bleibenden Bakterien zu begün⸗ 
ſtigen und ſo zu einer üppigen Brut— 
ſtutte dieſer geführlichen Kleinweſen zu 
werden, aus der ſie dänn in der Folge 
in das, durch das Filtrum gehende, 
Waffer übergehen. Jr vielen der ge- 
bräudhlichen Filtrirapparate fand ſich 
infolge deffen das Waffer Durch die Yil- 
tration noch viel ftärfer mit Bakterien 
verunteinigt, al3 vor der Filtration, — 
Ein andrer Umftand, der’ bei der ge- 
mwöhnlichen Filtration zu Gefundheits- 
zmeden nicht beobachtet wird, ijt bie 
jedesmalige Temperatur des Appara- 
te3 oder der umgebenden Zuft, da bie 
einen Bakterien bei geiviffen Tempera= 
turgraden abjterben, während andere 
Arten noch am Leben bleiben. Die er- 
mähnten Edinburger Autoritäten ra= 
then daher im allgemeinen von der Fil- 
rationsmethode zur Herftellung jteri= 
liſirter Flüſſigkeiten, insbeſondere ei— 
nes bakterienfreien Trinkwaſſers, vor— 
läufig ab und machen nur zu Gunſten 
des, von den beiden großen Chemikern 
und Bakteriologen, dem Franzoſen 
Paſteur und dem Engländer Chamber— 
land, gemeinſchaftlich angegebenen, Fil— 
trirapparates eine Ausnahme. Die 
bekannten phyſikaliſchen und chemiſchen 
Mittel zur Tödtung der Bakterien ſeien 
bis auf weiteres in der Praxis allein 
mit der wünſchenswerthen Sicherheit 
verwendbar. 

Die, ſeit Jahren von den Phyſikern 
forlgefehlen Verſuche über die wichtige 
Frage der eleltriſchen Leitungsfähigkeit 
des Waſſers haden immer kleinere Wer— 
the für dieſelbe ergeben. Mit Auf— 
wand außerordentlichen Scharfſinns 
und großer Beharrlichkeit gelang dem 
deutſchen Phyſiker Kohlrauſch imJahre 
1884 der Nachweis, daß der zehn Jahre 
zuvor von dem franzöſiſchen Phyſiker 
Pouillet gefundene Werth 120 Mal zu 
groß ſei. Seitdem haben jedoch Kohl— 
rauſch und Heydweiller durch fortgeſetz⸗ 
te Verfeinerung der Verſuche herausge— 
bracht, daß der früher von Kohlrauſch 
gefundene Werth noch 2000 Mal zu 
groß ſei und daß das völlig reine Waſ— 
ſer der Fortpflanzung der Elektrizität 
einen faſt unmeßbar großen Wider— 
ſtand entgegenſetze. Vorläufig läßt 
ſich ſagen, daß das Waſſer dem Queck— 
ſilber und Kupfer gegenüber eine ver— 
ſchwindend kleine Leitungsfähigkeit 
für die Elektrizität befigt und daß im 
einziger Waffertropfen von einem Mil- 
limeter (etwa dem fünfundzwanzigſten 
Theil eines Zolles) Länge .der Eleftri- 
zität einen ebenjo großen Widerftand 
enigegenjeßt, wie 40 Millionen Kilo- 
meter Kupferdraht, der taufendmal um 
die ganze Erder herum gelegt werden 
fönnte. — VBemerfensmwerth ift, daß 
der Werth der Widerſ ſtandsfähigkeit 
des Waſſers gegen die — in 
demſelben Maße ſtieg, als die chemiſche 
Reinheit des Waſſers vervollkommnet 
werden konnte. Die Vermuthung liegt 
daher nahe, daB abjolut reines Waſſer 
für bie Fortpflarizüng der Elektrizität 
ein abjolutes Hinderniß fein wiirde. — 
Mehr wie einmal hat man defunden, 
daß die Beimengungen oft Kleinfter 
Theilhen fremder Stoffe, eine hoch- 
wichtige, meift nützliche "Rolle im Na- 
turhaushelt Ipielem! L. 


Die National⸗Parks. 


Der Jahresbericht des Sekretärs des 
Innern enthält u. A. intereſſante Mit— 
theilungen über unjereNational-PBartz, 
zunäcit über ven Yellomwitone Natio- 
nalPBarf, der fih mit einem Flächenin- 
halt von etwa 3,348 Quadratmeilen in 
den neuen” Staaten Montana und 
Wyoming ausdehnt und namentlich 
das Duellgebiet des Nellomwftone-River 
umfaßt. Der Part ift. ungefähr 800) 
Fuß über dem Meeresjpiegel gelegen. 

Nah dem Bericht des ftellertreien- 
den Superintenderten des Mellomitone- 
Parts, NKapt. George ©. Anderfon, 
ton der Bundesarmee, wurde der Park 
im legten Jahre nicht von einer gleich 
großen Anzahl Reifender befucht, wie 
in früheren Jahren, waß der finan- 
zielen Lage des Landes, den verjchie- 
denen Eifenbahn-Ausftänden und fon- 
ſtiger Verkehrsſtörung zuzuſchreiben 


ſein dürfte. Die Zahl der Beſucher des 


Parks im letzten Rechnungsjahre be⸗ 
lief ſich auf 3,076, im vorletzten dage— 
gen auf 3,645. 

Die Pachitontrakte der Yellowſtone⸗ 
Park Aſſociation beſtehen noch immer 
fort. Der Superintendent ſpricht ſich 
mit größter Entſchiedenheit dagegen 
cu8, daß eine Eiſenbahn durch den 
Park gebaut werde, wozu ſelbſtver— 
ſtändlich die Ermächtigung durch den 
Kongreß ertheilt werden müßte. Capt. 
Anderſon gibt der Ueberzeugung Aus— 
druck, daß ein halbes Jahr nach dem 
Erſcheinen der erſten Lokomotive im 
Park, dort nicht ein einziger Acker des 
gegenwärtig ſo herrlichen Waldlandes 
zu finden ſein werde, der nicht durch 
Feuer erheblich beſchädigt ſei. Aus dem 
Berichte geht ferner hervor: 

€3 wurde im Laufe de3 leßten Rech- 
nungsjahres das für die Mannfchaften 
des dortigen Militärpoftens beitimmte 
Hofpital vollendet; der Bau eines an— 
deren Gebäudes, welches das Bureau 
des Bumbestommiffärs, jomwie ein Ge- 
fängniß enthalten joll, wurde in An- 
griff genommen und wird bald vollen- 
bet. fein. 

Die Hotel3, welche der Yeloioftone- 
Park Affociation gehören, haben .jich, 
was ihre Einrichtungen betrifft, ive- 
ſentlich vervollkommnet. 
namentlich dem Umſtande zuzufchrei- 
ben, daf der Betrag, den die Hotelgäfte 
zu bezahlen haben, bucch eine Verord⸗ 
nung de Departements de3 Innern, 


auf $5 pro Tag erhöht worden ilt. Nach 


einem Aufenthalt von zehn Tagen in 
einem der Hotels —* x gsi jedoch 
nur 83 pro Tag zu 
Was die Erhaltung. bei Wildes im 
De ——— ſo iſt vor⸗ Allem hervor⸗ 
n, daß in Folge der Heberfüh- 
‚amd —5* eines 
ilderers das ungefetzliche 


Stück. Auch gibt es biele Bären 








Letzteres iſt 


— 
e Wild ine Maße abge: Et 
F Bet — vorhanden 


— — 
ift, daß dasfelbe in Bälde völlig unter- 
drückt werden wird. ‘ 

Im Pärk ſelbſt und auf angrenzen— 
dem Gebiete ſind noch große Heerden 
von Elchen und Gazellen vorhanden, 
ſowie eine Büffelheerde von etwa 200 
im 
Park, die ſich beſonders gern in der 
Nähe der Hotels aufhalten, ſehr zahm 
ſind und ſich mit den Hotelgäſten auf 
freundſchaftlichen Fuß zu ſtellen wiſſen. 

Dem Berichte Capt. Anderſons ſind 
genaue meteorologiſche Angaben ſowie 
tabellariſche Mittheilungen über die 
Eruptionen der Geyſer am Upper Ba— 
ſin beigefügt. 

Der zweitgrößte unſerer hauptſäch— 
lichſten Nationalparks iſt der Yoſemite— 
Park, der ſich in den Counties Tuo— 
lumna, Mono und Maripoſa in Cali— 
fornien befindet und ein Areal von 
1512 Quadratmeilen einnimmt. 

Stellvertretender Superintendent 
desſelben iſt Kapt. G. H. G. Gale von 
derBundesarmee. Derſelbe hatte ſeinem 
Berichte zufolge, wiederholt Schwierig— 
keiten mit Heerdenbeſitzern, welche Ei- 
genthümer des in der Umgebung tes 
PBarkes gelegenen Landes find. SKapt. 
Gale ließ die Hirten und Heerden mie- 
derholt durch' Militärpatrouillen aus 
dem Parfgebiete vertreiben, doch erklärt 
er, e8 fei in manchen Fällen fehr jchmie= 
tig, feitzuftellen, ob es fih um Privat- 
bejib oder Regierungsländereien han- 
bele. Er jchlägt deshalb vor, daß alles 
fogenannte „patentirte Land“ inner= 
halb de3 Parks eingefriedigt merben, 
und, fall3 folches feitens der Patent» 
Inhaber nicht geſchehe, von der Regie— 
rung in Beſitz genommen werden ſollte. 

Der Superintendent empfiehit Tehr 
dringend den Erlaß von neuen Gefe- 
ben betreff3 der Verwaltung des Parks, 
da die jet im Kraft beitehenden für 
ausreichenden Schub des Parks nicht 
genügten. 

Der Wild- und Fiſchreichthum des 
Yoſemite-Parks iſt in der Zunahme be— 
griffen, doch ſind auch in dieſer Hin— 
ſicht weitere Schutzmaßregeln geboten. 

Zum Schluß weiſt Kapt. Gale dar— 
auf hin, daß gewiſſe Gebiete des Parks, 
namentlich die Gegend nördlich vom 
Tuolumna River, für den Park werth— 


los ſeien, und daß auch die ſüdöſtlichen | 
ß 8* | Eingiehung von Eroſchaften und | 


undjüdmeltlichen Theile des Parts ehr 


portheilhaft für den Adler: und Berg: | 


bau zu verwerthen fein würden. 

Der Sequoias und der General 
Grant National Park liegen gleichfalls 
in Galifornien. Der eritere, 250 Dua- 
dratmeilen groß, in Tulare@ounty und 
der lehtere, n@lcher nur vier Quadrat 
meilen groß ijt, in Maripoja County. 

Diefe beiden Refervationen enthalten 
die Schönsten Eremplare ver Sequoia 
Sigantea, einer Conifere, de3 berühm- 
ten „Riefenbaumes“ Galifornien®. 


nen ift Rapt. Names Parker vom 4. 


Bundes-Kavallerie-Regtment. 


Für das Wild ift, nach dem Berichte | 


Kapt. Parfers, die Lage des Parkes 
nicht bejonder3 . günltig, namentlich 
tegen des Starken Schneefalles, welcher 
nicht unerheblich zur Verringerung de3 
MWildftandes beigetragen hat. 


Dbaleich ich Jäger und Befiker von | 
Schafheerden vielfach Uebergriffe in den | 
beiden Barf3 erlauben, erjcheint ed doc | 
dajeibit Militär zu | 
fationiren. Der Superintendent meint | 
daher, e3 follte ein Wächter, womöglich 
ein Offizier der Bundesarmee, ernannt | 
merden, melcher ermächtigt fei. Perfo= | 
derartiger Webergriffe | 


nicht zweckmäßig, 


nen, die ſich 
ſchuldig machen, zu verhaften. 


| 
m Allgemeinen jei jedoch, heißt e3 | 
den | 
Parks noch fein erheblicher Schaden zus | 
zahlreichen | 


des Weiteren in dem Berichte, 
aefügt worden durch die 
Schafheerden, durch welche das umlie- 
gende Land nahezu in eine Wülte ver- 
wandelt worden fei. 

Sm Laufe des legten Jahres wurden 
die Gemwäfler des Parks, welche früher 


ehr arm an Filchen waren, mit 20,000 | 


jungen tyorellen „bevölkert.“ 

Der jogenannte „Giant Foreit”, in 
welchem fich die erwähnten Rieſenbäu— 
me befinden, wird verhältnigmäßig nur 


men Gegend Tteat. 
dent halt deshalb die Anlage 


die leßteren fih im Sommer einer ftar- 
ken Frequentirung Seitens folcher Per- 
fonen zu erfreuen haben würden, wel— 
che der brennenden Sonnengluth des 
San oaquin-Thales zu entgehen 
mwünfchen. 


Sheidungsflagen 


turden eingereicht von: James E. gegen Mary M. 
Sinedlev; H. gegen Nobanna Wilſon, wegen böswilli⸗ 
gen Verlaffens Minnie gegen Otto Bublmann, 
syrederifa gegen Kohn Miller, Elifabethb gegen Ri: 
hard Tunf, wegen graufamer Behandlung; Fdwin 
2. gegen Carrie S. Jordan, wegen Chebruds. 





Nic) wunderl's, weßhald 


So viele 
frauen fort. 
währen» lei- 
den, da Bilfe 
doch ſo nahe iſt. 
Es i ſt ſon— 
derbar. 
Sie ver 
meiden die 
Geſſell⸗ 
ſchaft und 
find un: 
willig die 
geringſte 
Anſtren⸗ 
gung zu * 
Nähere Unterſuchung zeigt Aue 
selmäßigfeit der Perioden, Schwin- 
del, Mattigfeit, verbunden mit dem 
erdrüdenden Gefühl des Herabzie- 
hbens und‘ vielleiht Keucorrhoea. 
And doch möchten fie gejund fein. 
‚Oh! 
nicht: ⸗ 
Lydia A. Pinkham’s Vege- 
table Compound ift das wunder: 
* — 5————— für alle diefe £ei- 
" Taufende amerifanifche 
— —* lebende Beweiſe dieſer 
groß n Wahrheit. 5 
rein —— Heilmittel. 
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I 
| 
| 
| 
| Bertebr in deutſcher, engliſcher, ranzöſiſcher, 
| 
| 





$i0 


Warum glauben fie es 


A 


Drei Uebel. 


Drei Dinge, melde alle 
Arbeitsleute fennen, geben 
denfelben in tbrer harten Ar- 
beit den meihen Berpruß: 
BVerrenfungen; Quetfchungen, 
und Verftauchungen. 


Drei Leiden, 


Die drei bauptfählichiten 
Leiden, womit die Menfchbeit, 
wie alle Welt weiß, bebaftet 
ift, und die fchwerften Leiden 
verurfachen, find: Rbeuma- 
tismus, Neuralgie, Rüden- 
ſchmerzen. 


Drei Dinge 


zu thun, ſind einfach dieſe: 
Kaufe es, verſuche es, ſei 
ſchnell und dauernd gebeilt 
durch die Anwendung von 


St. Jakobs Oel. 


Dr. August Koenig 
Hamburger Tropfen 
die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel. 


jett Zwiſchendeckt New Yort 
nach 


Soulfampfon und Cunden. 


Ettra billig von Shicago 
bi8 Bremen, Hamburg, Ant: 
werpen, Rotterdam, Hadre, Paris ıc. 


‚ Kaiferlic) deulfche Reichspoht, 


| Expedition dreimal wöhentlih; Geldjerdbungen per 
| Woney Order. Wedhjel oder per Telegrapb. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Jorderungen Sperialität, 
mit fonfulariihen Bes 
Voll machten glaubigungen nad al 
len Theilen Deutichlands,DOeftewridh- Ungarns, 
Chwei;j, Yuremburg u. j. nz pwmpt beiorgt; 


italieniicher, ifandinaviier, polniiher nnd 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klafie Hnpotheten zum‘ Berlauf 
ftet5 an DauDd. 
Bitte voryufprechen bei: 


'ANTON BOENERT 


Der ftellvertretende Superintendent | 
diefer beiden Pegierungs-Rejervatios | 


Generulagent, bw 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


nach Europa! 


Pail'giere über Hamburg 
Antwerpen uud Rolterdam werden 
niit umferer Bedienung jtetd aufries 
dei fein. 


Weihnaddis: und Keujadıs: 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
Extra billig für Bwifchende von Europa. 


Geld u, Padetiendungen 
für Weihnachten, durch 
ſtaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten. konſulariſch, Erbſchafts · und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Einlagen werden von 
10 Dollars an verziuſt 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur: 


155 WASHINCTON STREET. 


Sür die Seieriagel 
Geld und Badcte nah Europa 


täglidy befördert. 
Spezielle Raten vür Theilnehmer am umieren 


Spurbank: 


 Weihnadts : Erfurfionen, 


87. 00 für Brantenn and or. 


| Verbhältnigmäßia billig nad ———— 
wenig beſucht, da er in einer unwegſa⸗ 
Der Superinten= | 
guter | 
Straßen und die&rrichtung von Hotels | 
dafeldft für jehr zmweddmäßig, zumal da | 


Antwerpen, Rotterdam. | 


Bedhiel und Poſt⸗ Auszahlungen. 
Kolleftionen von Erbidaften. 
Deftentlided Netariat. 


0. B. RICHARD & 60., 


General-Paflfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, 


Offen Sonntags voır 10 bid 12 Uhr dw 


 MWeihnadjts- | | 
Geld-Sendungen 


nach Deutfchland. 


Scdiffskarten zu den billigiten Raten. 
Bollmadten und Erbfhaftskoflektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Lit Raudolph Str. 
— Sonntags offen von 10 big 12 Uhr Vormittags. — 


I 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 
Dr. H. C. ” ELCKER, 


Augen: und: Arzt 
36 Washington St. Zimmer 911, 4 North Avenue 
Epredftunden: 10-I Wir. . . Ran 2130 


— — — — — — —— — — — —— —— —— — — 


Finangzielles. 


The Oktest ‚507-1867 
Savin 198 Bank 


bern IK Chicago, 

Clark, CIATION 

R.⸗O · Ecke 

Randolph 

Betreiben 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Depofiten n. 

$1 aufwärts 

werden aitge- 

nommen und 

Zinfen darauf bezahlt. 

Depofitoren können 88 fo arrangiren, da 

milien während ihrer Abmeienheit @eld sie ee 

et —— konnen auf ihren eigenen 

anter 

— 35 — 23 nur auf ihre eigene 

us e Bedhiel.—- Wei 

Irland und ihren SFıltalen ee — En 

entonteon Uhr Yorm. b18 3 Uhr Nam. 
amjtags: 10 Uhr Bor 
ee zorm. dis 2 Udr Nachm. und Dow 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. 1nl} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Band. Zjalj 


“. zu verleihen auf Brundeigenthum. 


"GEN 


gu verleihen im beliebigen Sunnten von 8500 aufwäri® 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer porräthig 


-E. S. DREYER & CO, ımn 


Nord-Ost-E Ost-Ecke Dearborn un. Dearborn und Washington Sir. Str. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. “opt 


Schukverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Schutenburg, 3108 Wentworth Ava 
Branch 


Terwilliger, 794 Milwäukee Ava. 
Offices: 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stoite. 3554 S. Halsted Str. 





Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihde Dampficifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


—dirett — 


| durch Die A 1 Bofl-Danıpfer: 


„Stuttgart‘*, 
„Dresden*‘, 
„Darmfadt‘,  „„Karksrude‘, 
„Oldenburg,  „„Münden‘‘, 
“.H Mleier‘t, % 
Erſte Kajüte $50 365, $80, 


nad Lage der Dläg 
Die obigen Dampfer find —— neu von DORF» 
gügtihfter Bauart und Einrichtung, 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded. 
Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen, 
Biwiichendeef zu mäßigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertbeilen 
A. Shumakher & Eo., 
General-Agenten, 5 8. Say Str, Baltimore, MA 
3. Bun Einendurg, 
18 Tilth Une, Ghicago, JE 
oder deren Vertreter im Inlande 


„Weimar‘, 
„Gera‘, 


Gifendapn- Fahrpläne. 


ZUinois Gentral:@ifenbahn. 

Alle durchfahren den jüge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Row. Die Hüge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls an ber 22, 39. Str.. 
und Hyde Part-Statıom beftiegen werden. Stadt · 
Tictet · Office: 194 Clart Str. und —— — 

Züg dfahrt nr 

Neo Orleans Jiniited E Memphis | 1.5R 

Atlanta, Ga. & tadiondilie ;+la.. 711.35 R 

Ch. & St. Korig Diamond Special. ! 9. 

Epringfield & Decatur. 

Nerv Orleans Poftzug.. 

E:ıro St. Konis Zagaug.. 

Bloomington Paffagierzu 

Ehıcaygo & New Orleans Erpreß .. 

Kanfalee & Gilman 

Nockford. Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzu 

Rockford Dubuque & 

Roctford Vaſſagierzug 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rockford & 
aſSamſtag Nacht nut 

lich ausgenommen Sonntags. 


_ 


ioux Eıty.all.: 


5** 253252282 


on ——— —.—— 5 0 — 
_ m 
nm. Eannlönnmell 


UNEBuS EEREUHrh 
FESBEy Burzuuaer 


2. 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und Ouincy-Eifenbahn. Zidet- 
Offices: 211 Elarf Str. und Union Baffagier-Bahn- 
bof, Canal Str.. zwıjen Ren und Adams. 


Abfahrt au 
Saledburg und 


Rodford und Forreſton 
Kocal-Punkte, Yllınoız u. Yowa.. 
Roctiord. Sterling und Diendota.. 
Streator und Lituwa. 
KRanijas City, St. joe u.8eadenworth 
Ale Pumtte in Zerds 
Omaha, C. Bluffs u. Neb Puntte 
St. Balıl und Dlinneapolis.. 
Rasgity. St. oe u. Kenpenworth.. 
Oma, Lincoln und Denver 
Blad BD 113. Montaha Bortland.. 
©t. Paul und MRinneapoli3 “1L.OR 
sTägliy. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand ei Basen Stadt» 


Slarf Str. 
im .s 


brpreiie berlangt auf 
— York und "MWaihington Belt, 


üge 
treator 


- 


++ * 
wma, 


” 


SSmaw: 
SEB332:53E88 


—8 = 
=ssonnnengse 


— Ankunft 
05 


. Bımited Zügen. 
>» +60 
buled Limited 


ittsburg — . 
alkerton Accomodation .. 
—5* und Wheeling Erpreh.. 
, Waibington. Pıttäburg 
* eveland Veltibuled Linrited.* 6.257 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


* 9,40 
* 7.0 
94 
* 7.20 
8 


"ll. 


Ehicago & een 


2 ©. sit Str. und Dearborm- 
> Station, Bolt Str.. Ede Fourth Ude. 
Abfahrt. ** 
Bes 18 Bohn i ws: 2 
Few York on » 55 
—— & Buffelo.. * N 
orth Yudion AcCommodation. 
as Eee, — — 
Kolumbus & Norfolt, Ba.. 


* & Al LION unien FAR PASS SENGER 


Ti Cket Öffice, 1 195 South h Clark Street. 
* Daily. + Daaiy —— nen Leave. 
Paeifie Vertibuled Ex .o 
KansasCity, Denrer 
Kansas City, Colorado KUtah — 
St. Louis Lımi — 
Galitornia Iamited. vis St. Lonis 
Imehelä & St Lou Dar Ei 
& St is Day E 
Bhemeheid & & St. Lowis Night Baprem... 
Jolier & t Accommadation.. 


Aerccecce 


Dedot: Dearborn-Station. 

x ficed: 232 Slarf Gt. 

und en Hotel. 

Biahrt * 
& 


SET), La 
— aenaarn 
napolı3 und — 
5 und —— 
gette und Lonispille . 


Lafapette und Louisoille 
Kajayetie Accomodatıon 


Ehicage & Ealtern Ilinois:Eiienbahm. 
Zıdet» Officed? 0 Elart Str.. Auditorium en. 
nud am Paflagıer-Depot, Dearborn und Bott Str. 

"Zoatid. + Augen. Sonntag. * us 
Zerre Haute und Enanänılie . FAWB +& 
Dauvrüe n ns. Ynmerat cpyi. te 2 * 25 
CEhicago & Nafburlke Kumıied.... * 

Terre Punk: und Ebuuspukk. "11. = * * * 





eh Bünde, 25 Eents der Band, durd) 


Telegtaphiſche Jivlizen. 


Anfan?. 


— Die „Commercial Bant" in 
St. Joſchh, Mo. hat mit $270,000 
Bankerott gemacht. 

— Präſident Cleveland übermittelte 
dem Bundesſenat den Schriftenwechſel 
betreffs ver armaijden Ungelegen- 
heit, nebſt einem Schreiben vom 
Staatsſekreltär Greſham.— 

— In der Staatslegislatut von 
Süd-Garolina wurde RB. Tillman, 
der Er-Gouperneur, zum Bundezjenla- 
tor gewählt. Er erhieit 131 von 155 
Stimmen. 

— Maötirte Räuber plünderten den 
Bahnhof und das Erpreßbureau zu 
MWoodfield, D., aus, nachdem fie den 
anmejenden Agenten, John He jr., 
duch Schläge tödtlich verlett hatten. 

— Selle Fields, welcher in Hazard, 
Ky., wegen Mordes prozeflirt wurde, 
feuerte auf den Richter Hal, und in 
der Aufregung entlam er nebjt ziwei 
feiner Mitgefangenen. 

— Robert Webiter, 


ein 


Brand und fchoß einem Nachbar, mel: 
cher die Ihiere aus der Scheune zu 
befreien juchte, die Augen aus. 

— Durch Leuchtgas wurden Guftad 
Mennerberg und Charles Kohnjon In 
San Francisco, die Eigenthümer ei— 
ne3 Zigarrenladens, in ihrem Koſt— 
haufe erjticht. Beide waren in athleii= 
fchen$treifen und beim dortigen Schwe- 
denthHum befannte Perfünlichkeiten. 

— Ueber die Ungegend von Weit- 
ville, Fla., braufte ein Wirbeljturm 
dahin. Das Landgut des Abaeordneten 
N. Skinner wurde gänzlich vermüs 
stet, und Tammtliche Mitglieder 


oder weniger jchiwer verleßt. 

— Aus San Francisco wird mitge- 
theilt, daß General Antonio Ezeta, der 
berüchtigte verbannte Er-Bizepräjlident 


ren und den Verfuch zu machen, 
Präfidenten Guitterez wieder aus jei- 
ner Stellung zu verdrängen. 

— .Mie aus Colon, Mitelamerifa, 
gemeldet wird, ijt dem indianijchen 
Häuptling Clarence, dem früheren 
Herricher des MoSquito-Gebietes, von 
der britijchen Regierung eine Zivillifte 
von $22 pro Tag bewilligt worden. Die 
nicaraquanifche Regierung hat Cla— 
tence von der von ihr gewährten Ams 
nejtie ausgefchloffen. 

— Eine gräßliche Familientragödie 
fpielte fich bei Nidgeway, Dio., ab. Der 
Landwirt) David Spragg fchnitt feis 


net Gattin und dreien feiner jechs | 


Kinder die Kehle durch, verwundete 
zwei der anderen Kinder und beging 
endlich Selbſtmord, mit demſelben 
Schlächtermeſſer, mit dem er jene 4 
Morde verübt hatte! Spragg war nie 
zuvor ſtreitſüchtig geweſen, hatte auch 
ſtets mäßig gelebt, für ſeine Familie 
wohl geſorgt, und man kann ſich dieſe 
grauenhaften Thatennur durch einen 
Wahnſinnsanfall erklären. 


Ausſand. 


— Führer der britiſchen Tory-Par— 
tei verſuchen, gegen die neue ruſſiſche 
Anleihe Stimmung zu machen, und ge— 
ben zu verſtehen, daß Earlof Roſebery, 
der jetzige britiſche Premierminiſter, an 
der Anleihe-Spekulation intereſſirt ſei. 

— Der Präfident der franzöſiſchen 
Abgeordnetenkammer, Burdeau, wel— 
cher im Kabinet des jetzigen Präſiden— 
ten Caſimir-Perier den Poſten eines 
Finanzminiſters bekleidete, iſt an einer 
Lungen-Kongeſtion bedenklich erkrankt. 


— In einer Depeſche aus Konſtan-⸗ 
tinopel heißt es, daß ein Rücktritt des 


türkiſchen Miniſteriums wegen der ar— 
meniſchen Angelegenheit für wahrſchein— 
lich gehalten werde. Der Sultan ſoll 
ſehr beſorgt ſein. Dem Vernehmen 
nach wird Großbritannien die Mächte 
erſuchen, in dieſer Sache gemeinſam 


Dorzuschen. ES werden Jich aber jchiver= | 


ih alle Mächte daran betheiligen, be= 


fenders zweifelt man an der Beibeilis | 


| 66. Str., $70,00:.2. 


gung Deutjchlands. 
— Die 
Blätter zeigen fich jehr entrüjtet über 


das Verlangen des Staatsanwalies, 
reſp. des ReichslanzlersHohenlohe, daß 
der Reichstag die gerichtliche Verfol— 


gung der ſechs ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 


neten gutheiße, welche ſich im Reichſtag 
nicht an dem Hoch auf den Kaifer bes | 
theiligten. Das „Berliner Tageblatt” | 
fagt, die Sozialdemokraten brauchten | 


gar jehr wieder eine Waffe zur Aufres 
gung der Maffen, und die Regierung 
icheine ihr. Beftes thun zu wollen, ihnen 
eine folche in die Hand zu fpielen. Die 
teaftionäre „Kreuzzeitung“ meint, auch 
wenn der Reichstag fih weigern follie, 
zu diefer Verfolgung feine Zuftimmung 
zu geben, fönnte biefelbe nach dem 
a der Reichstagsſeſſion ſtattfin— 
n. 


Sokalbericht. 


Kolliſion. 
An der Ecke von Ada- und Madiſon 


Straße rannte geſtern Abend ein dutch⸗ 


gegangenes Pferd, das vor einem leich— 
ten Wagen geſpannt war, mit ſolcher 
Gewalt gegen eine Greifcar der Madi— 
ſon Straßenbahn-Linie, daß der Wa⸗ 
gen faſt vollſtändig in Trümmer ging, 
während der Inſaſſe, ein gewiſſer 
Charles H. Readner, in weitem Bogen 
“auf das Straßenpflafter gejchleudert 
wurde. Der Unglüdliche hatte in Fol- 
ge des Sturzes fchwere Verledungen an 
Kopf und Schultern dabongetragen. 
Er wurde in einem Ambulanzwagen 
nach ‚feiner Wohnung, «Nr. 74 Bart 
Ae., gebracht, wo ihm fofort jede ärzt- 
liche Hilfe zu Theil wurde. Das Pferb 
war merfwürbiger Weife unperlegt ge: 
blieben. er 


® ‚Säillers fümmtlihe Werke‘, 11 
die 
Wbendpoft- Träger zu beziehen. 





der | 
Stinner’fhen Familie wurden mehr | 


> a se= | teen 
von SanSalvador, wirklich im Begriff | 
ſteht, nach ſeiner Heimath zurückzukeh⸗ Sie ſich ſchon ohne unſeren Rath behelfen. 


den | 








meiften deutjchländifchen | 





Geſtrige Unfälle. 


Bon einem bedauernswerthen Un⸗ 
fall wurde der Yjährige Alfred Kulle, 
beffen Eltern im Hauje Nr. 102 Sher- 
man Str. wohnen, gejtern Mittag be- 
trofjen. Dex unglüdlihe Knabe fann 
nämlich auf den Geleifen der Lake 
Shore Bahn unmeit Bolt Str. zu Falle 
und wurde von einer Rangir-Lofome= 
tive überfahren, wobei er einen Bruch 
Be3 rechten Beine erlitt. Die Verle- 
gung ift fo fehmerer Natur, daß die 
Aerzte eine Amputation bes Beines 
für nöthig erachten. 

Der auf dem DampferX. D. Thomp- 
fon angeftellte Matrofe, George Hager, 
wurde geſtern ebenfalls ein Opfer ber 
Eijenbahn. An der 16. Straße murbe 
er nämlich von einem Zuge der Chicago 
& Eajtern Ylinois-Bahn überfahren 
und jchwer verlegt. Die Werzte im 
St. Lufaz-Hofpital, wohin man Ha= 
ger brachte, hoffen, den Dann am Les 
ben zu erhalten. 

Um YHaaresbreite ift da3 Samuel 
Head’fche Ehepaar, welches im Hause 


ı Nr. 80 Ward Str. wohnt, geftern den 
betagter | 
Landwirtd in der Nähe don Gouth | 
Haven, Mich., ftedite feine Scheune in 


Erftikungstod entronnen. Die bejahr- 
ten Eheleute wurden geftern Vormit— 
tag in einem mit Kohlengas angefüll- 
ten Schlafzimmer, bereits völlig be- 
wußtlos aufgefunden. Jın Deutfchen 
Hofpital, wohin man die Beiden brad;- 
te, gelang e3 den Aerzten bald, Herrn 
Samuel Head wieder zum Vemußtfein 
zurüdzubringen; feine 7Ojährige Gat- 
tin dagegen liegt nocd immer fchwer 
frant darnieder, 


— bb ——— 


Bre⸗efaſten. 


A. A. — Die betreffende Bahn iſt projektirt, doch 
wann und wo ſie gebaut werden wird, iſt noch un— 
beſtimmt. 

Abonnenten in Avondale. — Nein. 

E. H. — Erkundigen Sie ſich in dem „Chicago 
Veterinary College“, Nr. 2337⸗2539 State Str., 
dort werden Sie jede gewünſchte Auskunft erhal— 
ten. Wie viel Sie das Studium koſten wird, händt 
natürlich von den Umſtänden ab. 

Frl M. 9 — Im Briefkaſten werden keine 
Aerzte empfohlen. 

3 8 — Die „Milhdrüfen“ find bei den Säuge- 
thieren die für die Abjonderung der Milch) jorgenden 
Organe; eigenthünliche Hautdrüjen, welche anftatt 

ti Fettes Die Milch liefern. Ber den Kühen 
münden ſie ſämmtlich im Guter, 

J. B. — Wenn Sie ſo etwas thun wollen, müſſen 

J. R. — Die Agaſſiz-Schule, Ecke von Seminary 
und Diverſey Ave. 

—s|1- e 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County Glerk3 ausgeftellt: 


Emery Pranger, Mary Mahafiay, 24, 2. 
Keuben Wecker, Alice Borwman, 32, 26, 
Sümtel Yirnold, Mary WacDonald, 24, 3, 
Sohn Nelfen„sYaura Nacabjen, 25, 20. 
Bart Scyinidt, Matpilda Wentke, 23, 21. 
Henry Dinkel, Mınie Fehrnann, 25, 23. 
rauf Tynis,, Mary Kovanda, 24, 27. 
Peter Wilkie, Miie Malcom, 26, 22. 
Walter Palmer, Mary Wbite, 25, 20. 
Joſeph Arkin, sarah Sigan, 23, 22, 
Thomas Taylor, Maude Lucas, 29, 24. 
Sarmes Devitt, Wamie Marti, 31, 19, 
Sohn Det; Yrtonio Weenint, 22, 
Albert Gera, Clara Wood, 33, 
Frank Wright, Emma Hook, 27, 26. 
Robert Blackwell, Nellie Ferguſon, 27, 20 
George Gunning, Winnifred Ryan, 27, 30. 
John Olſon, Karoline Roderftrom, 30, 26. 
Arthur Wedrehouje, Ida Agnenbrood, 46, 25. 
Rod Walker, 'Yıllilan Bates, 38, 90. 
Gharles Fonts, Lonija Millandorf, 3, X. 
Ghrift Bartels, Mary Stleda, 21, 9. 
Maithem Ryan, Belle Burns, 30, 23. 
Kohn Miller, Margaretbe Wirk, 27, 18. 
Erneſt Todd, Weart Ritter, 21, 20. 
George Foejell, Mathildı Hanjon, 24, 
Per Garlion, Ipa- Garlion, 24,97. 
Thomas Durbin, Charlotte Long, 23, 
George Burud, Eva MeBride, 32, 21. 
Thoma Dolan,- Nancy: -Sennefly, 27, 
Seorge Hill; Mellie Keunedh, W, 24. 
eb, Sat; Angufta Kortbue, 24, 21. 
Harvey Williams, V anche Nordan, 22, 18. 
GHarles Lundgren, Gumma Yarjon, 24, 23. 
Charley Hanſen, Sadie Larſen, 96, 20. 
John Kinberg, Auguſta Erikſon, 36, 30. 
Hermain Muelling, Mary Hundsderffer, 25, 28. 
John Parker? Mary Middlecoff, 43, 38. 
Edward Erbyen, Ida Schleu, 32, 19. 
Johann Broeſow, Bertha Hope, 31, 35. 
Harry Manjbip, Pauline Boch, 3, 22. 
Fdiward Stahl, Minnie Friden, 8, 2. 
Richard Kanes, Katie Griffitbs, 3, 18. 
Almond Maltbn, Emily Williams, 39, 
Collins Najb, Frankie Event, 32, 38. 
Kohn Banmann, Wilhelmine Cobrenack, 96, 25. 
Veter Haugaard, Frances Brown, 38, 33. 
Julius Wahlgemuth, Cecilia Schindler, W, 2. 
Mar Babad, Noje Lepihik, 28, 21. 
George Kılleaı, Mary. Asddo, 36, 2. 
Trederid Henkel, Emma Enyder, 2, 18. 

_— —— — — 


Todesfälle. 


9 
), 


9) 


25. 
23. 
20, 


26. 


Nahftchend ‚veröffentlichen wir die DiRE der Deut: 
fiben, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Matthias Notter, 137 Glybourn Ave“ 
Michael Koahim, »649 Superior Str., 57%. 
Pauline Kathrin Heuer, 192 Daytoı Str. 

Emilia Gunty, 6547 Garpenter Str, T X. 
Ehriftina Knusmann, 637 Blue J8land Ave, 12%. 


— — — 
Bau⸗GErlaubuißſcheine 
wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Charles A. 


Frank, Iöck. Backſſtein-Gebäude mit Baſement und 
Yaden, 704 Elnbourn Aven 55000: Thomas E. O'⸗— 


Trien, zwei Atöchk. Badſtein-Flats mit Baſement, 


23-25 Vrairie Ave., 820.00; Stadt Chicago, 
Zſtöck. Backſtein-Schulhaus mit Baſement, May und 
SR, Serecmb, 3htöd. Baditein 
Flats mit Baſement, 7141-42 Wriabt. Str., 8700; 


Frank H. Scott, Aſtöck. Backſtein-Reſiden mit Bafes | 


Abend, 


ment, 1937 Dafdale Nve., 38000; 9. VBeebe, tüd. 
Backſtein-Flats. mit Baſement und Laden, W7 
N. Aibland Ave, MO: S. S. Whithouſe, zwei 
3itöd, Balltein-MWohnhäufer mit Bajenent, 3957— 
59 Ellis Ape ER, Woodlaivn Methodiitens 
Kirche, BadfteinzVaftnent, 64. Str. und Woodlawn 
Ave. 8000: E. A. Buzzell. Möck. Vackſtein⸗Wohn⸗ 
baus nit Baſement, 613% GHiS. Ade., 8900: F. 3. 
Bennett, ztvri Mö. Baditein-Mohnhänier mit Baie: 
ment, 6126--28 Talesbp Ane., 810,000: Otto Schoen: 
wert, 2töf. BaditeinsMefidenz mit Bafenent, 462 
N. Hopne Ave. 8500; William Troves, Mtüd, Rad: 
ſtein-Flats mit, Baſement, BSt. Lonis Npe,, 
300: AR Nod, ſtöd. Bagſtein-Flats mit Bafe⸗ 
ment, 803 Walnut Stri, 86500. 


„Abendpoſt““, lägliche Auſſage 39, 500. 
— —— — 


Marẽktbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1894. 
Diefe Breife gelten nur für den Großbaudel. 


Gemüjie, 
Kohl, $1.00—$4.50 per_ Hundert. 
Eclleris, 150-200 per TutenD. 
Kartoffeln, AGc—48c per Huber. 
Zwiebeln, $1.25—$1.35 per Barrel. 
MWeipe Nüben, 20c—r per Buihel. 
Mobrrüben, The per ab. 
Geſchlachtetes Geflügel. 
Hühner, Gc—Te per Pinud, 
Truthühner, Te per Wind, 
Enten, TEc—8}c per PBiuud. 
Gänse, 89.00-88.00 per Dupeud, 
‘ Mid 
Mallard: Enten, 33.00-83.27 per  Dugend, 
Steine Enten . 8.25 per Dubeud, 
Ewnepier, 81.25 ver Tem. 
NrairiesHäyner, 84.75-85.00 per Dugend, 
Neppühner, $3.75—$1.00 per Tugend. 
Yutter, 
Beſte Rahmbutter, 3c per Pfund. 
8 Räje, 
Gheddar,fdr=9%c ver Pfund. 
Cimburger, s4c—8e per Piund. 
Schweizet 10. 
Gier. 


Frifcge Eier, Aic— Re per Dutzend. 
Früdte 
Wepfet, $1.50—$2.50 per Barrel. 
girsnen, 22.5033. W per Kiite. 
sangen, $2..0— 2.25 per Kifte. 
Sommer-Weizem 
Nr. 4, 500—53e; Nr. 8, Söc-sle. 


— Wruter⸗Welden. 
Nre roth, zo 2e; Nr 8 roth, dle Ae. 
Nr. 2 hart, 55106; Ar. 8 hart, 506. 
Mat. k 
Nr: 2 geld, 46c—47e; Nr, 3 gelb, We 4e. 
- Noggem 
Nr. 2, IKK. 
+Daier. 


Nr. 2 weiß, BY; Nr. 3 weiß, IIc—S%. 


8 Deu , 
3 Fimsihe, PO-AN. 


x 


„Ubendpoft”, Chicago, Mittwod, den 12. Dezeniber 1894; 


Lokal⸗Politiſches. 


In der geſtrigen Sitzung des repu⸗ 
blikaniſchen County⸗Zentralkomites 
unterbreitete der langjährige Vorſitzer 
John M. Smyth ſeine Reſignation. 
Als Grund gab Hr. Smyth an, daß 
ſeine perſönlichen und geſchäftlichen 
Intereſſen ihn zu dieſem Schritt ver—⸗ 
anlaßten. Im letzten Herbſt habe er 
nur im Intereſſe der Partei das ihm 
angetragene Ehrenamt von Neuem an- 
genommen. Da nun die Partei fieg- 
reich gemefen fei, fo glaube er ein Recht 
zu haben, auf der Annahme feiner. Ste 
fignation zu beftehen. Die Mitglieder 
des Stomites mollten jedoch hiervon 
nichts willen. Nachdem mehrere Reb- 
ner die Verdienfte Smyth3 um dießar- 
tei betont und ihn um Aenderung ſei— 
nes Entjchluffes erfucht hatten, lehnte 
das Somite die Annahme der Refigna= 
tion einftimmig ab. E3 wurde ferner 
bejchloffen, die zu Stellungen in ber 
CountyeVerwaltung ernannten Mit: 
glieder des Zentral-Romites aufzufors 
dern, ihre Refignation als folche ein- 
zureichen, da die Bekleidung eines poli= 
tifchen Amtes denfelben nach der Kos 
mite-Berfaffung nicht erlaubt fei. Die- 
jer Beichluß bezieht fih auf Chris. 
Mamer von der 19., Alfred Anderfon 
bou der 30. und Robert ©. ‘les von 
der 31. Ward, von denen der Eritere 
Chef-Clerk in der County-Clerks⸗Of⸗ 
fice, der Zweite Hilfs-Sheriff und der 
BER Countyanmwalt gemorden 
ift. he 


Zweites Anton Schott:onzert. 


Sn allen Kreifen des mufifliebenden 
Publilums wird dem zmeiten Kon- 
zert, da3 der berühmte Zenorift, Herr 
Anton Schott, am nächften Sonntage 
m Brands Halle abzuhalten gebentt, 
mit großer Spannung entgegengefehen. 
Das für diefe Gelegenheit aufgejtellte 
Programm ift außerordentlich interef- 
fant und reichhaltig. Herr Schott hat 
durch fein evjtes Konzert den Beweis 
geliefert, Daß er noch immer über eine 
faft phänomenale Kraft und Fülle der 
Stimme verfügt, die namentlih im 
dramatischen Gefange voll zur Geltung 
gelangt. Seine Leiltungen auf diefem 
Gebiete dürften in der That nur von 
MWenigen erreicht werden. Befonderes 
Lob gebührt auch den Sängern der 
„ipelia“, die wiederum ihre Mitwir- 
fung bereitwilligit zugelagt haben und 
dadurch ohne Zweifel in bedeutenden 
Mahe zum Erfolge de beporjtehenden 
Konzerte beitragen merden. Diejer 
ftrebjame Gejangverein Hat jchon am 
vorigen Sonntage mit feinen Vorträ= 
gen allgemeine und myhlverdiente An- 
erfennung gefunden. Herr Schott feldft 
bat fich über die brillanten Leiftungen 
der Sänger äußerjt befriedigt ausge= 
Iprochen. Dasjelbe giit auch von Herrn 
Han von Schiller, der durch feine Kla- 
viernortäge beivied, daß er jein In— 


„\ ftrııment mit voller Sicherheit und jel- 


tener Meifterfchaft beherricht. — Aus 
Alledem ift erfichtlich, daß auch Diesmal 
dem vermwöhnteften Mufikfenner ein 
großartiger Genuß bevoriteht. 

Der Vorverfauf wird morgen Vor— 
mittag in Henry Dettmers Muſikge— 
Tchäft, in der Nordfeite-Turnhalle und 
in Brands Halle eröffnet werden. Die 
Site find nummerirt und werden der 
Reihe nah und den übereinftimmen- 
den Plänen entfprechend, die in ben 
Vorverfaufslofalen aufliegen, zu 75 
Cents das Stüd verkauft. 


Für Kegelliebhaber, 


Da3 von Herrn %. 2. Schneller in 
der Halle Nr.130 Wells Str. arrangir— 
te Preistegeln erfreut fich eines ehr 
lebhaften Zufpruches, mas in Anbe- 
tracht der vielen und fehr mwerthoollen 
Preife nicht zu verwundern ift. Golde- 
ne und goldplattirte Uhren, Herren- 
Anzüge, jeidene Regenfchirme, feine 
importirte und hiejige Weine und Li- 
quöre nebit den beiten Zigarren bilden 
die Preife. Die Kegelbahn ift in treff- 
licher Verfaffung, und die ausgefchänf: 
ten Getränfe von vorzüglicher Quali- 
tät, jo daß die Beteiligung auch für 
Denjenigen, der feinen Preis erhält, fich 


| zu einem Veranügen nejtaltet. — Das 





Preistegeln findet jeden Samftag 
Sonntag von Mittag bis 
Abends 12 Uhr und am Mittwoch von 


7 Uhr Abends ftatt. 


Apollv:Theater. 


Die Nheinifche Voltsſage: „Die 
Loreley!“, welche durch Heinrich Heines 
Ballade Gemeingut des ganzen deut: 


Ichen Voifes geworden, it für Sonn= 


tag, den 16. Dezember, in vortrefflicher 
melodramatiicher Bearbeitung von 
Hermann Herich, dem Dichter der „Ans 
nalieje“ u.].m. für das Apollo-Thea- 
ter zur Deritellung vorbereitet. — Der 
Aufwand an brillanten Koftümen, neu 
angefertigt von Fr. Nofta Hahn, Chd: 
ten, Prozeffionen und lebenden Bildern 
mit Calciumbeleuchtung, fol Alles bis 
jegt in diefem Theater zur Aufführung 
Gebrachte weit in den Schatten ftellen. 


Zu diefer Gala-Borftelung hat Herr. 


U. Rodenberg neue Szenerien gemalt, 
während ver tüchtige Regiſſeur dieſes 
Iheaterd, Herr Direktor Hahn, fein 
— — gut vor⸗ 
bereitet und mit Frl. Fanny von Ber— 
gere die Titelrolle beſetzt hat. Es iſt 
alſo die beſte Garantie für den Erfolg 
geboten. Die prächtige Muſik zur 
„Loreley, oder Die Here von St. 
Goar! ift von Herrn Profeffor Kalbit 
fomponirt und von Herrn Mufifdirek- 
tor Miller recht fleißig einftudirt wor- 


den. 

* Die „Abendpoft” Iegt nicht nur 
auf den Inhalt, jondern aud auf 
die äußere Ausftattung des Blattes 
großen Werth. 


* Stadt-Kolleftor Branbeder ver⸗ 
einnahmte geftern an Wirthichaftz- 
Ligenjen die Summe von $64,252. Die 
Einnahmen, melde in legter Zeit aus 
diefer Quelle erzielt wurden, werben 
den KRomptroller in den Stand jegen, 
die NovembersGehälter der ftäbtifchen 
Angeftellten auözubezablen 


I 


Größer Wonithätigkeitd:Ball. 


Zu einem in jeder Beziehung glän- 
zenben Erfolge geftaltete fich der gro- 
Be jübijche Wopithätigkeitshall, der ge- 
ftern Abend im Auditorium=Hotel un- 
ter den Aufpizien der „Young Men’z 
Hebrem Affociation“ abgehalten mur- 
de. in den auf’3 Prachtoollite ge: 
Ihmücdten Räumen mwogte und flim- 
merte e8 von glänzenden Damentoilet- 
ten und ftrahlenden Diamanten, deren 
Glanz faft das Auge Dlendete. Eine 
hübſche wirkungsbolleAbwechſelung bo⸗ 
ien koſtbare natürliche Blumen, mit 
denen die Roben in finniger Kombina= 
tion gejhnüdt waren. Die Logen was 
ren jämmtiich biß auf den lebten Plaß 
gefüllt. Ueberall Luft und Fröhlichkeit, 
heitere Gefichter und jugendlicher Lieb- 
reiz — in der That ein buntes farben- 
prächtiges Bild, das auf alle Anme- 
fenden eine unmiderfteglihe Wirkung 
ausübte. 

PBuntt 10 Uhr wurde der Ball dur) 
eine Polonaije eingeleitet, die fich nach 


den Klängen des. Gounod’schen Marz | — : 
in | Mayors entiprechen wird. 


ice „Die Königin von Shaba“ 
Bewegung jebte. Um ein allzu großes 
Gedränge zu vermeiden, war eine dop= 
pelte Kolonne gebildet worden, die von 
Herrn David Frank, in Begleitung von 
Fıl. Sylvia Frank, und Edward Ro- 
fenthal nebit Frl. Minnie Rofenthal 
angeführt wurde. Die Muftf zu den da= 
raufifolgenden Tänzen wurde von dem 
50 Mann ftarfen Orcheiter des Herrn 
Y. Rofenbeder und der Kapelle des 
Herrn Adolph Häußler ausgeführt. 

Um Mitternacht wurde in dem gro= 
Ben Bantettfaale ein gemeinfchaftliches 
Mahl eingenommen, bei welcher Gele- 
genheit das Tomafo’3 Mandolinenor= 
heiter die Tafelmufik Tieferte. 

Nah einer vorläufigen Schäßung 


ftellt fich der Reinertrag de geftrigen | 
Abends auf rund $20,000. DiefeSums | 


me wird befanntlih ohne Unterfchied 
der Religion oder Raffe an verjchiede- 
ne WohlthätigkeitsAnftalten zur Ver: 
theilung gelangen. Die Leitung des Fe⸗ 
fte8 lag in den Händen der folgenden 
Komites: 

Bankett: Norman Floräheim, D3- 
far 3. Friedman, U. H. Kohn, Alfred 
M. Snydader, Louis M. Stumer, 
Bernhard Cahn; Logen: Bernhard 
Cahn, Alfred M. Snydader, Norman 
Tlorsheim, Louis M. Stumer, Edm. 
Y. Rofenthal; Ianzparquett: Alfred 
M. Snydader, Vorjitender, Mojes 
Salomon, David Frank; Einladung: 
Harry Pflaum, U. H. Kohn, Sydney 
Lömenftein, David 2. Franf, Maurice 


Rothichild; Mufit: David 2. Frank, | 


Sydney Lömenftein, Herbert 2. Hart; 
Preffe: Herbert 2. Hart, Edward X. 


Rofenthal, A. H. Kohn, Mojes Salp- | 


mon; Drudfachen: David TFranf, 
Maurice Rothichild, Harry Pflaum, 
David L. Frank, Oskar %. Friedman. 

Die Beamten des Vereins, unter de]- 
fen Aufpizien der Ball ftattfand, find: 

Präfivent: Henry &. Strauß. | 

Bize-Präfident: David Frank. 

Schatzmeiſter: A. H. Kohn. 

Finanzſekretär: Harry Pflaum. 

Protok. Sekretär: Maurice Roth— 
ſchild. 

Direktoren: BernhardCahn, Norman 
Florsheim, David L. Frank, O. J. 
Friedman, Herbert L. Hart, Sydney 
Löwenſtein, E. A. Roſenthal, Moſes 
Salomon, A. M. Snydeder und Louis 
Stumer. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— 


Zum Brozeit feftgehalten. 


Dem Richter Kerften murbe ge- 
fiern ein junger Mann, Namens 
Joſeph Garrity, der während des qro- 
Ben Eifenbahnitreit3 al3 Spezialpoli- 
zilt angejtellt war, unter der Anklage 
desEinbruchspiebitahls vorgeführt. Als 
Kläger fungirte der Zigarrenhändler 
M. Hirfchfeld von Nr. 188 Nortd Ave, 
der den Ungefiagten vor einigen Ta= 
gen angeblich auf frijcher That abge- 
faßt hatte. Garrity mar jedoch ‘damals 
mit feiner Beute — einigen wenigen 
Zigarren — glüdlih entlommen. Erft 
einige Stunden Tpäter wurde er von ei- 
nem Boliziften nach einer langen Jagd 
eingeholt und dingfeit gemadt. Der 
Richter inbermies den Angeklagten nad 
einem eingehenden Verhör unter 8800 
an das Kriminalgericht. j 

Zwei noch jehr jugendliche Burfchen, 
Namens William Brown und Charles 
Sohnfon, die fih eines Hühnerbieb- 
ftahls Schuldig gemacht hatten, wurden 
bon demjelben Richter zum Prozeß feit- 
gehalten. Die beiden Angeklagten mwa= 
ren gejtern Mbend an der Milton Une. 
von einem PBoliziiten, dem ihr fcheues 
MWefen auffiel, in Haft genommen mor= 
den. In ihrem Belite fand man einen 
Sad, der etwa ein Dußend frifch ge- 
Ichlachtete Hühner enthielt. Die leteren 
fonnten bald darauf al das Eigen- 
thum eines gemwiflen D.Natovid, mohn- 
haft Nr. 83 Milton Wpe., identifizirt 
werben. 


Den Unbilden des Wetterd preisgegeben 


fein, Hat oft Erfältung, Fieber, Rheumatis- 
mus, Yieuralgie uiıd andere Heimjuchungen 
u Folge. Wir erfälten uns nicht, wem der 
Örper dagegen gewappnet if. Weun die 
Leber umd die übrigen Organe ihre Schul 
digteit thun, können wir uns trog Sturms 
und Regens des Dafeins freuen. Um eine 
Erfältung, die wir un® zugezogen, wieber 
wegzujchaffen, gibt es nichts, da8 jo werthvoll 
wäre al® Dr. Pierce’s “ Pleasant Pellets.” 
Sie halten die ganze Lebeusmafchinerie tum 
Gang. Wenu wir nicht wohl fühlen, wenn 
wir uns jorgen und härmen, wenn wir ver- 
drießlich find, wenn uns der Tag zu lau 
langweilig erjcheint, wenn uns das 
ärgert, wenn uns Alles quer geht, 
Leber, welche dafür verautwortli 
werden muß. Gemö 


und 
etter 
ifte ie 
ena 
ich thut fie dann ihre 








Die Polizei⸗Kommiſſion. 


Reorganiſation der Polizei nach 
den Verdienſt⸗Syſtem. 


Wie bereits in der geſtrigen 5 Uhr— | 
Ausgabe der „Abendpoft“ berichtet, hat | 
die vom Mayor Hopkins eingefegte und | 


aus den Herren Ela, Rubens undYam= 
fine beftehende Zivildienit-Rommijfion 
in einem längeren Bericht an den Mayor 
einen Plan für die Umgeltaltung des 
Polizei⸗Departements auf Grund der 
Zivildienſtreform-Grundſätze entwor— 
fen. Dieſer Bericht wurde vom Mayor 
bereits gutgeheißen, welcher die anfäng— 
li$ nur temporär ernannte Kommij- 
fion auch gejtern zu einer permamenten 
Behörde machte. E3 bedarf nur no 
der nöthigen Verfügung jeitens de 
Polizeichefs, um ein ſofortiges Inkraft— 
ireten der Beſtimmungen zu ermögli— 


en. 

Als Refultat ihrer Arbeit unterbrei— 
tete die Kommiſſion eine Anzahl Re⸗— 
geln, deren Durchführung ihrer Anſicht 
nach den Abſichten und Ideen des 
Der erſte 
Theil des Planes bezieht ſich auf die 
Beſetzung von Vakanzen und der zweite 
auf die Reorganiſation der jetzt vor⸗ 
handenen Polizeimacht. Bei Beſetzung 
ron Vakanzen kommt ein Prüfungs— 
ſyſtem in Anwendung, unter welchem 
alle Bewerber um Anſtellung durch eine 


bon der Kommiſſion auszuwählenden 


Behörde ſowohl in Bezug auf ihre gei— 
ſtigen als auch körperlichen Fähigkei— 
ien geprüft werden müſſen. Zu dieſer 
Prüfung muß ein jeder achtbarer Bür— 
ger, der zwei Jahre in Chicago ge— 
wohnt hat, zugelaſſen werden, und wer 
ſie beſteht wird auf die Liſte geſetzt. Bei 


der Beſetzung von Vakanzen wird nur 


das Verdienſt berückſichtigt werden; 
Empfehlungen, politiſcher Einfluß u. 
ſ. w. kommen dabei in keiner Weiſe in 
Betracht. 

Der zweite Theil des Planes be— 
trifft die gründliche Reorganiſation der 
jetzigen Polizeimacht nach dem Ver— 
dienſt-Syſtem. Aus verſchiedenen 
Gründen beſchloß die Kommiſſion, bei 
Poliziſten, welche länger als 10 Jahre 
im Dienſte waren, von irgend einer 
Prüfung abzuſehen. Die Zahl dieſer 
Poliziſten iſt überhaupt klein, ſodaß 
nach den neuen Beſtimmungen von den 
3500 Mitgliedern der jetzigen Polizei— 
macht ſich nahezu 3000 einer Prüfung 
unterwerfen müſſen. 

Die Unterſuchung von Vergehen ſoll 
in Zukunft von einer von der Kommiſ— 
ſion zu ernennenden unparteiiſchen Be— 
hörde von Bürgern vorgenommen wer— 
den. In allen wichtigen Fällen iſt eine 


Berufung an die Kommiſſion zuläſſig. 


Ferner hat die Kommiſſion Diszipli— 
narſtrafen feſtgeſetzt, welche in Fällen 
von politiſchen Umtriggen jeitens“ der 
Mitglieder der PolizeieDepartementz 
in Anmendung gebracht werben follen. 
den joll. Dem eigentlihen Plane find 
dauernde Durchführung zu fichern, ift 
die Kommiffion mit der Musarbeitung 
eine diesbezüglichen Gejegentwurfg 
beſchäftigt, welcher der Staatsgeſetz— 
gebung zur Annahme unterbreitet wer— 
den ſoll. Dem eigentlichen Plan ſind 
ausführliche und genau ausgearbeitete 
Regeln und Regulationen beigefügt, 
welche als Richtſchnur bei der Reorga— 
niſation der Polizei dienen und ſtreng 
befolgt werden ſollen. 

Die Mitglieder der Kommiſſion ſind 
der Anſſicht, daß die vollſtändige Reor— 
ganiſation der Polizeimacht auf Grund 
dieſes Planes etwa 830 Tage in An— 
ſpruch nehmen wird. 

„Ich habe Me Kommiſſion mit der 
Leitung des Polizei-Departements be— 
traut“, fſagte Mayor Hopkins heute. 
„Wenn jetzt irgend Jemand einen Mann 
alsPoliziſt angeſtellt zu haben wünſcht, 
dann werde ich ihn an die Kommiſſion 
verweiſen. Ich glaube, die Mitglieder 
der Kommiſſion haben das Richtige ge— 
troffen und ich kann nur ſagen, daß 
während des Reſtes meiner Amtszeit 


feine politifchen Einflüffe mehr im Po- | 


lizeis-Departement zur Anwendung ge- 
bracht werden fünnen. Gelbitredend 
fann ich nicht wifjen, ma8 mein Nach- 
folger thun wird. Eins ift aber ficher, 
daß fein VBürgermeifter, gleichviel wer 
derfelbe fein mag, e8 wagen wird, bie 
Polizei wieder auf diefelbe Stufe zu 
ftellen, auf der fie ftand, als ich mein 


jeßiges übernahın.” - 


Auf dem Wege der Belferung. 


Der ehzmaligeBrauerei-Arbeiter M. 
Maurer, welder am 6,d.M. in X. 
Büttner? Wirtbichaft an der Edle von 
Biffel- und Willow Str. von dem 
Schankfwirtg W. Heß mährend eines 
Streites in die Bruft geichoffen wurde, 
befindet. fih auf dem Wege der Beier 
rung. Am 17.d. M. findet befanntlich 
vor RichterKkerften dieVerhandkung des 
Falles ftatt, mobei e3 fich wahrjchein- 
lich berausftellen wird, daß Heh in 
GSelbjtwertheidigung gehandelt hat. 
Maurer und deffen Kamerad Jrraang 
waren übrigens nicht „bor einiger Zeit“ 
aus der Hand’schen Brauerei entlaffen 
worden, mie ed in dem Berichte hieß, 
fondern fchon vor länger al3 einem 
Sabre. Der thätliche Angriff auf Heß 
war durchaus ungerechtfertigt, da der— 
Telbe nicht mejter that, ala fich gegen 
die Beichuldigungen, welche die Anderen 
ihm entgegenjchleuderten, vertheidigte. 


@eleife-Erhöhung. 


Korporationdanwalt Palmer Hat 
vom jaciperftändigen Ingenieur Ellerd 
einen Bericht über die projeftirte Hö- 
berlegung der Geleife der „St. Char: 
leg Air Line“ erhalten. Dem Bericht ift 
ein vollftändiger Verordnungsentwurf 
beigelegt. Hr. Palmer. beabfichtigt, in 
den nächiten Tagen eine Konferenz der 
Ingenieure der an ber „St. Charles 
Air Line“ betheiligten Bahngeſellſchaf⸗ 
ten, nämlich der Northweitern, Bur- 
lington, JNinois Central und Midi- 
gan Gentral Bahr, einzuberufen, um 
deren Anfichten über den Entwurf in 
et bringen. Man erwartet, 
daß die Verhandlungen in diefer An- 

elegenheit bald zu einem günftigen 
—E gelangen werden. 


IB 


! 


IE 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Strasse. 


Der Strauf;, Yondorf & Roje 


Auftions-Einfauf 
von Hleidern 


entwidelt fi zu einem der größten Kleider-Verkäufe, die der Hub jemals 
gehalten hat — und es ift Grund genug vorhanden, weshalb es fo fein 
jollte. Es gejchieht jehr jelten, dag frifche, neue und modijche Kleider zu 
50c am Dollar verkauft werden können — und die Bewohner Chicagos 
legen diejer Gelegenheit die gebührende Wichtigteit bei. 


Während Diceies Berkauis Fönnt ihr Ffaufen— 
im Retail — Anzüge und Weberzicher für be: 
Deuiend weniger als Der Preis beträgt, den 
die Händler und Großhändler für große Bar: 
tieen im Wholeiale bezahlen müflen. 


$6” 
5 00 


* 


J Erſter Klaſſe HSerbſt-Anzüge und 
Winter-Ueberzieher für Männer— 
Welche von Strauß. Yondorf & Roſe im Wholeſale für 8310.00 
und $12.00 verfauft wurden— 
Der Hub verkauft fie Dieje Woche für.......auusen seen onen 
Ausgezeichnete Serbit: Anzüge und 
Binter-Ueberzicher für Männer— 


In befter Weije gemaht—werth im Wholejale 814.00 
bis zu $15.00— 
Der Hub verkauft fie dDiefe Wode für. .... zreronnnunee 


Sehr feine Anzüge und WMeberzieher 
für Männer— 
Wurden von Strauß, Nondorf & NRoje im Wholefale für 816.00, 


$17.00 und $18.00 verfauft— 
Der Hub verfauft fie dDieje Wode für. 


Tanjende Baar Männer-Hojen 


zu Preifen, die die Welt herausfordern, 


»$1.00 | »$2.00 | »-$3.00 
| 


- * | * - - * 
Hunderte Paar Hojen, die | Humberte Baar Hojen, die | 


82.00 werth find, | 84.00 werth jind. | 85 und 86 werth find. 


EB Bon morgen, Domnerftag, an bis Weihnachten wird der 
Hub bis 9 Uhr Abends offen jein. 


8. W. Cor. Adams, 
J Außergewöhnliche 


Werthe für die .. Seiertags:S aiſon. 
Wecihnachtsgeſchenle zůn halben Preis. 


Chinchilla Jackets, ſehr hoher Kleiderröde für Damen, von ber 
u Sturmtrageı, jehr volle Aerımel fter Qualität Serge, mit Tailor 
in drei verjchiedenen Längen, made Organ-Pipe, PlaıdE aus 
Tuch) » Vorftoß, die praftiiche Haartuch. durchaus gefüttert, 
Sorte, für welche andere $10.00 breiter Saum und Sammivor⸗ 
verlangen, für ftoß, alle Sängen, nur ſchwar 


85.00 $5.75 


Chinchilla Jackets, in drei ver⸗ Madchen · Mautel. * m 
BR ihiedenen Längen, gemacht aus Gretchens 36 bis 812, fer 
Worumbo Ehindilla, ganz mit gehen zu 


Seide gefüttert, die Ppraftiidhe 83 75 
Corte, für welche audere 820. 00 + 
PELZE. 


verlangen, für 
Spotted Goney 


$ 10.00 Garnituren für 


Kinder 
 Sammet, Belour und Ceal 
A Plüjc-Eaves, beites Kürfchner 
 Satin-fFutter, very full Sweep, 


Marderbejag, r Meike Thibet 
* Geruituren für 
- 1 0 00 a Kinder 
+ * 


J Doppelte Coaching Caves. — 
J Sammet Sturm⸗Kragen, von 
N feinem Kerjey, pofitiv jchneider- 
I gemadt, 


39.75 


100 verichiedene Pelz-Capeß, 
berabgejegt auf 


Echte Jitid Scarfs 
für 

Damen 

Brook Iltis Muffs 
für 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Spesinl- Verkauf von Seiertags- Wanren 


Von Donnerflag, 13. Dezember, 
an 6is Weihnachten wird unfer 
geschäft Abends offen. fein. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Ave., verfauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden redugirtem Preilen: 
Stubladen 


Wem Sie „Selb Ivaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
aan 4 Sl, EEE 


MS haar uud 85 mionalih Sul 860 werth Diäbehe 





Hunderte Paar Hojen, die JJ 


BU 


A bendyoft. 


Bi 


"teils 


% 


gen Dienftvergehungen 
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Aınmer der Staatsanwalt. 


! Seitdem Gaprivi nicht mehr im Am⸗ 
Be iſt, ſcheint der Staatsanwalt in 
Deutſchland wieder der alleinige Ge— 
ſellſchaftsretter werden zu ſollen. Der 
neue Kanzgler hat höchſtſelbſt dem 
Meichstage das Gejuch de3 Berliner 
Staatsanivalts vorgelegt, ihm Die So- 
sialrften- auszuliefern, die am. Eröff- 
murgsiage bei dem Hoch auf den Kai- 


fer nicht aufgeftanden find. Daburd) | 110 Stimmen angenommen, obwohl es | 


beweiſt der alte Hohenlohe hödjitens, 
daß er in feinem langen Leben manche 
einfache Wahrheit nicht gelernt hat. 


Hätte’er e8 dem beutjchen Wolfe über- | 
Kaflen, die halb kindifche, halb flegel- | 
Hatte Kundgebung ver fozialiftifchen | 
Abgeordneten zu beurtheilen, jo wären | 
Meptere. ohne Frage jchlecht gefahren. | 


zu gefährlichen ner zu verbieten, in Wahrheit fünnen 


über ihren Kopf hinweg die michtigjten | 


EDa er fie aber jlkt 


Wöchverräthern ftempeln und zu März | 


fhtern machen will, jo wird ihre Täppi- 
ſche Handlungsweiſe zur bedeutungs— 
hollen That, und der Streit über ihre 
Muslieferung oder Nichtauslieferung 
wird zu einem Kampf um Grundſätze. 
Es fragt ſich jetzt, ob der Staatsan— 
walt ſogar in die Hallen des Reichs— 


ages ſoll eindringen dürfen, ob es al- —“ 
fin —— eine ein- im Hauſe ſelbſt oder in der Preſſe eine 
gige Zufluchtsftätte gibt, in die er ſich ernsthafte Prüfung der erhobenen Ein 
micht 'hineinwagen darf. Die Sympas= | 


Hhien des Voltes menden fich von dem | 


Meife 


in fo rüber 


moch entrüfteten Philiftern in Schuß 


genommen erben, ivenn der gar nicht | 


herbeigerufene Nachtwächter fie verhaf- 
ken will. | 
: Der Gedanke, daß das veutfche Volt 


auf Schritt und’ Tritt von der Hohen | 
Sbrigfeit geleitet,berathen und befhügt | 


kberden: muß, und daß die beutjche 


Reichaverfaffung nur unter der Obhut 
ber Polizei ficher it, muß als eine ber | 


erbärmlichiten. Hinterlaffenfchaften aus 
ber Reaktionszeit angejehen merben. 
Much der eiferne Bismard, der in der 


äußeren Politif mit allen verftaubten | 
Meberlieferungen gebrochen hatte, mein= 


He im Inneren ohne Ausnahmegejeke, 
GSpitel, und Pidelhauben nicht fertig 


werden zu fünnen. Was er damit er= | 


zeicht: hat, zeigt" bie Thatjache, daß die 
Sogialiften nirgends fo zahlreich find, 
wie in Deutjchland. 


wo Bismard aufgehört hat. Auch er 


glaubt-offenbar nicht an die Mündig- 


Heit der deutfchen Wähler und an ihre 
Brähigfeit,. fich felbit eine Meinung zu 


Bilder. Politifche Taktloſigkeiten müſ⸗ 


fen nad) feiner Anſicht mit „Nachſitzen“ 
befträft werden, wie die Streiche aus— 
elaſſener Schulbuben. Eine ſolche Ves 
lendung iſt hierzulande einfach under⸗ 
HRändlich. 
Polizeireform. 


JDer von den Herren Ela, Rubens 
emd Hamline ausgearbeitete Plan zur 
Verbeſſerung des Polizeiweſens iſt 
ründlich und gediegen. Nicht nur ſol—⸗ 
er die neu anzuftellenden Bolizijten ei- 
met Brilfung unterzogen werden, fons 
kein auch die bereit3 vorhandenen Be— 


amten, joweit‘fie nicht fchon zehn abe | 


we im Dienste find, jollen eine Art 
Nachprüfung zu bejtehen haben, damit 
Die untiichtigen und unbrauchbaren ent- 
pe werben fönnen. Desgleichen fol- 
en ‚die Beförderungen nicht bon der 
Bunjtber Vorgefegten abhängen, fon= 
kerwin ein Syitem gebracht werben. 
Mer 3: B. Lieutenant werden will, muß 


‚Mother mindeitens je ein Jahr lang 


„Patrolman“ zmweiter und erjter Klaife 
und Gergeant gemejen jein. 
Hauptleute müffen den Reihen derXieus 
kenants, und die nfpeftoren denen der 
YHauptleute entnommen werben. In— 


Deffen fol die Beförderung feineswegs | 


“allein Yon dem „Dienjtalter“ abhängen, 


wie in den bureaufratiichen Staaten. | 
Mieltmeht haben ‚die Bewerber um bie | 
Höheren Stellen gleichfall3 eine Mitbe: 


merböprüfung zu bejtehen, die befon- 


nit den Gefeken darthun fol, die fie zu 
pöllitreden haben. 
Die Prüfungen im Allgemeinen zer? 
Fallen nach dieſem Plane in eine Uns 
terfuchung der förperlichen und eine 
Beltitelung Der geijtigen und fittlichen 
Eigenfdaften. Erjtens müffen die Be- 
erber geſund, kräftig und geſchickt 
jein,was für die vielen Schmerbäuche 
antet, den Boliziften verhängnikpofl 
werden. dürfte. Zweilens müſſen ſie 
darthun, daß ſie die Stadt kennen, ei— 
nen Befehl zu begreifen und einen ver— 
ſtändlichen Bericht abzuſtatten vermö— 
gen Sie brauchen nicht zu wiſſen, 
wann der Kaiſer Auguſtus geboren iſt 
und wo der Congo entſpringt, aber ſie 
ſollen dem Fremden, der ſie nach dem 
Wege fragt, Auskunft geben können 
und genau verftehen, wie weit ihre 
Mahtbefuguig reicht. Cine ftändige 
Sionlbienft-Stommiflion foll dem Polis 


&ichef jebesnial bie drei beften Vewer-' 
Br borichlagen, wenn eine Stelle offen 


‚ und: einer von biejen dreien fol er— 
nannt werden müffen. Antlagen me- 
follen einem 

gerausſchuſſe unterbreilet werben, 
tt: dem aus Polizeibeamten beſtehen⸗ 
trial board”, weil die Erfahrung 
lebrt hat, dab eine Krähe der ande- 

em die Augen nicht aushadt. 
“ Somitgeht der Plan über die in ber 
indespermältung eingeführte Zivil- 
Reform no beträchtlich. Hinz 


| erboben mwurben. 


aus. Wird er zur Ausführung ges 
bracht, jo wird die Polizei von ber 
„Politif“, ven Alderinen und jelbjt vom 
Moyor unabhängia fein, mie e3 die 
Feuerwehr ſchon ſeit längerer Zeit ge— 
weſen iſt. Sie wird äus beſſerem 
Stoffe beſtehen und ſich ihren eigentli— 
chen Pflichten ohne Rückſicht auf die 
po litiſchen Boſſe widmen können. Na⸗ 
türlich wird ihre Leiſtungsfähigkeit 
auch dann noch von den an der Spitze 
ſtehenden Männern abhängen, aber ei— 
ne automatiſch arbeitende Polizeimacht 
läßt ſich überhaupt nicht ſchaffen. 


Eile ohne Weile. 


Die Langſamkeit des Kongreſſes, die 
das Volk ſchon oft zur Verzweiflung 
getrieben hat, macht einer zauberhaften 
Schnelligkeit Platz, wenn es ſich um die 
Erfüllung von Privatwünſchen 
handelt. Es iſt geradezu auffallend, 
wie ſchnell ſich das Abgeordnetenhaus 


über alle Bedenken hinweggeſetzt hat, 


die gegen die „Rail Road Pooling Bill“ 
Faſt ohne Debatte 
wurde dieſelbe geſtern mit 166 gegen 


bekannt geworden war, daß die Anwäl— 


| te der Bahngefellfchaften fie in einer 
eife „umgearbeitet” hatten, die ihren | 
Werth für das Bublitum auf den Nulls | 
Scheinbar bat | 
die zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſ— 
ſion das Recht, den „Pool“ zwiſchen 


punkt herunterdrückt. 
den verſchiedenen Bahnen zu geſtatten 


Abmachungen getroffen werden, ohne 
daß ſie hineinreden kann. Es iſt mög— 
lich, daß die Befürchtungen übertrieben 
ſind, die an die Bill in ihrer jetzigen 


Faſſung geknüpft wurden, aber ver— 
dächtig bleibt es immerhin, daß Die | 


„Vorfrage“ geſtellt werden durfte, ehe 


wände hatte ſtattfinden können. 





gegen die republikaniſche Staatsform. 





Hohenlohe aber 
ſcheint da wieder anfangen zu wollen, 


Die 


ohne Erlaubniß doch thun merden. 
Mit anderen Worten heißt das, daß 


| die Republik nicht im Stande ift, die 


offene Verhöhnung ihrer Gefeße zu 
bintertreiben.. Sie hat den freien Mit- 
beiwerb zwijchen ven Bahngefelfchaften 
erzwingen und den großen Monopo= 
len verbieten wollen, ſich zwecks Erhö— 
hung der Frachtraten zu vereinigen. 
Jetzt aber hat ſie zugegeben, daß ſie das 
nicht fertig gebracht hat und ſich genö— 
thigt ſieht, den Monopoliſten Zuge— 
ſtändniſſe zu machen. 
ſchämende Thatſache helfen keine Trug— 





ſchlüſſe hinweg. Und wenn die Bun— 
desaufſicht bis jetzt nichts gefruchtet 
hat, ſo iſt es mindeſtens unwahrſchein— 
lich, daß ſie in abgeſchwächter Form 
wirkungsvoller ſein wird. Die Bahn— 
geſellſchaften werden nach wie vor ganz 
nach Gutdünken handeln. ' 

Worauf die Bill eigentlich hinaus— 
läuft, iſt noch immer nicht ganz klar, 
weil ihre Beſtimmungen im Dunkel ge— 
halten worden ſind. Es ſcheint jedoch, 
daß die „Pools“, die bisher ungeſetzlich 
waren, fortan geſetzlich bindende Kon— 
trakte ſein ſollen, ſodaß die einzelnen 
GEeſellſchaften gezwungen werden 
können, ſich an ihre Abmachungen zu 

halten. Die freiwilligen Pools 
ſind noch jederzeit in die Brüche gegan— 
gen, weil die einzelnen Bahnen einan— 
der nicht die Treue hielten und nach je— 
dem Friedensſchluſſe ſofort wieder über 
einander herfielen. Da ſoll nun die 
Bundesgewalt aufgeboten werden, um 
die „Gentlemen“ zur Ehrlichkeit zu 
zwingen. Wenn das in der That der 


letztere ſehr bald einen Entrüſtungs— 
ſturm heraufbeſchwören. 


Lotalbericht. 


Connty-Aungelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Ple— 
nar⸗Komites des Countyrakthes wurde 
eine Zuſchrift des Oberarztes des Sa— 
nitätsbegirkes, Dr. Spear, betreffs Un— 
terbringung der Leichen geſtorbener Kn— 
nalarbeiter an den Ausſchuß für Kran— 
kenpflege verwieſen. 

Das Proteſtfchreiben des Hilfs— 
Staatsanwaltes Bottum gegen das 
amtliche Organ des County’3 („Dis- 
Präſidenten Healy dem Papierkorb. 

Bei der Oeffnung der für den Bau 
der neuen Wäſcherei auf dem Grund— 


den ſechs Bewerbern John Hamm das 
niedrigſte Angebot 451078) eingereicht 
hatte. Der Kontrakt wurde daher dem 
Letzteren zugeſprochen. 

Auch wurden in der geſtrigen Si— 
tzung die Unter-Ausſchüſſe ernannt. 


nn — —— — 


 Lebensüberdräffig. 


Der Zdjührige Dampfheizungs-Ars 
beiter Kohn I. MeCollougd hat ges 
ftern Nachmittag feinem Leben ein En- 
de gemacht, indem. er fich in Samuel 
Stein? Schanfwirtffhaft, Nr. 371 ©. 
Halfted Str., eine Kugel in den Kopf 
jagte, Der Tod warfait auf'der Stelle 
eingetreten. MeColldugh hatte ſich ſchon 
ſeit einigen Monaten dem übermäßi— 
gen Genuß geiſtiger Getränke ergeben, 
ſo daß er zeitweilig völlig unzurech— 
nunasfähig war. Ein Ambulanzwagen 
beförderte die Leiche des Selbſtmörders 
nach ſeiner bisherigen Wohnung, Nr. 
5 Johnſon Str., woſelbſt der Coroner 
heute den Inqueſt abzehalten hat. Me— 
Collouah war unverheirathet. 


— — — — 8 


*In Ixing Park burden geſtern 
zwei Männer verhaftet, die ſich C. Do— 
leg und Mitharl D’Hara nannten. Sie 
hatten’ auf-mebteren Pläßen gefälfchte 
Checks ausgegeben und maten gerade 
im Begriff, ſich per Etſenbahn nach 
Chicago zu begeben, als ſie der Poli⸗ 


.Laei’im Die. Qände 1 


Die einzige Entfhuldigung für die | 
angerempelten | Bil iſt gleichzeitig eine ſchwere Anklage 


Stacatsoberhaupte ab und ſeinen An- Egen die re \ 
greifern 2 dernde mie nA die Tüm- | E% ift nämlich gejagt worden, daß. man 
melhafteiten Stubenten von ben eben | den Eifenbahnen Lieber gejbatten fol, 
\ „unter Aufficht” etwas zu thun, maß fie 


Ueber diefe be=- 


| der Sinn der Pooling Bil ift, fo wird | 


patch”) übermwies man auf Antrag des | 


er ſtücke d malſchr ingel: en 
Ders ihre Vertrautheit mit den praktiz | füde ber Normatfchule eingelaufenen 


, en An 3 fi aus | 
schen Unforberungen des Dienftes und | Angebote ftellte e3 fich heraus, daß von | 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch), den 


— — — — — mergen 


Schreckliches Kabelbaͤhnnunglück. 


Der Wafhington Str.-Tunnel der 
Schauplaß. 


Awei Perfonen getödtet und 25 
theilweife fchwer verlegt. 


Ein überfüllter Milwaufee Ave. 
Kabelzug ftößt mit einem Zuge 
der Wlladifon Str.:£inie 
zufanımen. 


feuer in einer Car erhöht die Pa- 
nit unter den Paffagieren. 


Die Kollifion durch das Brechen der 
Breifzange verurfact. 


Ein furchtbares Straßenbahnunglück, 
bei welchem 2 Menſchen getödtet und 
23 Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt wurden, ereignete ſich geſtern 
Abend wenige Minuten nach 4 Uhr im 
Waſhington Str.-Tunnel. Wie ge— 


fee Ave.-Linie um dieſe Stunde ge— 
beſtehende Kabelbahnzug kurz nach 6 


Uhr in die Tunnelſenkung hinabglitt, 
da dachte Niemand, daß ſich da unten 





zutragen werde. In den Cars ſpiel— 
ten ſich, bevor der Unfall paſſirte, die 
bekannten, den meiſten unſerer Leſer 
wohlvertrauten Szenen ab. Das war 
ein Gedränge und Gedrücke, die Laden— 
„mädchen fjaßen oder jtanden, Iuftig 


mohlbeleibter Yahrgaft durch die dicht- 
gebrängten Reihen hindurchzwängen 
mollte, gab e3 ein Kicherm und Lachen. 
Das einförmige ermüdende Tagemwert 
lag hinter ihnen, und. Alle war froh 
bei dem Gedanten, auf der Heimfahrt 
begriffen zu fein. Draußen. auf der 
borderiten Car jtand der Greifmwagen- 
' führer T. 9. Moran, mit der nerbigen 
ı Rechten fejt an der Greifzange haltend, 
und die Augen unverwandt auf die 





fenden Madifon Str.-Car gerichtet. 
Sm Zunnel hallte e8 wider von den 
Ölodenfignalen der verfchiedenen Sa: 
belzüge. Da mit einem Male ein ge- 
maltiger Rud, al ob etwas geriffen 
wäre, die Gar erzitterte und jeßt hörte 
men das laute Klappern des jeiner ei- 
jernen Tellel entledigten Kabels. Rafch 
entichlojfen padte der Greifmwagenführer 
Moran die Nothbremfe und indem er 
gleichzeitig das Alarmfignal ertönen 
ließ, verfuchte er mit Aufbietung feiner 
ganzen Sraft das fchnelle Herunter- 
gleiten der Cars zu verhindern. Aber 
die Geleife waren zu glatt und die Wa- 
gen zu jehr mit Baflagieren beladen, 
al? daß die Bremjen etwas außrichten 
fonnten. Endlich erfannte der flon= 
dukteur des hintggen Wagens an dem 
Kabelzuge der Mäadifon Str.-Linie die 
drohende Gefahr. ES war jedoch zu 
jpät. Mit einem betäubenden Krad) 
fuhr der Greifwagen in die legte Car 
des vorderen Kabelzuges, einer Dgden 
Upe.-Car, hinein. 

E3 war nahe am unterften Ende der 
Senkung, mo der Zufammenftoß er- 
folgte. Von allen Seiten ertönten die 
Angitrufe der in den Gars durcheinan- 
der geworfenen Baflagiere, und um das 
| Unglüd vol zu machen, jehoffen plöß- 
lich au) noch Flammen aus der vor- 
legten Car des Madifon Str.-Zuges, 
mofelbjt der Ofen umgeftürzt mar. 
Nachdem die Paffagiere fich von ber 
eriten Betäubung erholt hatten, began 
nen Viele die Wagenfenfter einzufchla- 
gen, und fich auf diefe Weife einen 
eg in’s Freie zu bahılk. Diejenigen 
aber, die jchwer wermunbet waren, la= 
gen in den Cars und ihre hefazerrei- 
Benden Hilferufe trugen nur noch mehr 
| tazu bei, das Graufige der Szene zu 

erhöhen. 

Polizift Mehn, der von der. Straße 
aus den Lärm gehört hatte, war einer 
der Erjten auf der Unglüdsftätte, und 
nachdem er den Freueralarm gegeben, 
erichtenen die Löjchmannfchaften von 
der nahegelegenen FFeuerwehr-Station 
mit einer chemischen Sprige. Nicht Ian 

ge darnadh war Gapt. Hayes mit Ser- 

geant McDonald und 25 Poliziften 

und mehreren Ambulanzmaaen zur 
| Stelle. Unverzüglich wurden die Ret- 
I 
| 
| 
| 








tungsarbeiten begonnen. 

Die Lifte der Verunglüdten ftellt fich 
wie folgt: mei Todte und 23 Ber: 
mwundete, Ihre Namen find: 


Morris Smith, von Nr. 575 Hedzie 
| Upe.; beide Beine gebrochen, jtarb um 
ı 9 Uhr 30 Min. im County-Hofpital. 
Sohn Donohoe, von Nr. 91 Beoria 
| Str.; ein Bein zermalmt und drei Fin- 
| ger gebrochen, ftarb um 11 Uhr 30 im 
| County⸗Hoſpital. 

George Newman, Angeſtellter der 
WeSchubart'ſchen Wäſcherei; das rech— 
| te Bein gebrochen, außerdem fchmwere 

Wunden im Geficht und am Kopf. 
William Joyce, von Nr. 8 Niron 
Str.; Bein gebrochen. 

James McDonald, 568 Polt Str.; 
Bein gebrochen und ſchwere Quetſch— 
mwunden an der Hüfte und am Körper, 

I. rem, beide Beine und ein Arm 
gebrochen; nach dem County-Hofpital 
geſchafft. 

Eſtelle Vieman, 1536 Weſt 16. Str., 
in bewußtloſem Zuſtande nach ihrer 

Wohnung geſchafft; bedenkliche innere 
N wird mwahrfjcheintich fter- 
en. 

Nettie Scott, 748 Jackſon Boule— 
bard; Duetichwunden und bverfchiedene 
innere Verleßungen; wurde in einer 
Drojhle nah ihter Wohnung ge: 
bracht. 

William Moronehy, 894 Weſt Taylor 
Str.; Zähne eingeſchlagen und im Ge- 
ſicht verletzt. 

G. B. Barton, 69 De Kalb Sit.; 
ſchreckliche Wunden imGeſicht und Zäh— 
ne eingeſchlagen. 

A. Aikens, 27 Emmet Str.; Beulen 
am Kopf und im Geſichte. 

Jacob MeGinth, 731 Weſt Indiana 
Str.; ſchwere innere Verlehungen 
Schenkelbruch; mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung geſchafft. 


Olga Schroeder leichte Quetſchwun⸗ 
n. pet 
N. Veterfon, 413 W, Monroe Str.; 


leichte Haukwunden. 


— men en nn ar ee 


| wöhnlich waren’tie Card der Milmwaus | 


prüdt voll und als der aus drei Wagen | 


| ti der Tiefe ein fo jchredliches Unglüd | 


plaudernd, und jebesmal wenn fich ein | 


hintere Signailaterne der vor ihm lau | 


Sohn Speth, 471 Dgden Ave.; Nafe 
und Geficht verlegt. - 

"Frau. Parker, 83 Dgden Anve.; VBer- 
tenfung des Fußgelentes; in einer 
Drojchle nah Haufe gefahren. 

Frau Reiß, 394 Paulina Str.; in- 
nere Berlegungen; Nervenerjchütte- 
tung fo groß, daft Wahnfinn befürd- 
tet wird; mittels Drofchle nach der 
Desplaines Gir.-Polizeiftation ge— 
bracht. 

M. Nelſon, 897 Baſil Ave.; Knie— 
ſcheibe verletzt. 

John B. Trimm, 641 W. Adams 
Str., 31 Jahre alt, Angeſtellter von 
Fairbant, Morfe & Co.; Beinbruch 
und ſonſtige ſchwere Verletzungen. 

Dr. Lyman, Arzt, Office im Vene— 
tian⸗Gebaude; rechie Hand leicht ver— 
letzt. 

George Cook, 77 Churchill Str.; 
Finger leicht verletzt. 

Greifwagenführer 
leichte Hautwunden. 

Kondukteur J. E. Fritſch, umgeriſ— 
| fen und niebergetreten. 

Es koſtete den Feuerwehrleuten und 
Poliziſten ungeheure Anſtrengungen, die 
Verwundeten aus den Cartrümmern 
ſchnell herauszuſchaffen. Es ſtellie ſich 
namlich heraus, daß der Greifwagen 
des Milwaukee Ave.-Zuges mitten in 
die Ogden Ave.Car hineingedrungen 


T. H. Moran; 


diſon Str. Car vollſtändig zerſtrüm— 
mert worden war. Die Wagen der 
Milwaukee Ave.-Linie waren nicht 
ſchwerer beſchädigt, uüͤnd die Paſſagiere 
kamen, abgeſehen von leichten Hautab— 
ſchürfungen, mit dem bloßen Schreck 
| davon. Am ſchwerſten wurden die 
Poaoſſagiere in der vorletzten Car des 
vorderen Kabelzuges betroffen. Hier 
lagen Männer und Frauen mit gebro— 
chenen Gliedern und verſtümmeltenkGe— 
ſichtern unter den wüſten Trümmern 
und die Schmerzensſchreie der unglück— 
lichen Paſſagiere waren geradezu herz⸗— 
zerreißend. 

Mit unglaublicher Schnelligkeit hat— 
te ſich das Gerücht von dem ſchrecklichen 
Kabelbahnunglück auf der Straße ver— 
breitet, und zu beiden Seiten des Tun— 
nels ſtanden dichtgedrängte Menſchen— 
maſſen, die ſich in großer Aufregung 
befanden, ſodaß an den Tunneleingän— 
gen Doppelreihen von Poliziſten aufge— 
ſtellt werden mußten, um die Menge 
zurückzuhalten. 

Etwa zwanzig Minuten nach ſechs 

Uhr erſchien der Hilf3-Superintendent’ 
der Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft 
mit ſeiner Hilfsmannſchaft auf der 
Unglücksſtätte, und nach zweiundhalb— 
ſtündiger Arbeit war die Bahnſtrecke 
im Tunnel für den Verkehr wieder frei— 
gemacht. Da um dieſe Zeit die großen 
Geſchäfte und Bureaus im Zentrum 
der Stadt ſchließen, ſo war die Ver— 
kehrsſtockung für die Bewohner der 
Weſtſeite doppelt empfindlich. Tau— 
ſende mußten entweder die Hochbahn 
benutzen oder zu Fuß nach Hauſe zu— 
rückkehren. 
Wie ſich denken läßt, geriethen die 
Bewohner der Weſt- und Nordweſtſeite, 
als die Nachricht von der verhängniß— 
vollen Kolliſion bekannt wurde, in 
große Aufregung. Beſorgte Väter und 
Mütter, deren Kinder im Geſchäfts— 
| theil der Stadt arbeiten, machten ſich 
auf den Weg, um über das allzulange 
Ausbleiben der Ihrigen etwas zu er— 
fahren. Die Polizeiſtationen der Weſt— 
ſeite waren den ganzen Abend bis 12 
Uhr Mitternacht von ängſtlichen El— 
tern belagert, obwohl die genaue Liſte 
der Verunglückten durch die Extra— 
Ausgaben der Abendzeitungen bekannt 
gemacht worden war. 


.-— 


Ein alter Streit aufgefriicht. 


Eine NRevifiona-Klagefhrift zum 
Zwecke Dir Wiederaufnahme des Strei- 
tes um das Bürgermeifteramt, welcher 
befanntlih im Namen von George B. 
Smift geführt, aber fürzlih vom Er- 
Countyrihter Scale3 zu Gunften des 
Berklagten Kohn PB. Hopkins entjchie- 
den wurde, murde gejtern im Coun= 
togericht eingereicht. Die Klagefhrift 
ift von der Advokatenfirma Peck, Mil— 
ler & Storr entworfen worden, melche 
als Anwälte für den KlägerSmift fun 
giren. Zu gleicher Zeit haben diefelben 
einen Antrag für einen Befehl: unter- 
breitei, wonach e3 der Wahlbehörbe ver- 
boten fein foll, die bei ver Mayorsmwahl 
im Dezember 1893 _ abgegebenen 
Stimmzettel zu zerftören. 

Sm Falle Countyrichter Carter die 
verjchiedenen in der Klagefchrift ent- 
haltenen Gefuche bewilligt, dann mwird 
die ganze Beanjtandungstlage von An— 
fang bi3 zu Ende noch einmal verhan- 
bel: werden müfjen, Bei diefer Gele- 
genheit dürfte der neue Countprichter 
auch die Erlaubniß zu einer nochmali- 
gen Zählung der bei jener Wahl ab- 
gegebenen Stimmzettel unter feiner 
Aufficht geben, worum fich offenbar der 
ganze Streit handelt. 








Jede nervöse Frau 
sagt ein grosser Nerven-Arzt, sollte jeden 
Tag eine halbe Stunde absoluter Ruhe 
widmen. Dieses ist ohne Zweifel ein gu- 
ter Rath und wenn befolgt, mag er zeit- 
weilige Erleichterung gewähren. Aber 
dann bleibt noch immer die Frage: ‘“Wa- 
rum ist sie nervös”? Natürlich weil sie 
blutarm und ihre Nerven schwach sind. 
Sie ist schwach und matt geworden. Sie 


Bedarf 
Hood’s Sarsaparilla 


um ihre Verdauungsorgane zu kräftigen, 
ihr Appetit zu erzeugen, ihr Blut zu rei- 
nigen und stärken und ihr Nervensystem 
aufzufrischen nnd zu stählen. Mne. Lrı.- 
LIE FRENCH von Zelda, Ky., sagt: “Ich 
wurde nervös und war absolut enetgielos. 
Ich las über Hoods Sarsaparilla und sah, 
dass es das war, was ich brauchte. Ich 
fing an, es einzunehmen und babe mein 
natürliches Gewicht wiedergewonnen und 
‚besorge meine eigene Hausarbeit.’ 


Heod’s “;;;,,. 


‘Versichert Euch, 
das Ihr HOOD’S 
erhaltet. 


und daß infolgebeffen die vorlegte Dias | 


Br | 
seuiber 1894. 


NRege Bauthätigfeit. 


Tıogder „Ihlechten Zeiten“ Herufche | 


| 
te auch) während der Iehten Woche in 
Hollywood, Großdale, Avondale, Ars 
— Park, Groß Park u.ſ. w. eine rege 
jauthätigfeit. Außer einer ganzen 
Anzahl von Leuten, die fchon feit Dio- 
naten bier befhäftigt find, um gute 
Etraßen anzulsgen, find jegt viele 
Bauhandwerker an der Arbeit, um meh— 
rere große Backſteingebäude aufzufüh— 
ren. Herr S. E. Groß hat in der letz— 
ten Zeit wiederum eine große Zahl 
von Grundſtücken verkauft, eine That— 
ſache, aus der deutlich hervorgeht, daß 
alle dieſe Vororte in ſtetem Aufblühen 
begriffen ſind und bald einen Auf— 
ſchwung von ungeahnter Großartigkeit 
nehmen werden. In den letzten 14 
Jahren hat Herr Groß 17 blühende 
Ortſchaften und Vorſtädte gegründet, 
48,500 Bauplätze verkauft und etwa 
7500 Häuſer gebaut. Solche Zahlen 
ſprechen mehr als alle marktſchreieri— 
ſchen Ankündigungen für den Werth 
des zum Verkauf angebotenen Grund— 
eigenthums. Dazu kommt, daß gegen— 
wärtig an jedem Tage in der Woche zu 


und Vorſtädten veranſtaltet werden, ſo 
daß alle dieſePlätze von dem Geſchäfts— 


erreicht werden können. 
der Office des Herrn Groß vorſpricht, 
hat Anſpruch auf freie Beförderung. 


Die Preiſe ſind außerordentlich niedrig | 


geſtellt. Schon für 5200 kann eine 
werthvolle „Lot“ angekauft werden; die 
Baaranzahlung iſt gering und leichte 
| monatliche Abzahlungen ermöglichen &3 
au. dem Unbemittelten, fich eine ange- 
nchme »Heimath zu gründen. Unter 
den Vorjtädten find befonder3 herbor- 
zubeben: Dauphin Bart, Calumet 
Heights, Afhland Ape., 47. Straße; 
New City, Archer Ave., ſämmtlich, an 
der Süd- und Südweſtſeite gelegen; 
ferner an der Weſtſeite: Großdale, 
Hollywood, Madiſon Straße, Oak 
Park, Avondale und „Under the Lin— 
den“. 
ſchaften haben nach menſchlichem Er—⸗ 
meſſen eine große Zukunft vor—-ſich. 


— —„ Das Geheimniß 
meiner Stärke iſt vollkommene Ver— 
dauung. Ich gebrauche den ächten Johann 
Hoff'ſchen Malzextrakt und finde, daß 
er mir ſehr viel zur geſunden Verdauung 
und Aſſimilirung der Nahrung hilft.“ 

95) Eugen Sandom. 


Seid auf der Hut vor Nahahnnngen. 
Der üchte Ertraft trägt den Namenszug 


auf der Etikette am Flaſchenhals. 
Eisner & Mendelfon Co, 
Alleinige Agenten, New ort. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß Herr Mich ael Joachim nach 
langem Leiden am 11. Dezember im Alter von bei: 
nabe 57 Nabren jelig entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Donnerftag, 13. Dezember, 
10 Ubr Bormittags, vom Iranerhaufe, 649 W. Zus 
perior Ster. nach der St. PBaulz-Rirche, La 
und Obio Str,, und von da nah Waldheim. 
dmi Dietrauernde Jamilie 


Ealle 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Tochter Edma 
Ohlendorf im Miter von zwei Nahren, 8 Mos 
naten und 17 Tagen geitorben ft. Die Veerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 14. Dezember 189%, um 
ein Uhr, vom ZTrauerbanfe, 523 N. Lincoln Str,, 
nah Graceland. Die trauernden Eltern: 

Edwin md Gmma OÖblenpdorf, geb 
mido Geils. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab tmnjere innigft geliebte Tohter Augufta im 
Alter von achtzehn Jahren und einem Monat am 
Donnerftag, den 11. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
geitorben ift. Begräbnik findet ftatt amı rreitag, 
den 14. Dezember, balb zwei llhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe 137 Biflell Str. Im ftille Theilnabme 
bitten Die trauernden SDinterbliebenen: 

Wilhelm und Friederife Tarnom, 

mit Gejchwiltern. 


Zode8- Anzeige. 

freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Sohn Wilhelm. Begelam 
Dienftag Nahmittag um 5 Uhr felig geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 14. 
Dezember, halb ein Uhr, vom Trauerbauie, 59 
W. 1. Str, nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen. 
Brederid Begel, Dertba Begel, 

Eltern. 


Lena und Fred Pegel, Geihiwiiter. md 


Todes: Anzeige. 
Fidelia-Loge Nr. 608, K. & L, of H. 


Den Beanten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Bruder Julius Tenz plöglich ge 
ftorben ift. Die Mitglieder der Loge And erjuct, 
am Bonnerftag, den 13. Dezember, punft 12 Uhr, 
im der"Xogenhalle zu erfcheinen, um an der Beerdis 
gung unjeres verftorbenen Bruders theilzunehmen 
und ihm die lehte Ehre zu eriveijen. 

Franft X. Dirk, Brot. 
gina Heidelmeier, Sek. 


Todes-Anzeige. f 


Verwandten «und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigft geliebter Gatte und unjer gu= 
terBater und Großvater Julius ”enz im ter 
von 49 Jahren und 6 Mon. plöglich geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Domnerftag, den 13. 
Dezember, 1 Ubr, vom Trauerhauje, 29 Breslau 
Str., nah Rojehill. Um ftille Theilnahme bitten 

Die traneruden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Lina Blpejer im 
Alter von 41 Jabren- und 7 Monaten am Mitt: 
woh, den 12: Dezember, Morgens 2 Ubr, janjt 
entichlafen it. Die Beerdigung findet flatt am 
Freitag, Morgens um 10 Ubr, vom Trauerhauſe, 
414 Bltte Island pe, nah forret Home Um 
ftille Theilnabıne bitten die. Sinterbliebenen: 

Ebriftian © Bloejer, Gatte. 
‚Emma Ghbarles Zillie, Heiy 
tid, Kinder. 


LINCOLN PARK FLORA, 


——— 3 in Squittblumen. jowie tropifden 
Er — —— 
— 318 Reetie Bedienung | * 


theile der Stadt aus leicht und billig 
Jeder, der in 


Alle dieſe Straßen und Ort- 


4 


MAin 
As DR — 


* 


« 


’ 
2 


STORE. ; 


112, 114 und 1i6 STATE STR. 


Laßt Euch 
nicht täuſchen 


Durch die Größe einer Anzeige. Wir wiſſen, daß es Euch un⸗ 


möglich ift, ganze Seiten von 


Reinſeidene 
y:Ribbon, 
per Yard 


lc 


Scheeren, aroie und 
Lleine, das Stüd 


IL 


50 Stüde reinjeidene 


Gauffre Crepes, 


in den neuejten und Abend-Schattirungen, 


35c Yard, 


Werth 75c. 


Craſh⸗ 
Handtücherzeug, 
gebleicht und un⸗ 


gebleicht, 
Yard, 


1 
el 


Bab 





Leinen. 


Tringed Lund Set?, ganz gebleichtes Tu, 2 Yards 
quadrat, mıt Dugend Servietten, dazu 52 75 
paſſend-ein hübſches Geſchenk rue 


69€ 


Reinleinene H. S. Tray Gloth3, ftamped, 
werth 3öc, für 


Ganz gebleichtes Satin finiihed Tafel-Da- 
mat. 2 Yard breit, werth $1 Yard, für 


Herren⸗Ausſtattungs· Waaren. 
Etwas Neues und ein nutzliches Geſchent. 


Bollſtändige Herren-Ausſtattung, in einer hübſchen 
Schadtel, enthaltend das Folgende: 1 Hemd. 31.00; 
1Nahtyemd, $1.00; 3 Kragen, 756; 2 Prar Mans 
ichetten, 756; 1 Zie, 750; 1 Paar Hoien- & 3 75 
träger, TS; 1 Schadtel, für........ 7 240 


50 Dutzend Tecks und 5⸗in⸗Hands Halsbin den. 100 
aſſortirte Muſter. „jede in einer hübſchen 39e 
Schachtel,“ werth 50e, Eure Auswahl 


25 Dußend Ted3, 4:in-Hand u. kreis. in Seide 
und Atlas don ausgezeichueter Qualttäßß 75 
affortirte Mufter, „jedes in einer hübjchen >9e 
Schadtel,* werth T5c—Eure Auswahl o 


Vlanell-Dept. 


10,Riften von Hemden-Tennis-Flanell, 
WEITER ——— 


.. Se 
„106 


2 Kiiten weißer Baby-TFlanell, 
BER ER. arena ee 


Anzeigen durchzulefen, deßhalb 


redöuziren wir die unferige anf eine Größe, die Ihr lefen und wo 
ı Ihr die Preife vergleichen Fönnt. 


berfchiedenen Stunden Spezial-Erfur= | 
fionen nad allen 17 Subpivifionen | 


+ * + + 


edte 


Glacehandſchuhe 
für Damen, 


ſowohl Foſter Schnür t 
als auch Knöpfhand⸗ ſchließende Augen, werth 
ſchuhe, werth 81.2. — zu 40c, für 


Dr 19r 
Taſchentücher. 


Monogramm-Tajhentüder von beſtem 
Keinen für Herren und Damen, in 
fancy Käftchen, 63011. Kaften, ein nüß- 


liches Weihnachtsgeichent * 1 45 


Große jeidene Monogramm Tajhentüher 35c 


für Herren...... 


Puppen, 


12 Zoll, Tud-Balg, uns 
zeritörbarer Kopf, 


100 Dügend Swiß geiticte Tajchentücher 
für Damen 


Monogramm ⸗Taſchentücher 


für Damen...... 


Steingut. 


750 Meffing Side- Sam- 
yen— mit Reflector, gro: 


Bem Brenner und 19 


100 große große Porzellan: 
China covered Gemüſe · 
Shüffeln, goldverziert 


und bübjch be= 39 
500 maſſiv Meſſing 


malt, 
werth 81.00.... 

Cupid Dankett - Sam- 
ven, Genter Traft- 
Brenner, in Gold 

und Silber, 

wie -Abbil- 81 89 
dung. .... — 


Groceries. 


Padrige's beſtes Minneſota Patentmehl 
(fo qut wie Pillsbury’s), das Fa 


53.49 
Te 


Dur Pride” Brand Tomatoes, 3 Pfund Büchien 
| (1898 Padung) 


3000 Yard marıneblaue und ihwarze & « Pienic Aufterı Graders, frifh gebaden, das © 
Chinchilla, werth Wu ragen 51.98 | Phind 3e 


Kleiderſtoffe. 


81.25 Schwarze Novelty, mit Lavender und goldfarbig 
geblümt, auf jhiwarzem Grund, pafjend für Wrap» 
per3 oder Thee Gownd und jehr angebracht als 
Weihnachtsgeſchent. 2* 

e 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Reinwollene —— und deutſche Novitäten, ſchot⸗ 
tiſche und engliſche Suitings, Serges, Henriettas 
und Plaids, jümmtlihe Moden und Fyärbungen die 
ge weile: 38;,bi8 52 Zoll breit, für 7öc bis #2 die 

ard verfauit. Ä 
Distain VE RD o. 00er andnnnreeeneeenne 29e 


Unterzeug 

Schwarze Tights für Damen, Knöchellänge geſchloſſen, 
garantirt echte Farben, 45 
EUER TR U eures du Berne od 

Naturwollene Kerien gerippte Veit} und Beinfleider 
für Damen, full fajbıoned, fine finiihed 89€ 
werth $1.25 das Stüd, für 

Kameelhaar Hemden und Beinfleider für Männer, 


gerippte Shirts, jelffiniih Beinkleider 89c 
früherer Preis $1.25 das Stüd. Morgen ®. 


Strumpimaaren. 


Edtihwarze Strümpfe für Damen, 19c, 
3 Baar für 


Gerippte Garhinere Strümpfe für Stinder, doppelte 
€ 


Kuiee, Zerjen und Zehen, werth 40c 
fie Berf Sehen, 5 19€ 


| 
| & 


London Layer Rofinten, das Pfund 6c, die 22 
Pund Boren koftencnunuusnne sono. ; 99€ 


| Zip Top condenfirte Milch Te 


die Büchie 
52.85 


Amerifaniiche. yamilienjeife, dad Stüd 
dt, die Kifte 


Ungefärbter Japan Thee, broden leaf, 
per Pfund 
Pardridge’s Royal Blend Java Haifee, 
da8 Pfund „u. euro onunen nennen. nenne 


MeMechen's fortirte Jam, 
1 Piund Blehbücjen..uoseennnenssen unsere 


Beite Ereamery Butter 
dva8 Pfund... .....nonncncse 


Granulirter Zuder, mit anderer Beitellung, 
5 Pfund für 


13e 


Wein: und Liqueur:-Dept. 
Hanpt- und 4. Flur. 
6 Jahre alte California Portweine, Sherry, 


über Gatawba, Angelıca und Muscatel, 
werth 60c, daß Quart zu 


39€ 
ble 





6 Jahre alter Jas. E. Pepper und Old Crow 
Whrskey, werth $1.00, das Quart zu 


Benn RMye, 
dad Quart 


Echter Eanadiiher Rye. überall für 81.25 ver- 93c 
tauft— Unjer Preis, das Opart 


Wbiles’ berühmtes Ganadiiches Malt, ga» 
rantirt da® beite im Dlarft, werth 


$1,60—.1Infer Preis, das Quart........ s1 00 


Seder Einkauf garantirt zufrieden zu ftelen, oder 
Geld zurüderftattet. 


PARDRIDGE’S "AN 


112, 114 und 116 STATE STR. 


Eitablirt 1880. 


SHÜURDSEKASFEN 


STATE und RANDOLPEH ST. 


Da unfere Theilbaberichait am. Januar 1895 
erlöjcht, offeriren wir unjer ganzes Lager be» 
ftehend aus 


$250,000 Diamanten, 
60,000 Eafchenufren, 
140,000 Schmuciladen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Konilälen, 


Zu großem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger ald dem Hoftenpreife. 


CE” Abends offen. 1-24d3 


Exfle dexitiche Hefiammenfchufe im Wellen. 


Das einzige vom Staate Illin ois iutorporirte 


Chicago College of Midwi 


in 23. Semeiter am 15. 
Tabs. hr requläre von Staaie Ye autori» 
firte Aerzte ertheilen den Unterrigt. Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
ſmibw Ede North Av. und Burling. 


MAX EBERHARDT, Sednsciöte, 


| Dieutfches Gonfular- 
„> Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporirt.) 
Spezialität: Bolmachten geiehlich ausgeien 
tigt, Erbfhaften regulirt, Noten: Ausftändg 
eingezogen, EI" Für Unbemittelte gratis, 


Aotariats-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Bollmahten, Zeftamenten und 
Unterinhung von Wbitraften, Ausftellung vom 
Reifepäften, Erbihaftöregulitungen, Bow 
wundidhaftsiahen, Towie Kollektionen und 
Regts: jowie Militärfachen bejorgt: 


K.W. KEMPF, Konfulenl, 


155 WASHINCTON STR. 
gg Sonntag Bormittag geöffnet. imil} 
Oflice: KEMPF & LOWITZ 


Urkunden, 


|dJ. H. KRAEMER, 


93 FIFTH AVE., Staat3ze.tungs-Gebäude, 


5 Bum Weihnadjisfefte, 

al und ungen nad Europa 

2 eine tür die Beinnagiszeit er 

„Solmanten mit Toniulariiher Beglaubis 
4 bihalten eim 

nen Er un. ” e m. 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump..:......883.00 
Indiana Egg. ...........82.90 
Indiana Chestnut 82.75 


Sendes Aufträge am 


E. PUTTKAMMER, 
3 Bimmer 805 num 96! 
sıiller Building, 108 &, Raudelph Gr. 


a N ae ar a nutig ern © 00, umge 


> 








- 
- 


Die — je dageweſene An— 

ſtrengung, ſeit wir in dieſem 

Geſchäfte ſind, wird für das 
Feiertagsgeſchüft gemacht werden. Wir ſind entſchloſſen, unſer enormes Lager ſ 
fortzuſchaffen. Deshalb führen wir ſolche Verſchleuderungspreiſe an daß ein Bejuch] 


4 [bei uns Jeden von den ungeheuren Bargains i überzeugen wird, dte wir anbieten. 
Ten Gomms, . | 








1 
| 
l 
| 


Männer: 
Ausllallungswanten. .. 


Unfere Auswahl in Hausvöden für 
Männer ift vollitändig — unjere 
Paeije find die niedrigiten. 


Pelzwerk — Porzellan. — 


200 ruſſ. Luchs-Boas und Mufie, | 
wie untenjtehenderbolzichnitt,wer: 
den verkauft * zu dem wa: 


gewöhnlichen ' 

von 

Electric Seal a * 5 
83.50 

$1.75 


nur 

Ruſſiſche en 

Muffe 

Außerordentliche Neuheiten inPelz— 
Halstrachten aller Arten, ſehr wün— 
ſchenswerthe Weihnachts-Geſchenke 
zu niedrigen Preiſen. 


Es iſt eine Welt v. 
Unterſchied in Bezu 
auf den Geſchma 
des Publikums aber 
wir haben dasRich- 
tige. Unfere Waa- 
reu befigen ein be- 
fonders feines Auss 
ſehen — das ijt der 
Grund, 


| Tail aſche | X | her 68 gibt einen Grund für diefen Berfauf 


von Tea Gomwns, und zwar einen guten 
Gerade nod vor Thoresihluß. Unfer Käu- Grumd, aber nicht etwa * —A in dei || 
fer ift gerade von Yew Dorf zurüdgefehrt mit Kleidungsitüden. 3 genügt jedoch, zu || 
einer Wagenladung Tafchentücher, die er zu jagen, daß wir folgende Ofjerte machen : 
feinen eigenen Preifen Fauftee Kommt und 
befeht fie. Nie wurden befjere Werthe ge: 
boten. 


Woll-Plaid Rauch-Ja— 
cket, von 87.50 herun⸗ 
ter auf 


Extra ſchwere Flannelette-Wrappers, in 
Fancy Streifen, ſehr voll gemacht, Ham— 
melskeulen-Aermel, weites Cape über den 


Schultern, würde zu 82 ein 
Bargain ſein, Sie kriegen ſie 98c 
150 einzelne Kleidungsitüde, meijt im: | 
portirte Mujter, in Kafchmier, Fancy Fa: 
brifaten  unb japanijcher 
ar 
1 E * 


Dunkle Jltis-Scarfs, 


— Das Beſte, das Neueſte, in Fagons und De— 
Jpat. Spring Head, nur 


korationen, 112 Stücke; ſie ſind Gold punk— 
tirt und zeigen Suppenteller in ſechs verſchie⸗ 


denen Muſtern; 818 und 820 
würde der richtige Preis ſein; 81340 
1 


Rauch-Jacken, in feinen 


mit Atlas eingefaßte 
Kanten, Taſchen und 87.50 
Uermel, wderth 81.00.. 

Hübſche Bedford Cord Rauch— 
Jackets, in marineblau oder loh— 
farbig, geſteppter Satinkragen, 


Euffs und — 81 j;30 


4) werth 815.. 
Sehr hübſch geblümte 
oder einfarbige Röcke 819.50 


Ri —von 88.50 bis... 


7,1 Hofenlräger 
Hübſch beſtickte Atlas— 
——— Ss1. 50 


werth$2 . 


Ausgezeichnete Handbe⸗ 
ſtickte Atiaͤs⸗Hoſen⸗ 


Tricots, 


nehmt ſie morgen für 


Dieſelben Muſter, ohne Gold, 
Spezialpreis für morgen, nur 


Bankett⸗ 
Lampen ... 


72MeſſingBankett-Lampen, 
Center-Draft, beſonderer 
Oelbehälter, Seidenſchirm 
mit Spitzen-Beſatz; nie für 
dieſen Preis verkauft, voll— 
ſtändig, wie Abbildung, 





Franzöſiſche Coney-Capes, mittlere 


Größe, volles Sweep, * 
53.00 


$10 ijt der reguläre 
Gapes, 30 ZoU 


A ISA 
Ruſſiſche Luchs 
lang, ertra volles Sweep, tiefer 
Nollfragen, 820 ift 10. 
Nur 81.25. der reg. Freis.. "Ss 90 
515.00 


Aitrachan = Capes, 30 Zoll lang, extra volles 

S:iwcep, tiefer Rollfvagen, 830 ij der reg. Preis 
Ein 32zöll. Aſtrachan-Jacket von joliden volen Hau 
ten, kein Stückeln, volles Sfirt, extra gro je e Aermel, 


tiefer Rolllrageıı, 
4 auläre Preis 


Seide, veichlich verziert, 
einige bis zu 815 werth, 
Auswahl aus der ‘Partie 


Eine große Partie feiner Göwänder, werth 
034 r 

bis zu 825.00, gehen am Don— 56.75 

nerſtag zu 810.75 und 





Partie 1— 
Beftidte hohlgefüumte Damen: Tafchen- 
tücher, 
Damen: Taſchentücher mit Spitzenkante, 
Weiße hohlgeſäumte Damen-Tajchen: 
tücher mit Initialien, — E.00 
Weiße Hohlgeläumte Herren: Taichen- Gräger. b von 
tücher, volle Größe, 14:30U. Rand, | \ 82.25 bis ..$ 
Farbige hohlgeſaͤumte Herren-Taſchen⸗ m — 


tücher, Auswahl &i 
rumpfiwaaren ... 
Bartie 2— 
Weiße Hoßlgeläunte Monogramm a —* eer⸗ Damenſtrümpfe, 
Taäſchentuͤcher für Herren, aut gearbei- 
lete Monogramme, gutes Zeug, a 
Hohlgeſäumte Herren-Taſchentücher, mit 
brelten oder ſchmalen tarbigen Rändern, 
Iriſche hohlgeſäumte beſtickte Damen— 
Taſchentücher, 
Schweizer beſtickte Damen-Taſchentücher 
mit ausgezackter Kante, 


| 
10 
L . 
L 
| x 

Feine japanijche Seide beſtickte D Damen: 


Taſchentücher, Auswahl............. 


Partie 3— 
Feine Schweizer beitictte Damen-Tajchen: ] 
tücher, werth bis zu 50e; Iriſche hohlge— 
ſäumte bejtidte Damen - Taichentücher, | 
reine Bee ; teinleinene bobhlgejäumte | 
Herren Tajdhentücher mit Monogranım, | 
| 





” 


Hudſons Bay Tiber Jackets, 

regulärer Preis 817 5.00 

Große Gircular:Gapes von dunf- 
J lem Iltis, ertra full Sweep, ve 
J gulärer Preis W00. 00 


8125.00 

— —* ereie 80T. 8* 1 {3.00 
Kinder: 
Belje.. 


Kinder: —— 
Garnituren.. 


Sie brauchen .nüicht bis nach den Keiertagen zu warten. 
Cie können morgen ein Kleidungsitüc jo billig Faufen, wie 
Sie 68 je friegen werden. 15,000 feine Stück heruntermarfirt. 


Qadets und 6 apes, jene wunderbaren, (N 
J 
3 





Unterzeug ... 


für Damen, Herren und Kinder. 


NReinmwollene full regular made jhwarze Damen» 
Tights, Knielängen, waren $2.50 s1. 25 


bocheleganten Kleidungsſtücke, die Sie 
jonit nirgends finden und die ſich bis 
zu 820.00 hinauf verkauften 


Plüſch-Capes (Doppel⸗Ga⸗ Es int ein ſeht handliches Ding · und viuia 


:98c TO — vollitändig — NRefleltor, Bren» 


98€ 


Türkische Angora-Garnitnen, | 


ertra fein, 
81. 25 2 


A }) wer und Zylinder; ret braudbar —* 
\ die Küche oder das Schlafzimmer; 
" xade in 3 verichiedenen Sorten; geb nt 
Ihuen morgen für 


Kinder-Novelty- Ami 
tation Hermelin-Gar 
nituren, wie Holzſchnitt 


5.0, 


Reinwollene Union Damen-Anzüge,in grau, weiß 
uud jchwarz, — Größen, feine Aermel, 81. 25 : 
waren $2.75.. pes), extra jull Smweep, mit 
Reinwollene tobfarbige Hemden oder Unterhofen 1 25 Maͤrder garnirt, nie für weni— 
für Männer, ſchwere Winterwaaren, werth 81. 75 = nd ger ala 830 verfauit, morgen 
een lobfarbige gerippte oder 
nterhojen für Männer, jhwere Waarzı, werth 4 
r — S1. ‚48, — 
, Schwarze wollene Tight3 für Kınder, 
alle Größen, waren 75c 


Gerippte graue Merino-Beitd ober Beinfleider 
für Ainder, angebrocdhene Größen, waren 65c 


ı Mäntelitoffe . . - 


Mäntelftoffe die für $4.00, 84.50 und aufwärts 
biß $10 verkauft wurden, Yard 


32:3Ö0. VBelour du Nord, nuwihwarz 
Merth 86 

Kerieyß, die bis zu 85.00 

waren 


Schleieritoffe . . . 


Belte Ehiffon Schleierftoffe, weiß, rahnfarbig, Ihmarz, — 
und braun, Eure Auswahl bei diejem Verkauf zu, per Yard .......- 


Farbige Kleiderſtoffe ... 


Die beſte Offerte, die je in Kleiderſtoffen gemacht wurde. 


200 Stücke für ein Kleid, die $20, 825, 830, $35 und 50 | 
——— waren, gehen morgen für s Be | 
a | 


beiter Werth in Chicago; 3 "Kinder: 
Tafhentücher mit farbiger Kante, in hüb- 
jcher Schachtel, Auswahl 


Bartie 4— 

Dpen Worf Guipuir: Effekte in geſtickten 
Tajchentüchern fir Damen, wir fönnen 
mwahrheitsgemäß jagen bejte Werthe in 
Ghicago ; feinite reinleinene hohlgefäumte 
Herren = Taſchenncher mit Monogram, 
hübich gearbeitete Buchitaben, 3 Kinder: 
Taichentücher mit Monogranı, in hübicher 
Schadtel, Auswahl 


Partie 5— 
Feinſte ſeidene beſtickte Mull-Taſchentü— 
cher für Damen, wirklicher Werth 82.50; 
feinſte Iriſh Leinen- und franz. Null 
Zaichentcher für Damen, beitidt ; : jgidene 
Grepe Ned: Mufllers für Dany alle 
Skhattirungen, Auswahl 


Seidene 
Lampen— 
ſchirme.. 


Garnirt mit breiter Seidenſpitze ausge wählte Farben roih 
geib, rofa, u. f. w., hoch gerauichter und gefältelter Dal, —* 
ungefähr gerade zum Prerfe der papiereyam, nur. 


einfach weiß 
oder jtahlgrau.. 


| Korbwaaren. Di 


Sie fünnen das Nüßliche gerade jo gut mit Hhren Geihenten verbinden — und 
bier werden Sie fie finden: 


Wenn Sie ein Fancy Nähkörbehen 
brauchen — 

Wenn Sie einen Faucy Muſikſtänder 
brauchen 

Wenn Sie einen Fauch Pavierkorb 
brauchen — 

Wenn Sie ein fein ausgeſchlagenes 
Körbchen gebrauchen — 

Wenu Sie irgend etwas von Körben 
braucden- 


So ist jegt Ihre Zeit zum Kaufen, de 
rechten Preties ausverfaufen wollen. 


Gardinen... 
Thürvorhänge und Deden, 
Nützliche Weihnachts-Geſchente. 


340 
8* 83.9 95 | 
52.25 | 
3.23 | — 


52.50 
52.25 84.00 


1000 detorirte Spudnäpfe aus Maren djterreih. China-Gold, werth 31.00. DOe 
—* Meran 


— 





Geblümte chineſiſche Seide, : 
Zoll breit— 75e Qualität 


124 hübſche reinwollene weiße di 
| Blanfet3, 87 Werthe, Paar. 


| Kleinere, 


— ur * Plſefferbehalter aus echt ——— Glas 
Weingläfer BETTER re din 


w I 
‚25€ | 
wir fie zu einem Drittel des regel⸗ 
11-4 jhwere Galifornier 
Waare, $5 Werthe, Paar.... 
Urjere 82,00 und 82.50 Gom: 
tforters, das Stüd 


Putzwaaren. Futterſtoſfe. 











Baſement J 


Unſexe ſämmtlichen Noditäten und Fancy Gewebe, Crepons, Kroco- 


dile Cloths 


Seide... 


Neid, Inzurids, fehivere Gro8 Graind, Merveilleug, Satin Ducefie, 


Whipcords. Covert Cloths, Engliſh, 
rauhe Effefte— franz. und deutfhe Kunftgewebe, Broabdcloths u. 
— wurden bis zu 83 verfauft— morgen 


Scotch und yeb 


Ghenille = Bortiers, 
ungewöhnliche Wrriefte, 
Werthe, nur das Paar 


prächtige 
88.00 


750 





51.50 | 


Ein garnirter Snt, werth $12.00, 


gehört Ihnen morgen zu dem Preiie 
von 


Untere franz. Gambrics, 
ihwarz und furbig.... 
Unſer We⸗ 
Canvas 
Uniere ı5c jilf-finiihed 


IC 


für diefen 5 Uhr 
Iheetejjel, aus fo- 


81.25 





de 


12te 


187 Stitdle reinwollene und Seide und Wolle fanch Gewebe, die zuver— 
läffigften Fabrikate, Waaren, die zu 75c, $1.C0 und biß $2.00 verfauft 
wurden, die Yard 


Schwarze Kleiderftoffe . - » 


Die allerausgewählteften jhwarzen Kleiderftoffe, nenejte Gewebe, ii () 
uderläffigite Waare zu 1% Preis—für morgen 100 Stüce 4830ll. 
turm⸗Serge, fehr guter Werth au $1.25 


135 Stüde 40- bis er reintwollene und Seide und Wolle farıcy 
DET wertb bi8 zu $7.00 c 
ard 


Taffet®. . 
Unsere 20c-Percalines, B- 





390 


lidem Meifing 
gemacht — 
werth $2.5 


Ymportirte Bun 
behälter-Set3 zu.. 


Nidelplattirte 
Krumen-Set3 .... 


Sächſiſche Spitzen-Gardinen, 
hübſche nette Muſter, 809.50 
Waaren, das Paar 


Moire Antique. Moire Francatie, TFaconne, Peau de Soie, 
Faide Fräncaife. Gros de Bondre® und Royal Armure — $1.00 
‚39 


ty 
55.00 
all, \hwa 11 and farb il. 


Ein garhirter Dut, werth 820.00, F 


bei diejem Verkauf nur Stanefle um Domellics. 


= 109.00 Aus gezeichnele Werthe in 


| gebleihtem Muslim.........- 
Diefe Waaren find feine Weberbleib: | 273ÖU. Cotton: Flanell 
jel einer Geihäfts-Satlon, jondern Unſer EBe⸗u. Me⸗Tennis⸗Flanell 
neue, friſche Waaren. 


Neinwoll. Shirting: zlaneil.... 


alles in einer großen Partie zei, Yard 


22;ÖN. @auffre, ganz na: — 91.0 od 
in allen Farben, Yard.. 


vn japantiche Seide, alle Sarben, werth 75c, 


.75 


85.00 


11 
| 
|| 
I 
| 


Neid Point Gardinen, Parlor 
| Effekt, 88 Werthe, das Baar... 
Partien von ein und * F 


#16 und $17 
Muiter, Baar 





250 
.1% 


Die folgenden Preisnotirungen find niedriger als alle anderen. Spiel. 


rg iind billiger, als fie je vorher in der Saifon offerirt worden 





21361. —— ale Farben, für Fancy- Arbeiten, b ER 


werth 81.00, Yar 


20350. Eroife —— in allen Farben, u $1.50 bis 
83.00, alle per Yd. 


6 
75e | 210 





Spieliachen und Fancy⸗ —— = 


—. 


Fancy-Waaren. 


Die feinſten weiblichen Handarbeiten ſind 
hier vorräthig in großer Reichhaltigkeit und 
Harmonie der Farben, und ein hübſches Weih 
nachtsgeſchenk zeigt einen feinen Geſchmack. 


15c 





Eiferner Barland- | 


Dien, für prat tiſchen 
Gebraud, wie Ab» 
dung, werth 88, 


(un Schmuckſachen. 


Graviren loſtenfrei. 


Empfehlens werthe 
Weihnachtgeſchenke. 


Feine haudgravirte Streichholz⸗ 
tanchen für Serxen einige in glat⸗ 
tem Satin Finiſh. pafſend für —* 
—— werth 81.75, dad Stüd, 
peziell 


Feine jilderne Schlüflelringe 
und Stetten für Herren, 


Diejes Gelluloid handgemaltes Füll- 
horn, nur Donneritag 
Eiſernes Velozi⸗ 


ped fue — ic 
Abbildung.. 


Arlas Nadelfijjen, eine Novität, 8Szöll. 
Dede mit Handjtiderei, alle Jarben, 


Jigarren-Haiten, mit * — 
nur Donnerſtag 


Sartbolz ; 
R Schloß und 


inf ausgeichlagen, 
Sctüjfel. und mit 
dem Wort „Sigars* 
am Dede. 

werth $1.50 


980 


Stamped Leinen, Römiſche Center 
Vicces, Große Doilies, hohlgeſäumte 
Tray Cloths, Auswahl 


Taſchenhücher. 


Muſikſtand, 
wie Abbildung 


Photographie · Kaſten aus hartem Ei» 
Senholz. Allas Futter, wit den Wort 
ae in Sulber 

auf dem Dec c 
find $1.50 *8 


Echte Seal Comhinations. Taſchen- 
buch und Kartentiſchchen fur Da⸗ 
ment, — Silber 

Ecken, Auswaͤhl, 

werth $1.50 





Auswahl von 5000 
Seidenplüfh: Albums, 
werth bis zu $3 


Ertra Qualität goldplattirtes Ahr 
gehänge für Herren, 


TC 


Feine Mufchel-Seitenfämme fürDa- 
2 men, mit maffivem Silber·Ober· 
ZN theıl, werth $1.50 das Paar, jpeziell, 


19€ | = : —— | — re — — — * — * A 2 das Paar 
zequläre $1- 


—— Silber Haarnadeln für 
Sorte — 


nten 
375 ertra feine 


das Stüd....... - 
. Sterling Silber Gorjage Pins 
Gelent: und Kid Body 
Puppen, alle Größen, 


für Dauten, 
wertb von $1.50 bı3 


das Stüd.. Isa ls 
= Goldfebern ı mit Sa 
86, in Partien getheilt, 
wie folgt: 


951,51.50 
» 52,50 


Seht fie Eud an. 


500 Kid Body 
—— 16 


75e 
"Te 
73€ 
.. Te 


Diejes elegante wei Puppen, die 
emaillirte Puppenbett · 
ſtatt. Meſſingder zie · 

rungen, für . 


Schwarze und lohfar: 
bige Mufif-Rofen, 
die 9öc Werthe, für.. 


te Zigarrenfvise, in in 2 


rar — ‚gertteh Schmudia ur 


Seide» und Plüjchfutter, 


Schloß und — 50€ 


—5 werth 
81.00 


Wir haben die gwößte Aus- 
wahl von Tajchenbüchern Aı 
Ghicago. Morgen ofjeriren wir 
500 Damen Kombürr.: Tajchen: 
bücher ; und Kactentäſchchen, in 
echtem Seal, Yizard nnd Ali: 
gator, mit Sterlingiilbereden. 
diefeTajhenbüdher werden über: | 


all für 82. 5U ver: 81.49 


kauft, Sserk;- Pr. 


5000 Gombinations Karten: 
täijhchen und Tajchenbficher, in 
Lizard, Yligator u. Seal, mit 
oder ohne Verzierungen, ande: 


re verfaufen fie für 39 c 


98c, unjer Preis itt.. 


En: Goldringe für Kinder, 
mit ——— 
das Stüd . 


Bette QuadruplePlate Salz 
in ir 
Werth 81.50 ba 


Andere bis zu 8. 


Kinder-Beited. drei Stüde, 
Mefier, Gabel und Löffel 
beite dreifach plattirte Wan, 
re, neue Mniter, wertb 31.08 
Tpeziell. das Beiter 


‚Bücher be—5000 
end — bü 


ger ın (Farben, vegulärer Lederne Schreib: Mappe, 


Schwarz, Gramwund 
AI 


Morrocco-Lader, 
Andere bis * —8 


in 
ante Eichen 

— 

litur. mit d ein· 

el t, ar ‚Outer, 


Kragen u.. 
n, buntle Po» 


Weihna ai 
karten, ‚wert bon se —— || 9% werth 83, . 


— — 2ic 





Beranügungs:-Weatweifer. 


i g — 3 — 
Ehnicage Opera Houfe—Mies. Langtry. 
Folumbina—The Girl J left behind me,” 
Eu pirce—Naudeville, r 
SGraud Opera Heuje—Dff the Earth. 
Havlims—Ups aud downs of life. 
Saymarfet—Lottie Collins," 

8 o o he y s·Kerry Gowa. 

Sincoln Bart Theater— Darkteft Ruifie. 
MeBicdersCLOn the Miſſiſſippi. 

Schil lhe r—A jolly good Fellow. 

BE 


h Finnland nud Rußlanud. 


Ueber das Verhältniß zwiſchen Finn— 
land und Rußland ſind anläßlich des 
Thronwechſels in der ausländiſchen 
Breite die aller verjchiedenartigiten uns 
gotigen Meldungen in Umlauf. gejegt 
worden. 
fin gen beider Länder, Die etwa 
Gharalter einer Nealunion tragen, diene 
daher. ein furzer Hiftorischer Nücblid: 

Seit dem Jahre 
fürjtenthum Finnland 
dem ruſſiſchen Kaiſerreich verbunden, 
der Kaiſer von Rußland iſt Finnlands 
Großfürſt? Regent. 600 Jahre hin— 
durch hat Finnland zu Schweden ge— 
Bert. Unter Karl X. 
Aiumländer Heldenthaten verübt, unter 
Gustav Widolf II. iind fie ihren teut- 
ſchin Slaubensbrüdern zu Hilfe geeilt. 
3u Anfang Dieje® 
Ainniand durch Schweden in 
Krieg mit NRupland verwidelt. 
jahrelangem HWampfe gegen einen iiber= 


einen 


| 
| 
| 
| 


Zur Klarſtellung der Bezie⸗ 
den 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 12. Dezember 1891. 


— — ———— — 


ein einziger mit dem Peben " babon! | der gerade durch den Krantenfaal ging, 


Wenn Die chinefiiche Infanterie nur 
annühernd eine ſolche Tapferkeit wie 
dieſe mandſchuriſche Kadallerie zeigen 
würde, häkten die Japaner in dem 
feindlichen Lande nur wenig Erfoig 
gehabt. ” 


Bon der verftorbenen Fürftin. 


Die Fürfiin VBismard war feine re- 
präfentative Frau; fie paßte in diefer 
Rihtung faum: zu dem leitenden 


Staat3mann, der, mo er erfchien, durch) | 


die Wucht feiner Perjönlichkeit, mie 
dur die Schärfe und Bemegiichkeit 
ſeines Geiſtes, 

Mittelpunkt der 


Geſellſchaft bildete. 


Weder durch beſtechende er noch | 


durch glänzende Geifteszaben hatte jih 


| Johanna von Bismarck herbotgelhan 
ihre Vorzüge liegen auf dem Gebiet, 


1809 iſt das Groß— 
untrennbar mit | 


wo die Haudfrau.und Mutter gilt. &3 


wir ein Bild ihrer geiftigen -Bedeutunz 


ı mehr aus tem Niveau gewinnen, 


welchem ſich des Fürſten Bismarck klaſ— 


ſiſche Briefe an ſeine Frau bewegen, als 


haben die | 


aus Aeuperungen der Fürstin felber. | 


| Die Fürftin Bidmard ging ganz in id- 
ı rem Gatten auf, fie fannte gr ande 


Jahrhundert wurde | 


In 
| mand u 


mächtigen Gegner vertheidigte Zinırland | 


die Rechte 
ſten, des Königs 
Schweden. Verlaſſen, 
tel, führten die Finnländer den un— 
gleichen Streit allein weiter. 
Verrath fiel endlich Finnlands letzte 
Stütze, Sveaborg. Finnland war 
Loft? ‘ Doh ver Groberer war ein 
Herander I. Sein Andenten wird in 
Finnland immer ein gejegnetes' bleiben. 
Alerander I. jah ein, daß daS finnlän- 
diſche Volk lieber Iterben, als jeiner 
Religiom und feinen von Alters her er— 
erbten Nechten entjagen würde, 
tier Recht vor Macht ergehen. 
Borga berief er den 
Landiag zuſammen, 
gab er dem Großfürſtenthum die noch 
heute geltende Verſaſſung, wonach Finn— 
lund als 


Guſtav Adolf II. von 


In 


Groffürſt die hiſtoriſchen Rechte fort— 
beſtehen ließ 
des Kaiſers hat folgenden Wortlaut: 
„ir, Merender 1. von Gottes Gna= 
den Kaiſer und Selbjtberricher über 
ganz Rußland ec., 
land 3,5 geden zu erkennen: Nachdem 
wir dicxch Goftes Schickung das Groß—⸗ 
fürſtenthum Finnland in Beſitz genom⸗ 
hei’ haben, haben Wir hierdurd) die 
Religion, und die Örumdgeiege des Lan⸗ 
des ſeſſezen "und befräfligen wollen; 
eben fo die Privilegien und Rechte jedes 
Standes in dem Großfürſtenthum, be⸗ 
ſonders jedes ſeiner Einwohner, iusge⸗ 
mein hoch. wie niedrig, „peldft fie nach 
der bisherigen Konſtituütion genoſſen 
haben. Indem wir alle dieſe Vorrechte 
und Verfaſſungen in ihrer vollen Kraft 
feſt und unverbrüchlich beſtehen laſſen 
wollen, haben wir zur beſonderen Sicher— 
heit dieſe Urkunde mit unſerem eigenen 
Namen gezeichnet.“ Alexander, 
Kontrafignirt vd. Nehbinder: 
Borga, 15.127. März 1809, 


Diefe Erklärung hat fortan jeder ! 


Enfitiche Zn nach, Alerander I. ers 
neuert. Am November iſt Kaiſer 
Alexander Hin. geitorben; , Am 5. No- 
vember Abends traf Finntands Staat3- 
jetretär, Generallieutenant d. Daehn, 
in Begleitung anderer kaiſerlicher Wür⸗ 
denträger in Livadia ein. Am 7. No— 
vember trat er die Rückreiſe nach St. 
Petersburg an, mit dem von dem Kai— 
ſer Nikolaus II. am 6. November er— 
laſſenen Manifeſt an ſein finnländiſches 
Voltk, wonach Alexanders J. Proklama— 
tion aud) von Nikolaus II. erneuert 
wird. Alle von dem Kaifer-Gropfürft 
über: Finnland zu erlaflenden Regie- 
rungsatte fontrajignirt der finnländi- 
che Staatsjefretär. Deshalb allein ift 
Herr d. Daehnn nad) Livadia gereift. 
Sm treuer Grgebenheit halten 
‚Ainnländer zu ihrem Großfürjten, 
feine Intrigue wird fie von dem loyalen 
Wege welchen ſie bisher inne gehalten 
haben, abdrängen können. 


ee 


Die Hinefiihe Infanteric. 


Zur Kennzeichnung der hinefiichen 
2 ıfanterie erzählt ein Berichterjtatier 
De „Stand.“ im Hauptquartier des 
Marſchalls amagata, daß in dem 
Kampfe bei Ping-Yang die chineſtſchen 
Soldaten, als ein kropiſcher Regen nie— 
derging, ihre großen, aus geöltem Pa— 
pier verfertigten Regenſchirme aufge— 
ſpannt und ſo den japaniſchen Scharf— 
ſchützen eine vortreffliche Zielſcheibe ge— 
boten hätten. Als dann die Japaner 
einen ſteilen Hügel erſtürmt hatten, ließ 
der chineſiſche General Yen auf ſeinem 
noch nicht genommen Fort eine Par⸗ 
la inentärflagge aufziehen und den as 
Paten duch einen Boten jagen, daß 
‚er eine Einjtellung des Gefechte wün- 
ſche, um wegen der llebergabe zu ver- 
hantein. . Die. Japaner. antworteten, 
‚daR Tei jehr einfach, DieChinefen brauch- 
ten nur ihre Waffen niederzulegen und 
die Japaner würden dann ſofort von der 
ESbung Beſihz nehmen. Morauf der 
gi fr is Oeneral Jagen ließ, er fünne 
ſich doch ct aut bei foschem Regen⸗ 
Npstier ergeben; jeine Soldaten würden 
ra werden und die ganze Gejchichte 
bon umg emüthlich ſein; ob die Japa— 
er nicht zwölf Stunden, bis der Re⸗ 
‘sen aufgört, warten wollten? Darauf 
—* ſich die Japaner natürlich nich 
ein, da jie eine Kriegalift vermutößten, 
um den Chinefen die Flucht zu ermög- 
lichen. Dieſe Vermuthung erwies ſich 
denn auch a.3 begründet. Bei" dem 
Mücdzuge zeigte aber Die mandjchurifche 
Kavall⸗ rie eine glänzende Tapferleit. 
Diſe verließ die Stadt, um den Rück— 
zug der Infanterie zu decken, griff die 
‚Brigade des japanifchen Generals Nod- 
Sau aA, wurde. durch ein mörderiſches 
zurückgeworfen, griff dann aber 
Feder an,. um abermals zurückgeworfen 
Bere, von. ‚570 Reitern tam n 


die 
und 


Rebe 


ohne Hilfsmits | 


und er | 


finnländiichen | 
und von dort aus | 


jeines angeltammten Fürs | 


res Ziel als fein Wohi; fie hat auf 
über den ftolgen und Fetfißerrifehen 
Geilt des Fürjten Bißmard einen Ein: 
fluß ausgeübt, wie deffen fich Nie- 
nderd rühmen konnte, Die Für: 
tin Bismard hat nie verjucht, diejen 
Einfluß anders zu üben,.ald in rein 


auf: 


} 
! 
1 
| 
} 
1 
| 


entfchloß jich alfo — es hanhelt: fich ja 
um ein Menſchenleben — die, Bauch; 
höhle jegt zu öffnen, und, mein? Hers 


| zen — die Konipreffe war niht darin 





| 


ı fünlichen Angelegenheiten ded üriten, | 


fonititutioneller Staat anerz | 
fannt maırde, und wodurd der Kaiſer- 


Der betreffende Erlay 1 


Großfürſt zu Finn-⸗ 





‚richtet aus Mien:- 











| rügt nicht,“ anmortete ich, 


namentlich hat fie dies nicht in politi= 


: | chen un) firlichen, Angelegenheiten 
Durd) | 


gethan, obaleich fie in letzterer Bezie- 


| hung al3 von fehr prononcirten An- 
' jthten galt. Sie hat e3 veritanden, dem 
ı Fürften Bismard ein ‚trautes, 


feiner 
Sinnedart gemäßes Heim zu bereiten, 


| in dem er von den Mühjeligfeiten und 
ı Sorgen feines fchiveren Berufes aus- 
' ruben konnte; fie hat mit felbitvergef- 


fender Sorafalt über die Gefundheit 
de3 Fürften gemacht, fie war eine uner= 
müb.iche Pflegerin; gerade in der be- 


jcheidenen Rolle, die fie für fih in Anz | 
Ipruch nahm, Hat fie dem Fürjten Bi3- | 
' marc Unerjebiiches geleijtet. Und man 


frigt fi) mit Sorge, wie der greile 


fol. Allerdings hat er Zeit gehabt, jih 
an 
Gattin zu gewöhnen, denn- fie fränfeltz 
bereitö feit längerer Zeit; aber nad): 


| den fie jo mandem Anfall ihres Lei: 


dens Stand gehalten hatte, mußte der 
Idyiwere Schlag den greifen Fürjten do 
mit der Wucht einer: furchtbaren Ueber: 
raſchung treffen. 


— OR > — 


Bekenntuiſſe eines Ghiruraen. 


Das „Neue Wiener Tageblatt” be= 
In einer * feiner 
jüngften Vorlefungen ſprach der Vor— 
ſtand der erſten chirurgiſchen Klinik, 
Hofrath Albert, über Fremdkörper und | 
berührte dabei mit Freimuth eine Reihe 
bon Fallen aus der hirurgijchen Pras | 
ris, die dem Publikum oft ſchon den 
Anlaß zu Diskuffionen gegeben haben. | 
Hofrath Albert fprach’ungefähr mie | 
folgt: „Zwetſchen- und Kirſchenkerne, 
Eeldſtücke, Knöpfe, kleine Steine und 
künſtliche Gebiſſe — wie oft ſind ſie 
ſchon geſchluckt worden! Und dem ſo 


etwas paſſirte, fand, daß ſolche Dinge 


keine Leckerbiſſen ſind. (Heiterkeit). 
Es gibt aber noch andere Arten von 
Fremdkörpern, die ohne geſchluckt zu 
werden, in den menſchlichen Organis— 


mus gelangen können, wie das z. B. bei 
Operationen der Fall ſein kann. Drai- 
ja ſo⸗ 


nagerohre, Jodoformtampons, 
gar die zur Unterbindung det Blutge— 
fäße dienenden Sperrpincetten, 


Schwämme und Kompre ſen wurden 
nach der Operation aus Verſehen in 


die Wunde miteingenäht. Und nicht | 
nur in der Privatpraris, auch in Spi- 
tälern, ja aud an Kliniken find. aus 
Verjehen fchon Fremdkörper 


an der erften irurgiichen Klinit — 
des Hofraths Albert find, derartige | 
Fälle vorgefommen!" (Große Heiler: | 
keit). „Jawohl, meine Herren, darü- 


ber fol men nicht lachen,. und folche | 


Dinge joll man nicht wertufchen, im 
Gegentheile, man fol fie veröffentii- 
hen, damit Die übrigen Chirurgen bef- 
jer auf der Hut find.” Herr Albert er= 
zählte nunmehr folgende Epifode: „E83 | 


den Gedanken des Todes Jeiner:| 


| der Sepp war Schuld! 


ſüchtig, dann ſagt's, 
iſt bezeichnend für das Verhältniß, daß 
ſten Nachrichten“ berichten, der Bäcker⸗ 


| Strafmanbat zu 2 Matt ein, 


Eahna doch ſchwaar verlobt 


Staatsmann dieſen Verluſt verwinden hab'n, da a ſo a Gnad g'fund'n haben. 





in die 
ni * 
Wunde miteingenäht worden, und auch 


| 


nen. Wenn aber die Komprefie darin 
nen gemejen wäre, wa dann?“ 


Seine vanzige Freud’. 


Jetzt bin i halt ſcho' wieder da, Herr 
Präſident. In oaner Woch'n zwoa⸗ 
mal, dös is a bis'l z'viel! Wiſſen's 
neulings ie Theltirha drommet, da 
war i aa verbei.Wo fich halt was rührt, 


| da fimm i per Zuafall Hin, und menn’3 
jelbftwerjtandlih Den | 


mo a Heh gibt, bin i milt’n d’runter 
drinn. % hab’ a ganz apartes Glüd 
mit meine Yusgäng’! Kriegt Daner 
SC: hläg’ im Wirtshaus, na’, jagt er, 
Laßt Doan’3 
Mad! fahren oder wird a Frau eifer- 
i wär d’ Urjad. 
So leitete, wie Die „Münchener ieues 


meilter X. feinen Einfprud; gegen ein 
meil er 
am 10. Oftober in der Brauerei durch 
Kaufen und Streiten die Ruhe geitört 
Baite. Zu Ddiefer Sad: jelbit erklärte 
er: Menn i ausgeh’, Herr Brälident, 
denn mueß ji’ was rührn, D’rum gehn 
i nur zu Sänger oder zur Mufif, und 
ausgeh'n thua i alle Tag. Jetz'n is 
halt manchmal gar nix los und dann 
mueß ſich Jeder unterhalt'n wia's eben 
sent. J ſitz alſo damals im Bräuhaus 
und ſiech keine bekannte Perſon, da 
kimmt a junger Menſch mit an Madl 
an mein Tiſch, koans ſagt a Wort, alle 
zwoa ſchaugen's recht damiſch, a Maß 
wird bracht und net ang'rührt. Ueber 
a Weil faßt er'n Krueg und trinkt die 
ganz Maß aus. Hm, moan i, Herr 
Nachbar, Sie hab'n die beſt'n Züg im 
Hals. Der ſagt: Dös is unſer Sach! 
und laßt a neue Maß bringa. Die 
trinkt er wieder über die Hälft auf oan 
Schluck aus und 's Madl ſagt no' 
nirn. Säh Schatzerl! fang i an, da 
trinka 's a mal von mir, ſonſt kemma's 
zu kan Trunk. Wenn dös ehna Liab— 
haber i3’, na gratulir i zu Dera' neuen 


ı Schwemmfanalifirung, wia fan’3 denn 


zu jo an Sterl femma? Da müeljen’z 
g'habt 


Wo moans, Herr Präſident, daß dös 
Madl thuat? 'n Maßrug nimmt's, 
trinkt a Halbe putzweg aus und ſagt: 
Wir trinka'ſo viel als leid'n thuet, weil 
mer mög'n und auf Neambt aufpaſſ'n! 
Miſch'n 's Eahna net unter Liabsleut. 
Sie g'ſchmocher alter Kniabeiß. Na! 
denk i mir, dös gibt a zünftigs Paarl. 
Er nimmt auf jed'n Trunk a guete 
Halbe, ſie auf zwoa Schlückerl a Maß. 
Kurz und guet, durch meine Anſprach 
ſan die zwoa Leutl'n ſchnell verſöhnt 

gweſ' n und der Zorn von eahm is 
iiber mich lenma. So möchten fie’3 
haben, die Großföpf überanand, hat 
er a’fagt, ver Arbeiter jollt’ von Waf- 
fer und Brod leben. Jahr au Jahr 
ein jchinafeln, a jeder Schlud Bier 
mir) eadm in’? Maul zählt, b'ſtellſt 
Dir was Kloans, a Harn oder an 
Nier'nbraten, na’ hoaß 3 a Kalbatopf 
oder a Schweinernes wär für uns aa 


| guet gnua, wenn i glei’ d08 fette ©’- 


| fach net mog, und der Wein i® a fo. 
ı net für und aaf der Welt. 


I 
I 


| 


P 
| 





| 
| 


war eine Laparotomie (Eröffnung der | 


Bauchhöhle). ch operirte. Nach Bes | 
endigung berjelben ging ich auf mein 
Zimmer, um ein wenig auszuruben. | 
Wie ih fo dajaß und eine Cigarette | 
tauchte, trat mein damaliger Ajiiitent, | 
der jetzige Profeſſor Hochenegg, herein 
und theilte mir mit, ein amerikaniſcher 


Arzt, der in der letzten Reihe ſaß, habe | 


| 


| 
| 


ihm nach der Operation gejagt, daß ei- | 


ne Komprefje in die Bauchhöhle mits | 
eingenäht worden jei! Sie fünnen fih 
benfen, wie und Zu Muthe ward. Was | 
joltten wiwjebt thHun? Die Bauchhöhle | 
nchmalß eröffnen? Das will denn doch | 
noch überlegt werden. Wir gingen zu: 
rüd in den Hörfaal und ih richtete an 
den Ynftrumentarius, der ja doch die 
Komprefien gereicht hatte, die Frage: 
„Iſt eine Kompreſſe miteingenäht wor— 
den?“ Er ſagte „Nein“. „Das ge— 
„könnten 
Sie mit Ihrem Leben dafür einſtehen, 
daß die Kompreſſe nicht darin iſt?“ 
Das zu ſagen getraute er ſich nicht. 
Darauf wandte ich mich an den Hoche— 
negg: „Hodenegg! it eine Kompreffe 
darin —- ja oder nein?“ und er erwi- 
derte mit Nahdrud: „Ich ftehe mit 
meinem Leben dafür ein, daß feine ba- 
tinnen ee „Ih au!“ ermwiderte 
ich; und wir haben alfo die Bauhhöhle 


in ben Krankenſaal transportirt. Nun 
vergeht ein Tag — ganz normaler Ver: 
lauf. Der zweite Tag — gleichfalls. 
Am dritten Tage. meine Herren, be 
fommt aber die Frau eine Baucsfellent- 
zündung. Sie fönnen fich  unferen 
Schreden vorftellen; das hat die Kom- 
preile verurſacht, mußten wir uns ſa⸗ 
gen, wir waren leichtfinnig 
und am vierten Tage Wbenb3 lag bie, 


Frau in Agpnie, Brofelfor Be 


—D — ee ie? 
RE: Tan, 


geweſen, 


nicht eröffnet und die Patientin wird | 


| 


| 
| 


Marten’s 
nur, wir femma ent [hon noch, d'Mor—⸗ 
genröth Teucht’t jcho’. 

Sie! fag’ i, bei eahnern Zug, da 
mwerd’n’3 Es dreiß'g JahrIn alt, da 
fimmt D’Morgenröth aber jcharf außa, 


der Zink'n hat jetz'n ſchon a fo a An⸗ 


flügerl. Wenn's mitthan woll'n, 

hab' a ſchön's unlerwachſen's Ripperl 
im Sack, hat vierz'g Pfenning koſt. 
Aber, halt ſtad, Sie mögen's Fette 


net, d'rum ſchaugen's ſo ſpeer aus. 


Wia's halt nachher geht, dös dabläcka 
is meine oanzige Freud, und a halbe 
Stund ſpäter ſan mer z'ſammg' wach⸗ 
ſ'n, er packt mich z'erſcht und na' ſan 
mer mitanand zur Thür außa. J hab' 
eahm flieg'n laſſen und mein Krawattl 
mit ’n Heinkrag’ n i3 a mitganga und 
g’jeha'n hab i nir mehrer. 's Madl 
fimmt dahinter d’rein und loahnt mir 
mit ’n Sonnenfhirm Dane auf’ Dad 
aufi, dann hab’ ich’8 beim Frackl packt 
und auf's iun g'ſchtellt, wia mer 
halt mit die Damen umgeh'n mueß, a 
Bildung hat Unſeroaner doch allerweil. 
Alſo recht! A Viertelſtund ſpäter 
kimmt a Schandarm und ſchreibt den 
ganzen Fall auf, i erzähl' eahm Alles 
recht ausführlich, daß mir ja der Kerl 
mit ſeiner Morgenröth'n richtig eina— 
—* wird. Seht Fragt. er mih um 

? Namen, den i net woaß. Wos, jagt 
J Sie ſitzen an ganz'n Abend bei dem 
Hervn und raufa damit und wiſſen net 
a mal, wer der is? Jetzt wird die 
Sach' kritiſcher. 

Vierzehn Tag' ſpäter kimmt derZettl 
mit zwanz'g Mark. Ich beantrag', 
daß der Menſch polizeilich g'ſuecht oder 
ſteckbrieflich verfolgt wird, an ſein 
Durſcht kennt ma’ eahm fofort. Die 
zwanz’q Mark für meine Perfon will i i 
auf’3 Aerar g’ichrieb’'n hab’n bis ma’ 
den Kamzrad’n find’n thuat. 


Xeider wurde die bereitö verhängte, 


Eirafe nur bejtätigt, worauf Herr &: 
bizmerlie: Wieder a Mal, wenn i jo a 
Unterhaltung hab’, pad i fo’n Kerl und 
trag eahm auf d’ Bolizei und wenn 
mir die ganze Stadt nadhlauji! 3 
Bläda i8 a Untugend, aber meine oan⸗ 
ige Freud. 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Grplofion einer Delfanne. 


Die Erplofion einer mit Del gefüll- 
ten Kanne, das zum Anjtreichen des 
Tupbodens verwendet merden jollte 
und zu diefem Ziwede auf einem Ofen 
erhitt wurde, veranlaßte geitern Abend 
in der Wohnung des Tauziehrers, Hrn. 
Hugo Schmoll, Nr. 341’ Drchard Ave., 
einen Brand, durch den ein Schaden 
von etwa 3200 angerichtet wurde. Ein 
Dienitmädden, Namen? Emma Mol» 
ler, hatte bei dem Berfuche, die la: 
men zu löjchen, einige leichte Brand» 


munden an den Händen dabongetragen. 


Ceſet das Zonntegadtat der re 


* * 


Spezielle Notiz. 


Es giebt Händler in Chicago und anderen 
Orten, welche minderwerthige Artikel als 


Steifhers deulfches Strichgarn 


verfaufen. 


Bei dem echten ift jeder Rnäuel 


mit einem Ticdet und dem MamenFleisher 
verjehen — bitte, achtet darauf, wenn Ihr das 
beite Garn für das wenigite Geld haben wollt. 


Lampen: 
Verkauf 


Scimiedeeif erne, 


Ouya u. u 


Herunlermarkirte 
Hunyz:Tilche, 


Seidene Sampenfhirme 
und Glocken 
in eublofer ? Auswahl. 


NüchfleWocheAbs. oflen & SR 


BOHNER’S Bumpen- Gef äft, 


835-855 DBabalh Ave. 


Notiz. 


Wie heutige Kabeldepeichen melden, we.den 
die jih bislang bezüglich billiger Rreije be: 
fänmpfenden Dampferlinien nächitens einigen 
und Preife bedeutend in die Höhe jhrauben. 

Wer Berwandte oder Bekannte von drüben 
nad hier fommen lafien will, jotfte Hontraft 
zu jegigem billigen Preiſe abſchließen. 

85 Anzahlung genügt, und kann der Reſt im 


nädjten iu*re ım Raten getilzt werden; Bil— 


lete gültig für 12 Monate. Nähe "tes bei 
Genetal-Agent, 


84 LA SALLE STR. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter die fer N ubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 


Dieſe 
Kampe 
volfitäudig 


Superläjige junge, jomie im mittleren 
Alter ftehende Deuziche in jedem County, um als 
Korrejpondenten, und CpezialsDeteftives jür Tas 
größte und im iciner Art vellft.indigite Geheimponi⸗ 
zei-Bureau des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
tahrung nicht notyiwendig. SKıaben und unverläßliche 
VBerjonen find erpucht,; nicht zu antworten, Nefereus 
zen verlangt uno 'gegebei. Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briejmarfe für volle Auskunjt jowie Die beite 
Krintinalzeitung, welche Tauijende von Dollars offes 
rirt für vermißte oder geiuchte Perjonen. National 
Detective Bureau, Judiauabolis, Ind. — 


Verlangt: Ränmer für den Gijenbahndienft, da3 
—— zu erlernen und Stellungen als Tele— 
graphiſten, Ticket-, Erpreß- und Stationsagenten zu 
übernebiien. S100 per Monat. Naczufragen in Der 
WBräfidents-Office, 175 Fifth Ave. 3. Flutr. 6d; 1 


Tüchtige Agenten für unjer neites 
guter Werdienit jür die richtigen Leute, 
„Dorfbarbier“, 202 Milwantee Ave. 

. 2Snv, mfemolns 


erlangt: rec auf Rode und Weſten; be— 
ſtändig. 398 39. Etr. 


Verlangt: 
Wisblatt; 
Verlag des 


129 ®. 
mido 


Verlangt: Guter lediger Schuhmacher. 


16. Str. 


Verlangt: Ein guter Wadenmacher al Partner. 
110 N. Ada Str. 


Verlangt: Ein Qutcher zum _Fleifhfchneiden, nuß 
Be und englijch jprechen. $. Ehifora, Hinsdale, 
Ill. 

Verlangt: Erſter Klaſſe 
36. Str. und Ellis Ave. 


Gar. 
Verlaugt: Larbier, der jelpftftändig. "arbeiten Br 
—ft 


6839 Loomis Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, "welcher im ı Butcers 
fhop arbeiten will, ebenjo allgemeine Wrbeit.. 2512 
Wallace Str. 


Verlar nat: 
ders). 185 E.Kinzie Str. ‚Yarnards 


Verlangt: Sofort, tüchtiger enerd iſcher Mann, der 
gute Stadtreferenz auftwerien fanı, Muß perieft 
engliish Tefen und schreiben fünnen, $15_per Woche. 
Frank Kelly, 56 Fifth der, 3inmer 5) 518. 


Verlangt: Ein ſanberer Vorter; nur einer, 
der engliichen Sprache wo iſt, im „Times“ 
chauge, Wafhington und 5. ve. 


Perlangt: Ein guter Wadenſchmied. 
Ave. 


Verlangt: 
Sednwid Str. 


Verlangt: 2 Vlechſchmiede. 1053 5l. Str. 


Perlangt: | Ein Junge, der in der Vaderei gear» 
1% Mitwaufee Ave. 


beitet hat. 

Verlangt: Gin junger Mann, der im Treibhaus 
zu arbeiten und zu beizen verſteht. Ravens swood, | 
Ede NRobey Str. ımd Montroje Boulevard, CE. Nas: 


land. 


Berlangt: Ein junger - Mann als 
um ſich im Saloen nützlich zu machen. 
unter T 161 Abendpoſt. 


Rerlangt: Coſtum⸗ Schneider. 
diion Str., Taf Bart. 


Verlangt: | Ein fediger Mann, 
verftehbt und Pferd zu bejorgen. 


Ave. ..; 


- Verlangt: Ein lediger Gemüje-Gärtner. 606 Larra: 
dee Str . dıni 


 Berlangt: Ein lediger Ddeutjcher Schuhmacher. am 
S. Halſted Str. dmi 


Verlangt; Ein auter Piano: Bolifcher. 
Piano Mig. Co., Aurora, Sl, 








Gates und Paſtry⸗ Vager. 
Nehmt Cottage Grove Ave.⸗ 


Erfahrene Grunbinder (Evergreen Win⸗ 
Samenhandlung. 


der 
⸗Ex⸗ 


512 Soden 


— — — 


t: Ein ftarter 9 Junge in Bärerci. 236 


"Barkeeper und 
Offerten 
dimi 
Jacobi, J Ma: 
dimi 
Wurſtmachen 
W. Chicaga 
dinii 


© 


der 
187 





Autor a 
—mi 


Verlangt: Nunge Männer, das Xelegenphiren zu 
erlernen an unieren ginien, wenn. tüchtig, GStelr 
len garantirt mit Gehalt von $r0, $30,$0 bis *100 
per Monat. Superintendents Dffice, 175. Fiith 
Ave. 6d; 1m 


500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußdauten in Arkanjad, Miintifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt: au billine rabrt nad_Mem- 
phis, PVidsburg, New rlean? und, allen Theilen 
tüdlich_über die Alfinois Gentml:Vahn, direkte Dis 
nien. Rob Labor Agenen, | 2 2 Market Str. 6nolmt 


"erlangt: Agenten für * Prämie N: Werte, gelte 
fhriften nnd Kalender. B. M. Mai, Buchdandlung. 
140 Wells Str. LBotamt 


Verlangt: Kıraben. da8 <Zelr graphiren zu eriernen 
an unjeren Linien, wenn tiichtia. Stellen garantiert 
mit Gehalt von 850, 860, 870, $80, KW bi3_$100 per 
Monat. Superintendent3 Orfice, Nr. 175 iftg 
Abe. 6331 


" Rerlangt: 


5 
= 
, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Müjeigen unter biefer Rubrit, 1 Gen: das Worz.) 


Hausarbelt. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 
hen 341 Nadjon Boulevard. 


 Berlangt: Gutes Mädchen. für, allgemeine Hausar: 
beit. 949 Lincoln Ave. oben. dimi 
Beriangt 5: auch Waſchen. 
Zimu ier 1505 


Verlangt: 
Clar! Str., 


Borzuipre: 
din 


Fine gute Bra 
Schiller Iheate 
Mädchen zum — — 
Baſenent. 


13 ©. 


_ Berlangt: Anftändiges Midchen von ı 16—18 Jade 
ren zur Stüte im Haushalt uud Kinder anfzupajs 
iu; muß zu SHauje jihlafen. 56 Evergreen QAve., 1. 
vlat, 


Verfangt: Gutes _ Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arb.it. 109 ' Cornelia Str. 


Verlangt: € Ein in Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 164 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
R. Meier, 208 Mekta Building, Ede 38. und State 


Str. 
Verlangt: 








Mädchen 
Str. 


Ein gutes 
Haus Sarbeit. 509 Bw. 39. 


Verlangt: - Gutes Mädchen für g gewöhnliche Haus 
arbeit. 3540 Emerald Ave. 


Junges Mädden 
188 Elybourn 


allgemeine 
mi do 


für 


Jerlangt: der 


Haus frau. 


zur Stütze 


Ade., oben. 


. Rerlangt: Ein Mädchen für gewögnlihe Hausa 
eit. 


118 Fullerton Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mi 
Hausarbeit. Referenzen. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für eine Heine 
Familie. Nach ufragen bei Levijh, 410 W. D ivifion 
Str. E Flat, hinten, zwiſchen/6 und 8 Uhr Adends 


Mädchen rür allgemeine 
17 Wis sconfin Str, 2. Flat. 


das 
Wei⸗ 


Verlandt: Ein, Mädchen mit guten Zeugniſſen, 
deutſch und engliſch ſpricht, für Hausarbeit. 
land, AB State Str., Baderei. 


beit. 47 1 Saftings Str., 2. a 


— Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. 44233 Wabajh 
ve 





Gin gutes Mädchen” die 


04 Hinman Str. 


Berlangt: für 


Haus arbeit. 


ganze 
mido 


Verlangt: Köohinnen für tleine ® Privatfamilicn. 
Out er Lohu. 60 N. Clark Str. 


Verlangt: Hauspälterin, 
mädden, Store = Mädchen, 
ra bee Str. 


Sans mädchen, Zunmer⸗ 
Qunchföchin. 587 


= 


Brelangt: - Gin Mädchen. das. lochen fann in einer 
Heinen yamilie. NR. Neutlinger, 302 Dearborn Sr 
Ede 23. Str. di 


Perlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; muß engli ii ſprechen. 


für 
did 


für allgemeine Hau? Sarbeit; 
Mit. H. His 


erlangt: - Mädden. 
lann des Abends nah Hauje geben. 
ſcher, 508 Nacine Ave. 


Verlangt 
Hausarbeit. 


— Verlan ng t: 
a de. 


D Dentſches Mädchen 
1383 N. Elf Str. 


- Gin gutes Mädchen. 


für allgemeine 


875 N. California 





Nerlanat: Auges "Mädchen für leichte Hausars 
beit. 160 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Sausars 
beit; braucht wicht zu tochen; guter. Lohn. 192 os 
nore Str., nabe Mans Str. 


Verlangt: Ködinnen für bier und Gounted.. 
Mädchen für Haus-, leichte Arbeit, Dining Room, 
Zimmermädchen für Sotel. Dienjtbotenheinf, 43 N. 
Glart Str. Mädchen finden dort angenehmes Logis. 


terfangt: Juuges „M ädchen um der Amine bez 
hiilitich zu fein, auf Kinder zu achten umd bei Teiche 
ter Hausarbeit zu belfen. 223 54 Str, Hhde 
Bart. —di 


Verlangt: Mädchen 21 
Comm: ercial Str. 


8 





für leichte Hausarbeit. 


Verlanat: 
1166 Milwaufee Ave. 


Verfangt: (Steg Mädchen für gewöhnliche Hauss } 


581 N. Glart Str. 


"Perlanat: Gute Mädchen für 
arbeit. 32° Marwell Str. 


gute - Yädchen für Reitanrant. 


arbeit. 


allgemeine Haus: 


Verlangt: 3 732 
b Halſted Str. 


Eine alfeinftebende anftändige Fran in 
weich: mehr auf gutes He 
Adr. U. 136 Abendpoft. 





Verlangt: 
den mittleren Jahren, 
wie auf hohen Lohn ſieht. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter, biefer Nudrik, 1 Gent da3 


Wort.) 


Geſucht: Ein junger Cakebäcker, ſelbſtſtändig oder 
2. Hand, ſucht Beſchäftigung. 166 24. Pace. 


 Befußt: Ein alle inftehe nder e auftändiger Mann in 
mittleren Jahren, dentih und euglijch ſprechend, iſt 
ſtadtbekannt, wünſcht irgend welche 


Adreſſe zT 163 Abenppoft. N 
Gin ältlicher deuticher Träftiger Mann 


Gefncht 


ſfucht Beſchäftigung bei deutſcher Familie oder in 
ift guter | 


Ihent Eine Wrbeit; 
159 Abentpoft. 


jucht Arbeit als 
. Flur. ınja 


| dentjchen Geſchäft; 
Bauſchreiner. Adreſſe 


Seſucht: Ein guter Catkebäcker 
erite Hand. 296 W. Divifion Str., 


Befudt: Ein junger kräftiger Mann, nob nicht 
lange im Lande, wüniht das Klempnerhandwerk zu 


nu 


erlernen. Adrefie T 169 Abendpoft. 

Sefuht: Ein junger kräftiaer Mann Sucht das 
Plumbergefhäit zu erlernen. Adreffie T 158 Abends 
poſt. 





Geſucht: Guter Murftmacer - jucht Stellung. F. 
Zehlin, 144 R. Michidan Str. Sk Br 


Geſucht Stelle als Bartender oder Koch im Ho— 
tel: and auswärts. Kann Sicherheit geben, Adreſſe: 
zT 164, Abendpoft. 


Gefucht Stelle als Zartender oder. fonftige 2 Ber 
Ihäftigung, wie Grocery, oder Dffice. N. Echaal, 
180 W. Randolph Str. 


Gefucht Lediger quter Wurſtmacher und guter 
Shoptender fucht ſtetigen Platz. 4718 Lincoln Str., 
Schmiet. mido 


Geſucht: 
Spricht 12 
Abendpoſt. 


Geſucht: raftiget Mann © Schreiner, juht Stelle 
al3 PVertranensmaan, fan Sicherheit ftellen. Adreile 
191 Os dood Str. dmi 





Stellung als Gfert oder Verkäufer. 
11 


Spraden. — Referenzen. Adr. T. 





N x Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Fraue:: und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer 9 Rubrit. 1 Cent da3 Wort.) 


2äden unn Faprifen. 
Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Mohawl Str. 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 


u. Zli Clpboutn be: —ja 
„adzlanet: Mafhinenmädeen - an Hofen. 927 ® 


112 
dimi 


— Maſchinenmädchen und Vreſſer an Rö⸗ 


den. 258 Rumſey Str. 


Frauen und Madche das nn 

*8 ühtig, 
300 bis 

ah a Apr, 


div 


Berlangt: 
ren zu erleruen an nmijeren ni 
Stellen garantirt, Bebalt 850, 860, $ 
$100 per Monat. Telegrapb: Office, * 


Hausarveit. 


— Mädchen für allgemeine —“ 
212 S Leavitt Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin im einer Privats 
familie. Gehalt $5 per e. Nur eine mt 
beiten Empfehlungen und eriter SMafle findet Bea: 
tung. Im Laden 84 2 Milwantee Ave. mdo 


Verlangt: KRöchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
stweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort qute 
Stellen mit „bobem Lohn im den feinften ee 
ueilien der Nord» und Südjeite durch das (irfte deut- 
iheBermittlungs-Anftitut, GEHN. Clart Ste., —— 
taas ofſfen bis 12 > 12 Uber el. . 459 Nortd. 


Mädchen finden gute e Eistlen bei bei "hohem em Cohn. — 
Mrs. Elielt, 2 9, Mabafb Ave. Hriih eingewanderte 
fofert untergebradt. Bnli 


Berlangt: Sofort, Rös Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und aoeite Wrbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Midchen für die —— Blãde in den Br 

Familien an der ei-, bobemt 
au Gerjon, A D. Etr.. — re 


—— 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nebimen. 1236 Vanlina Str. 


Weſucht Ein nettes wMadchen ſucht Stellung in 
Bãderei oder zwe ite Arbeit. 1505 Stiller Theater. 


— Gefuht: Verfette Schne derin sucht Arbeit im 
und aufer dem Haufe, 126 Eleveland Ave., 2. lat. 


—fr 


Eine affeinftehende Frau fuht Waih> 
oder irgend welde Bes 





Gefuht: 
pläße außer dem Hauſe, 
jhäftigung. 240 Qine Str. 


Gejudt: Per fet te⸗ leidermacherin wünjcht . mehr 
Arbeit außer Dem Hanje. 150 Willow Er. 


—Befnst: - Gine alleinftehende dentſche Frau, Mitte 
der Dreißiger, ſucht einen Platz bei kleiner Fami— 
fie; fann auch wihen, 5477 Ridgewood Ave., uahe 
Iadjon Bart. 


Geiuht: Anfiändige junge Wittwe jucht Arbeit, 
nimmt irgend eine Arbeit außer den Danie au, 
auch bei Wöochner innen. 2 Tell Court. 


Geſucht: Eine junge anfländige rau 
Stelle als 3 Saushälterin. Adr. T. 18 Abendpoĩ. 


Gejuct: : Eine Frau fucht Stelung « als und: -Rös 
Kin oder zum Wachen. Wäidhe wird angenommen. 
24 CElvbourn Ave., hinten. 


Weſucht Gebildete Deutiche, ohne ohne Aubang, deutich 
und engliih fprehend, juht Stellung al3 Haushäls 
terin in Haus, wo die Frau fehlt. 1011 Wolfram 
Str., binten. — mido 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für weine: 
lie Hausarbeit. 916 Dunning Str. mi 


Gefmäftstheilgaper. 


(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 2 Genis » das Wort.) 


Verlangt: Theilbaber, $100 baar, in n gutgebeuder 
Grocery uud Boar din zer be Gelegenheit Geld 


au verdienen. U. ®. 





wünfcht 


u 


Xarz | 


allgemeine | 
95 Fowler Str., | 


Gin autes Mädchen für Hausarbeit. | 


Heim | 


Veichäftigung. | 


dimido | 


@ — 


(Anzeigen unter diejer 


Zu ‚verlaufen: Mebrere:qute Ed: Saleoas meit 
leichten Bedingungen, äheres bei Sarın. wid No 
fing rngi& Malt! CH, 35. Bir. 12830 


_ Su verfühien: Schubllore: 37 8 Witte: e Str. 


— — — 


Delikateflen: und -Gaudr: Store, e, 
Billige Miete. 804 R. Aid: 


gu en: 
billig wegen Übreife. 
land Ave. 


Zu mietben, oder zu taufen gei geſucht: Ein Ed be 
macher:Repairing:Shop auf der Rordicite Adrefie: 


< 18, Abeudpoſt. 


Bun verkaufen: Ein gutes Geichäft für Timer oder 
Gornice Mater; muß $1000 oder Sicherheit geben 
tönuen: sofort nahzufragen. 197 W. Nandsiph 
Etr., Salvon. 


Rode 
Gu⸗ 


Zu verfanfen: Billig, wegen Abreife Salze, 
fen= und Sruttergeichäft mit Vierd und Wageıt. 
te te Kuudſchaft. Wo N. Weſtern Ave. 


Bu ve rfaufen: Gine Wholeſale Fiſchroute. 
Robey Etr., Store. 


Zu verfaufen: Schubihon. 
nachzuftagen 31 Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Baderei 2 Pferde und Wagen. — 
ter Store, verfaufe billig, wenn jofort genomun, 
Mor. 6 1 Abeudpoſt. = 


Zu verfanfen: Zigarren⸗ und Gandy- ‚Store, 
9 möblirten Zimmern. Gute Lage. Billige Miethe. 
68 Sherman Str. 

Zu berfauien: Sutgehender Saloon mir r Sparding ⸗ 
haus im. der Conutrv,. billig, wenu glei genom: 
men, Adr. A. 3 + Abendpoit. 


au verfauien, 
Butchergeſchäft. 


N. 





232 N. Etate Str., 
° ride 


oder Partner gejubt: Gin gute: 
Adreſſe: T. 157, Aber idpoſt. di 


Zu verkaufen: Mesgerei. 24 Gotz 
dımi 


tage © Grove Abe. 

ur de verkaufen: Mea at Marker. : 205 5 Wells Str. 

Zu verkaufen: Schöner Ed-3 
Stadt gelegen; billig: oder ı 
angenommen. Adreffe: U 132, 


Butgebende 


n im Zentrum der 
> auch ein Partner 
Abendpoit. — mi 


Zu vermicthen. 
Anzeigen unter diejer Nubrik, 


[* Zu vermietben: Grite Ftage mit Baſement und 
| Stallımg, paſſend für Flaſchenbier-, 

Fr ng 6ER. Nodwell Str. te. Of: 
| f tten am John S.Scherer, 1039 Roscve Str. 1idsim 


B J 


Bark 


Franklin Str. 


Ein guter Platz für 
37 N. 


Bu vermietben: Der dritte nud- bierte 
Ubendrofit = Gebändes, 3 Fiftb. Upe., ein; 
zujammen, Borzitalich geciniet für Murterlager 
ieichten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung 
ſtuhl. 
Abendpoſt 


Zu vermietden: 
oder Reitaurant 


*F 


— de; 
* 


Zimmer und Board. 
| (Anzeigen unter ter dieſet Rubrik, 2 Cent! daS Wort.) 


Möpfirte warme Zin ner, jehr bil- 
oberes lat, 


‚ gu _vermietben: 
lig. 30 €. Indiana Str., 


Zimmer mit Voard uud Bad. 
592 Yarrabee Str., obe 
 Möblirte Zimmer, 75 — bis 
135 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 
Privat. Billig. 


Zu vermietben: 
1 Dollar wöchentlich. 


4 gür nuer in Sottage, 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Zu vermiethen:  Bajement. 


24 Garl Str. 





Au veruriethen: Billig, ziwei leere Zitnmer. -I115 
Otto Str. 

— — — — — > 
Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ce ents das Wort.) 


Geſucht: 


bei Wittwe. Adreſſe: T 155, 


miethen deſucht Junger Mann 
Zimmer bei Familie ohne Kinder. 
Sal fted Str. 


Abenpdpoit. 


jucht mö- 
Adreſſe; 


ei Zu 
| blirtes 
369 8. 

Geiucht: 
meiner Nachbarichaft. Eutil Mayer, id, 
{ fted Str. an 


und Sais 
dimi 


— — 


Verſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


MeDowell franz. KleidersZujchueide-Atadenuie, 
New York wıd Chicago. 
Die größte und beite Echule für Kleidermacer 
in der Welt. 
| Die berühmte MeDowell Barment Drafting ‚Das 
fchine hat auf's 


a: 
zu 


Anerkennung auf der Mid Winter Fair, 
cisco, 1804. Im jeder Dinfiht das Neueite, 
| vorau:. Im. Verbindung mit injerer Zuſchne 
Schule, wo Wir nach jediweder 
wir eine Näh: und Finiſhing 


—* Mm 


Mode lehren, 
Schule, in welcder 
Kinjädeln der Nadel bis zur Seritellung eines volls 
| ftäudigin Sleides, Heiten, Drapiren, Zuſammenſte llen 
von Streifen und Ched3 erlernen fünnen von franz 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
rern. Schülerinnen wachen während ibr er Lehrzeit 
Kleider für fih jeldjt oder für ihre Yreundinneir, 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vor zube⸗ 
reiten, Gute Pläthe werden beſotrgt. Tadeloſe Muſter 


Modebuch ind Zirfular gratis zujchidei e 

äye MeDomell G9., 73 State Str.; Chicago, 

5. u. 6. Stodwert, gegenüber Maripall Fields. 
—nota, dag, naja 





Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perſenen in jeder Or rticha ft werden darauf anfıneris 
fan; gemacht, daß es in Indianapolis, Jud., etiie 
| Geheimpolizeisiigentur gibt, die begangene 

ben aller Art umterjucht, Beweile ia Zivil: 

Kriminalfällen beibriugt, jowie alle vorto mmen ven 
redulären Detektiv— Arbeiten durch ihte' Vertreter im 
| allen Theilen der Ver. Staaten, jowie ig Ganana, 
Auſtralien, Süd-Amerika und Futopa ausführt. 
befigen alle Silfämittel und find im Stade, Auf: 
träge fchell auszuführen, da wir überall Detektive: 
baben. Man adrefiire: Chas. Winge, Sen. Supt., 
Kationas Deteetive Burcatt, Zimmer 11, 12, 13, 


| und 15, W Ga Marlet Str, Indianapo! is. Jad. 


tur, B und WaFifth Abe., Zimmer 5, bringt ir— 
gend etwas in Grjabru ng auf privarem Wege, 
| tut alle unglüdlicgen Familienverbältniſſe, 
itandsfälle u.j.w., und jammelt Wetveije. 
ftäble, Räubereien und Sdwindeleien 
ſucht und die; Echuldigen zur 
Anſprüche auf 


Rechenjchaft gezogen. 
on für Beetle yng? u, 
alitd3 fälle m. dal. mit Erfolg geltend gen acht. 
Stath in Mechts ſachen Wir ſind 
Bolizei-Agentitt in Chicago. 
| Uhr Mittags. 


Freier 
die 


Sonntags offer bis 


Löhne, Noten, Mic tben und ihiechre Schulden al: 
fer Art sofort folleftirt: schlechte Mictber bittauss 
gejegt: alte Indomen ts⸗ lollettirt; 
von Mortgages 
forgt; feine 2 

| den — be torat: 

Sonhtags 11 libr. 
dina viſch ———* 
Banf. 75-78 Fifth Uve., Room 8. 
Ko: vitabler. 


und alle, gejeglichen Geſchäfte be— 
Bezahlung obue Erfolg; alle Fälle wer: 
offen bi3 6 ihr Abends 
Engliſch, 


Miller, 
Wnolmt 


m 
"- 


Ang. 


Löhne, Nor en, Mietde, Schuld: n uud , Kuniprük Je 
alfer Art jchnell ud fider follettirt. Keine ‚Gebühr 
| wenn erfolgtod. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig beiorg:. 
| Qureau voj Law aud Gollection, 

ı 167-169 Wajbingte u Etr,, 
Johu W. Thonmas. 


nabe 5. Ave., 
County Conftable, Manager. 


mn | 
I2msLli | fünf Echubladen; 
| 825, New Home $5, Singer $10, 
ı $ı d, Eldridge. $15, White $15. 





für Lente, welche Mastenbälle befuchen. Gröfte 
Auswahl elenanter Kherrenz und Damen-Amzüge zu 
verleiben. Uebernebime Balle, Korrites: erhalten An? 
züge tostenfrei, 39 €. Eongreß Str.; Braudh: 34235 
State Str. 2dno,Imt 


Am Montag, den 3. Dezember 1204, Heiräthete ich 

| Matbilda Gukemann. Sie verweigerte nıein Bett und 
Tiich,--wesbald ih Acdermann marke, ihe-timas auf 
meinen Namen zu borgen. George B Baier, — do 


1 Schindler, 
| $rand Vive. 
ſprechen. 


Echte dentſche Filzſchuhe und Pantoffeln ‘jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig A. Fintmer: 
nam, 148 Elybonen | Ave. Z3uod, Imo 

Söhne Loitenjrei folleftirt. Mir ſchießen die Ge— 
bübren vor.”70 2aSalle Str., Zimmer 60. Sagbw 


Trener = Verficherung! = Ageht, 
Schickt — ich werde 


Damen⸗ 


19jalj 


Alle Arten Haararbeiten fertiat R.Craurer, 
Friſeur und Verrüdenmader. BYRortb Une. 


. Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Unterricht. in Endliſch für —— —S 
Sper Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich—⸗ 
nen, Rechnen u. ſ. w 84. Dies iſt beſſer als Down 
Town“-Schulen. Offen Tags . über. umd Abends. 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Zirkular. Niſſen's 
Bufinch Golfege, 465467 Milwaukee Ave. Ede 
Gbicano Ave, Wobw 


Mrz. Gactje, miodiihe Kleidermacherin, ertheift 
Unterricht im Damerleidermahen und Zuichneiden, 
! Beihnen und Maßhehmen nah dem neueften Style. 


313 Root Er. Bdzlio 


m: Schwaryenbet, Piano-Stinimer und Lehrer, 
TI Frulton Str; Mavieritimmen $2. 
terricht, im und außer dem Saufe, 75 Geht$ per 
Stande. —fr 


—2 in dreißig Stunden. Preiſe mäkig. 500 
“Xhroop - Str. Ho 2mt 


NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Jülius Goldzier. John 2. Rodgers. 
&Goldzier & Rodgers, Nehtsanwälte,, 
Kedrie Sing. 120 Randolph Etr., Zimmer MIA. 


Fred. Biotte, — 

—— A. 79. Dearboru Str., Zimmer 84 
NRebtsfachen aller Art fowie Kollektionen * 
beſorgt. OBzli 


a — 


Bhotoarapben.. 
Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Ceuts das a3 Wort.) 


3. Billion, @. State Pa 
12 feinfte Gebinete und ein 11 bei FI -Mortiät 22. 

Bilder fopirt und vergrößert. « 
Sonntags ofien. 5 


Werfäitdened. 
(Anzeigen unter Diehe dieſet — Gentz dee 


Verloren: * 


mt werden. 


ubril, 2 Gent? des MWort.a ;! 


h 
| 


} 
} 
| 


ı Näheres 
dimi | 


Grundeigenthbum mb HSäufer, 
(Anzeigen unter biejer | Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Germer oeucht 
zum Anfchlud/ ax die Rptenir, welche jekt in Clart 
ExntD, - Jentral ⸗ Wironfin, gearünder wird, ia 
der Umgevuig Der menen um biüpenden Stadt 


Coluu bia is. 


freie Giienbakr - Pilfets 
füc Käufer. Gine große Gelegenbeit für Lente mit 
eiiwas Geld. VBirle Deutiche, Schweizer mıd Holläns 
der haben ih ereit3 ein Dein gegründet. Zändes 
zeien $5 und $10 per der. 


82.00 per Ader Qaar, 
Reft auf Zeit. Sendet nur Euren Ramen unt tretet 
der Kolonie bei. Schreibt um mähere Aut tanft. 


Ihe €. ©. Graves Sand Co., 


79 Clark Str, Simmer 4, Chicago, I. 
Sweig:- Bureau: 12ohnfrme 
; Ya Grofie, Wis; ; Coluntbia, Wis. 


Wis. 


Janesville, 


Ein wenig baares Geld wird für End den dreis 
fahen Betrag ausıma hen. Wenn ich $50-baar dicie 
Woche erbalte, mil e Citfeont-Borftadt:Lot 
für 3250 fahren lafj ı andere Lot3 im dies 
En 2lod für 8100 rden. Net fann in 

) moratliden At von en 

Adreſſe: A 13 8 dyodit. $10 mu 

Zu verlaufen: Store und Woh — 8, mit Etall 
und guter GartensYot, auch Yarıy und Gartenland. 
Näh bei DB. Widfelder, Nof, Ind, an. vet 
Solietzgweig der Alton RR. 


_—_ 72 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


HouſeholdLoan Ajjociatiom, 
(incorporirt 


85 Dearborn Str, 


2 Gent3 das Wort RL) | 
| re 


Baudeſellſcha ts plaue. 


2 Yu 
534 Lincoln Ave, g Late Bien, 


Gerd auf Möbel. 

Seine Vegne he, Feine Ocffentlichkeit oder Vergös 
gerung. Du Wir unter allen Gejellichaften in de 
Ver. Staaten da3 gtöhte Kapital befigen, jo künıem 
wir Euch niedrigere Raten umd längere Zeit geiwäha 
ı als irgend Jemand in der Stadt. Unpere Sereia 
iheft ift organtjirt und maht Geihäfte nad dem 
Darichen gegeu leichte mös 
Rückzablung nach Bequeme 
Ihr eine Anleihe macht. 


chentliche oder monatliche 
fichkert. Eprecht uns, bevor 


I — = 8 * 
VBringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


oder 

| 

u zung nd wur | 

Nähere Ausfunft in der Geihäfts-Cffice ver | 
b 


lauf Möpet, 


u > ES — 
— 
1203 110 | 


| ober: 


Aein li icher Kerr just möblirtes Zinumer 


Es wird deutich deſprochen. 


Soufebold® van Aifocietioe, 
& Dea rborn Str., Simıner 2304. 
5 Yinsoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Wenn 


wüniht 
Wa agem 

nder Dis 
u 


Sur Geldaul 
PBPianos, B 
Kutiben wim,, ipredtver 
fice der FidelityMortgage Luna 


Geld gelichen. in Beträgen. von $25 bis $10,000, 3@ 
den niedrigiten Raten. Bro mpte Bedienung, vhNie 
Teffentlichfeit und wit dem Vorrecht, DaB Kuss 
Gigeuthum in Eurem Beſit verbleibt. 


eiben 
ferde 
vori 
vage 


. Fidelity Mortgage Loan Ge 
Incorporirt, 


94 Waihin 
zwijchen 


( on Str, erfter Flar. 
fart und Dearborn, 


Bl SS. Str, GSugiewood. 


9215 Commercial Ape., Simmmer 1, Golumbig 
Bloc. Süd⸗ Chicago. Uap,bo 


oder: 


Geld 3u bverleiben 
auf Möbel, Pianvs, Pferde, Wagen u. f. m 
Kieine Anleiben 
von IM bis $KI00 unjere Spezialität. 
Mir nebmen Ihnen die Möt :icht weg, wenn wir 


| die Anleihe machen, jondern lafle u dieſelden in Ihren 


— — 41 


Ein oder zwei ſchöne möblirte Zimmer in 


— se 
ra | 2ortbeil finden, bei mit vorzuſprechen, 
| derweitig bingebt. 


Wir haben das 
größte Berta Geſchäft 
in der Stad:. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
Ihr Geld borgen wollt. Ar werdet & 


wenn 

zu Eures 
ehe Ihr ans 
Die fiiherite und zuveriäjfigfte Be⸗ 


haundlung zugefichert. 


—E—— 


Neite ihre Webetlegettgeitiiber alle ! 
andgren Methoden de3 Stleidersguw! neidrus bewieſen | 
und erhielt die einzige goldene Medaille md höcpite | 
Eau Frans | 


| Damen jede wWinzeldeit der Stleiderimacherfunft vom | 
mdimi | | 


uach Mai geihiitten. Sprecht vor vdet labt. CH ein, | 
a8, | 


‚li | 6. Offen bi3 


Verbres» | 
und | 


| Baardarlehen zum üblichen „Zinsinb. 
tie | 
| Slatfcher, 
i4 | 

Bipsm | 
Aleranders Gebeimpoligeisiigen | 


unters | 
Che: | 
Ticks | 
werden unters | 
I o@änbte Gerrenanyüge, 
Uns | 


einzige Demirche | anze 
13 | gung jomie 
22mai,bıo | usge 
| von 8 Uhe Morgens bi3.6 Yhr 


| Nr. 
Verfallerflärung | 


und | 
Eng Deutſch und Stan⸗ 
Fupfehlungen Erſte National 


Blue Is 


ceryſtore⸗Einr ichtung 
Zimmer #5 | 





Rlaviersilns | 


| auf Dausbaltungs 


| 86 La Satle Str. 
ba en En = r 
| 15 Welt Madijon Etr., 


"Sheifield Ave., 


L. B. Freuch. 

13 Le Sulle Str., Zimmer L 
Geld — Gebraudben Sie etwas? 

Wir verleiben Weld in gro Ben oder Leinen Summen 
s Gegenftände, Piano Pfer de. 
Wagen und Lagerdausſcheine zu ſeht niedti ge n Raten 
und aui jede oeredige Seit. Abzahlungen der Anlei⸗ 
ben lönnen zu jeder belebigen Zeit gemacht und auf 

dieſe Weiſe die Zinſen veduzirt werden. 
Mortgage Xvan Co, 
Bauptflur), eiter Zlur über der 
Etrabe. oder 
‚inner 5, Rordweit:Ede 
Str. id. 4 


&hbicaao 


Salfted. 
EHrlice Leute 


welde Geld borgen wollen a auf Möbel, Pianos, Waaa 
renlagerjcheine, wollen geil. vorfprechen bei 
Seimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 58. AUmaill 
Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Abe billiges Geld. haben fünnt asf 
Möbel, Bianos, Pierde, und Wageu, Lagerjauze 
jcheine von der Rortbwefitern Mortgage 
Span &o,, 519 Milwantee Ave, Zimmer und 
6 Uhr. Abends. Geld rüdzablbar in bes 
ilmei if 


feine ne Rommifhon. : 
10d 1w 


liebigen Beträgen. 
as zu verleiben, 6 Prog; 
N. 63 N. Clart Str. 


Seid obne Kommijfion, ein großer „Betrag zu ber» 
leihen zu 6 Broz.; ebenio Geld zu 5 uud. 54 Pros. 
1052,68 
8. D. Stone k& & 0., WW 2a Ealle Str. 
Geld auf Grugdeigentbum zu verleihen bei 
1492 Milwaufee Ave, Inſurance. 

]3n0v, img 


Gold und 
13nov, imo 


I 


Reine, Sum ten auf Möbel, Uhren, 
andere Sicherheit. us Milwautee Ude. 


Kaufe und Berfaufs:-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Gent3 daS Wort.) 


se Spottbillig zu verfaufen: Chemirch gereinigte und 
Meberröde und Damentlcis 
nicht abgebelt wurden. Die 
Ausverfauf jede Woche, 
Chemiiche Reinis 
und SKyerrenfleie 
Seihärtsftunden 
Abends; Sonnz 
von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houije; 
39 €. Congreß Str., gegenüber Siegel, Goos 
& 6. 18ot0w 


Soeben erbglten: Eine große : Partie der jo bes 
liebten Harzer ®Sänaer in vollem Gejange und of 
ferire Ddiejelben zu $1.65 das. Stüd, außerdem Ans 
—— Roller, auch ſehr billig; ferner Stiegs 

liße —— Vadadeien, Käfige, Samen. 10% 
sfand pe. 1ruo,fammimt 


der, alles Waaren, Die 
Sachen fihd jo gut wie neu. 
Das ganze Nabr täglih Perfauf. 
Färber Yon Damen: 
dern Schön vwd billig ausgeführt. 


3 
tags 


ver 








Zu vertanfen: 
592 Larrahee Sir 

Beinahe verichenft! $65 Laufen vollitäudige Gros 
und gutes Waarenlager. 
155 Dayton Str. 


Uprmacer-Handiwerkzeug, billig.— 


mdo 


$2%0 tanfen gute nene ‚Hinbarmı“ :Näbmafhine mi it 
fünf Aabre Garantie. Domeftic 
Wheeler & Wilion 
Domeftic Office, 216 
Oder 209 “un 
w 


Kouimt ſofort. 


Abends offen. 
Zimmer 21. 


©. Halited Str. 
Etr., Ede Adams. 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


gu verlaufen: Zwei qute Pferde für irgend einen 
Preis. 932 Milwautee Abe. 


Muß verfanien: 2 gute Bierde. 
221 Runfey Str., nahe Augufta Str. 


0 fauft eim autes Pferd, billig | für $50. 318 
erites flat. 


Billig, ein Buggy. 150 — 


Wegen Abreiſe. 


Zu verlaufen: 
ä Ave. 





Zu verkaufen: Gin jprechender Papagei, billig, 
wenn bald genommen. 539 N. Halited Str. — 8 
— — — —— — ——— —— 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Erite dentjche gebammenjchufe im Weiten. Das 
einzige von Etaate Illi > incorporirte College of 
Yinwijery eröffner jein 23. Senteitersam 15. Januar 
1895. Rur reguläre von Staate Allimois autorifirze 
Aerzte ertheileı den lnterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Gde Rorth Are. und u En. 


Mı3. Ida Babes, 
Geburtshelferin, Nr. 7 Sedo wia Str., 
vifion. Bebandelt alle Frauentrantdenen. 
garantirt. 


Geſchlechts⸗ Haut, Blut:, Nierens und. Unters 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd qebeili. 
Sr. Edlers, 108 Wells Str., nahe Ob Obio. Tot dm 


J Frau 8. Seintih,. Franenarzt und md Geburt shelfes 
rin. Spezialität fiir alle vorkommenden Frauens 
franfheiten. “9 Wells 15 Str. Jotumjagm 


Fran erfolgreich. bebans 


— — 3 En 
1 sich, 

e jährige Erfahrung —238 — 
Ainbw 


nahe Di⸗ 
Erfola 
Hnolmt 





2%, 113 Nr Etr., Ede von Glart, Spr 
bow 1 di$ 4, Eonntags von 1 bi3 2. 


03 
Pianos, mufitatiihe uftenmendee 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents day a7 Wort.) 


fen  verfauien: Gin ſchones "Upright: t: Piano, | jehe 
billig. , 


93 Wılwaufce Ave. 4 
Seiratbögerude. 5 
(dede Anzeige unter diefer Rubrif- Tofet_für eine 
einmalige Ginjhaltung einem BDoilar.) 


Heiratbsgeiuh: Gin gemüthfider 
roßer Statur, 2 Nabre-alt, 7 Jahr ine 
Frskhänpigem Grihäite, wünjdht die eranutisaft 
eines anfkiudigen Mäphdens oder MWittwe,, Erwas 
Bermögen erwinidt. Bei -gegeufeitiger Ginigwrg 
Heirat. Berchwiegen deit ——* Ruc ernfiyes 


meinte. Anträge wit Thotograpie einzufeuden, uner 
I. | 12 Abcadpoit. . 


” Beisatdsgeiu): ine gebildete Dame in mittles 
ren Nabreu (Witte) wurtitiih und im Hausfiende 
erfahren, mit eigener Ginzibtung und eimad Bere 
mögen, jucht die Belanntihaft eined qutgefteliteg 
Seren zu — Dr. unter T. 10: Wcangeik 


— 


Wiener, von 
Saude, mit 





«uUEg weED 


Rn 


Zum Grabfteinreinigen. 
m Mefjer poliren. 
um Auffrifchen von Deltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Bum Weigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


* —* 
000 Öringt Rufe am 


Icder brausdyt’a zu was Anderem. u. 


FRr. 


sur “EUm . 


Sonniag. 


um Auffriichen des Delanſtrichs. 
* Auswaſchen von „Siuks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſi's. 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST.,, 
CHICACO, ILL. 


E Gonfultirt den alt;n Arzt. 


INSTITUTE, 


Der mebdicinif 
Vorſteher — 


A⸗ mit hohen Ehren, hat 20⸗jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
— — a — in der Behandlung und Heir 


lung 


* 


für Männer“, frei per 


neigu 
Pr Udbernögen, 


find Nachfolgen von Zugendf 


eheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
—2— von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
Ma teit wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
xpreß zugeſandt. 


nden und Uebergriffen. 


vöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erlorene annbarkeit, —5* Lebenskraft, Bestie Gehanten, %b- 
egen jenigalt, Energielofigleit, Dia Eat Berfall, Baricocele 
e 


She möget im eriten Stadium fein, beventet jedoch), daß 
entge 8 geht. Kat Euch nicht durch falſche Scham oder 


a raid) dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


&redlihen Leiden zu bejeitigen. Mander hmude Füngling vernad;läffigte 
einen leidenden Zuftand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende Krankheiten en aun en 
und britien; geihmwürartige Afelte der Stchle, Naje, Knochen und Aus: 


ehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Erniekun- f i 
* eirtferen Giftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 


reinem IUmgange werden jhnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unjere (huge 


Behandlung für obige Krankheiten jo —— daß ſie nicht allein ſoforbige 


Lindernng ſondern auch perinanente Hei 


werden ſtreng geheim gehalten. 


ung fihert 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonfultationen und Correj 


pondenzen 


rzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


eriveden und, wenn genaue Beichreibung destyalles gegeben, per Erpreß zugefchidt; jedoch 
wird eine perfönlide Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 


mittelſt der 
Ea Salleſſchen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die 2A Salle’idye Methode und ihre Borzüge: 


& Applikation der Mittel direlt am Sig der Kranf- 
eit, 

2. Vermeidmug der Verdäuung und Mbihmwähung 
der Wirkfamkeit der Mittel. 

3. Engere Ammäherung an die bedeutenden unteren 
Deffuungen der Rüdenmarknerven auß der Wirbel: 
Täule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
verflüffigleit und der-Mafle des Gehirns und NRüd- 
orats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder Lebens gewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir⸗ 
fen unmittelbar auf den Sitz des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman- 
oc, Ubmagerunug, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun— 
gen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
nervöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an 
Willens kraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert leine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salleſche Behandlung iſt auch das beſte 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blaſen uſ.w. 


Zuh mit Beugniffen nud Gebraudsan- _ 
weifung gratis. Man fhreibe an 


Dr. Sans Trestomw, 
822 Broadway, Aew York, R. 3. 


KIRK 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 


Ave., 
Ede Huron Str. 
J Spezial-Aerzte für 
N —— —A 
> Krankheiten, Sypnis 
? is, Männerihmwäche, 
weißen Fluß, Mute 
terleiben u. alle chro⸗ 
niigen Krankheiten. 


Behandlung HH 00 per Monat 


(int. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bid 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE:., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte biefer Anftalt find erfahrene deutice Spes 
iften und betrachten c# als eine Ehre, ihre leibenden 
Mtlienfden jo Ihmel ald möglich von ihren Gebredden 
gu heilen. ie heilen gründlid, unter Garantie, 
scheimen an eiten der Männer, Frauens 





“nen und suationdftörungen ohne 
eration, alte offene Gefhwüre und Wunden, 

v 26. ha und Hatarrh pofitiv 
eheilt. Neue Methode, abjelut unfehlbar, 
be in Deutihland TZaufende geheilt. Keine 
heimnoth weht, Behandlung, int. Medizinen, nur 


Brei Dollars 3 
den Dtonat. — Schneidet Died aus. — Stuu- 
Den: 9 Uhr Diorgend did 6 Uhr UAbends: Sonntags 
10 Bis 12 Uhr. ıw 


Brüche. 

Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
pofitiv im 
. _ Sowie 

⸗ —2 

velungen des Körpers Gum ⸗ 
binden ⁊ Wied u Fabrilpreiſen 
zößten deutidden Fabtitanten Dr. 
RTZ, 60 Fitth Ave., Spezialift 
rüppel — Sonntags offen von as 


Brüde geheilt! 
| verbefjekte Gaftiihe Bruhbanv ift da8 einzige, 
EL 
hält ir jeden Bruch heilt. Sta 
au langen frei Augelandt. 3jllj 
Improyed Electric Truss Co., 
802 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wittig für Männer! 


Audi Ar . Mittel 
n fi Nervene, Blut, Haut uber 
‚jeder Urt jchnell, ficher, billi 

nären 


wäde, k — En. 
Ir n Ttaud uns 
ART nr kariert Sprecht bei ung 


d > wir fenden Eud) frei 
f unfpre dhitter 
.. E. A. SCHMITZ, 
ne 2600 State-$tr.. Ecke 28. Str. 


\ pr. — 
aut der be zuverläifig 
ia —X * 5 3 
8 3 —— e ohne 
ir, — ©o: ı olj 


| 


—A— —— 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie bekannt, ſeit den letzten Jahren mit 
größtemn Erfolg alle die hartnackigen, hoffnungsloſen. 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gejhledhts durd die in Deutichtand, 
ſowie hier fo bewährte Methode von Huterjuhung d:8 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe uͤnd glückliche Wiederherſtellung garan- 
tirt in Quugens, Yeber-, Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden und yraueuftranthei- 
ten, fowie Viutternorial, Weihfluß. Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, jchnierzifafte, unregelmähige oder wuter» 
drüctte nionatlide Regeln, häufiges Wailerlaffen, 


Schneiden wu Hrewien, Drängen nad uten md | 
allen hroniihen Privat: und Gejchlechtsieitden bei» | 


derlei Geichleht3 Buch den Gebrauch von feinen 
&ieben Lieblings: Meditamenten 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Au fie bejtimmt find. : 

— ZTaujende hiefiger yamilien: bejtätigen'mit Danfe 

fagungd-Zengntffen die wunderbare Heiltraft ſeiner 


von ihm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die | * — ag 
Dafür fann er jchon Deine Häpliche 


fast eritaunlichey Kuyen, die erreicht wurden, nädhdem 
alle anderen, iehlten. 5 

— Der Wafler-Doktör bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mıit der Apothefe in feierlei Ber- 
bindung. 

— Dieje KieblingsMedifamente furiren nur jolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empjohlenr find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrijon. 


Spredhftunden: 11 u = Born. bi3 2 Uhr Nahm., 
Sonntags geichloffeit. nentgeltlihe Eoniultation. 


PROPIR’S DENTAL PIRLORS. 


&taate privilegirt für jhmerzloie 
Sahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnauszichen. 


$2.50 


für gutes zuverläffiges, gut vpaſſendes polles 
Gebik. ö 


„Vribgewwort", Goldzähne, Kronen. , Woldtapd. und 
Goldfülungen zur Hälfte bes gewöhnligen Preiies, 
Sarantirt jdymerzlofes Außzichen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Zähne... ........... _ 85.00 
Ungerbredjliche „Feopfe’3 Sasety“ Platten...810.00 
(Werden nıcht loder beim Sprechen oder Efien.) 
Gold: und Süberfüllungen 50c aufwärts 


— — ———— — —— — ——eç ———, 
Coupon Zul für zwei Dollars, 

Ar Zahtuangsftatt für eine Hehe” Salety 
Matte oder aͤudere Zahnarbeiten vbin gleichen 
Werth, wenn in unſerer Difice binnen 5 Tagen 
dom Datum diejer Zeitung präfentirt. Mur eın 
Coupon auf jede Beftellung angenommen. — 
Schneidet died aus und part zwei Dollars. 








ſicht, 


Vorſehung geſpielt 
Knopfen zur Garde verſetzt. Iſt mir 
auch gelungen. Der Oberſt wollt's ma— 
ſchen. Denn der Kerl iſt gut und ſieht 


„Abendyoilö, Ghicago, Mittwoch, den l2. Dezember 1894... 


Roman von u dä 


(Fortfegung.) 
Den .. September, 
Träume ich? Wache. ih? Heike ich 
Arnold Meijter — oder bin ich Vater 
Schicketanzens Letzter mit dem Waſſer— 
kopf? Ich möchte »rausſtürzen ins Ka— 
ſino — alles, was Beine hat, auf Sekt 


ſtoßen! Es iſt zum toll werden! Mit 


zwanzig Mark in der Taſche für vier— 
zehn Tage, und kein Jude in Ausſicht 
auf alte Kleider — außer ein „todter“ 
bei — der Mittagstafel. 


Wer, um des heiligen Brahmaputra 


willen, hat mir das gethan? Wer in— 
tereſſirt ſich für mich blutarmen Teufel! 
Denn wie die Geldgeſchichte gehen ſoll, 
das weiß ich nicht. Muttchen muß ge— 
ben — geht nicht anders. Wenn ich nur 


ahnte, woher die ſüße Alte es nehmen 


ſoll, aber mit ſechzig Mark Zulage, 
Berlin, Kaiſerſtadt, Gaslicht! Traum 
aller Träume! Unmöglich! Warum 
nicht gleich direkt in den Generalſtab 
wegen natürlicher Begabung! 

Holla, halt, Ruhe, Arnold Meiſter! 
Ich werd's ſchon entdecken. Alſo, ich 
bin verſetzt. Ich Guſtav Adolf Arnold 
Meiſter, aus dem allerbeſcheidenſten 
Hundeloch Oſtpreußens, vom Artillerie— 
Regiment Nr..... nach (höre an, erbial- 
je, doch ermidere nichts!) nach Berlin, 
Garde-FupArtillerie-Regiment ver— 
feßt. Zur Garde. Zu Seiner Majeftät 
Elite. Was mag ich nur an mir haben? 
Und mer hat’s bemerft?. Donnerw.... 
mir geht ein Paket Stearittlichte auf. 
Mietze Salewski — der Oberft — vor 


einem Vierteljahr befam er daß Garde=' 


Tuß-Artillerie-Regiment. - Na natür- 
ih! Die Gefchichte ift Elar! Der hat’3 
gemacht! Der mochte mich. - Und die 
fleine braune Miehe, da? Guldtöchter- 
lein, die war reell verfchoffen in meinen 
Kothhlonden! Hın — immer fachte mit 
Die jungen Pferde. Das tft eigentlich — 
Geld hat fie, und haklich ift fie auch. 
Könnte alfo getroft in den Klub’ gehen, 
ihnappt mir feiner weg. KH muß ge- 


ftehen, ich fühle mich etwas abgefüpit. | 


Denn fo ilt e3, auf Kavaliersparole, jo 
ift es! Dberft Salemäfi hat mich nach 
fommen laffen. ch begreife nur nicht, 
da er doch weiß, wie Inapp die Kajje 
felbjt für ®.... bei mir bejtellt ift. Bei- 


nah rüdfichtsios von dem alten Kunz | 


den. Denkt wahrjcheinlich, Jo'n armer 
Lieutenant hat überhaupt weder Aln=- 
noch Selbſtbeſtimmung, 
dankt Dir und Gott auf Knieen, nach 
Berlin und zur Garde zu kommen. 


Mieze heirathen! Und dabei faßt mich 
doch wieder ein wahrer Glücksrauſch! 
Geſtern noch — wie überlegte ich —wie 
wollte ich auf den ſchwierigſten Pfaden 
von Studium und Wiſſenſchaften und 
Examen, auf allen Vieren nach der 
Kaiſerſtadt kriechen, und wußte doch 
auch nicht, wie ich's mit den verflixten 
ſechzig Mark von Muttchen machen 
ſoellte! Aber freilich — der Weg war 


noch weit! Und nun ſteht's vor mir — 


lebendig — wahrhaftig! 
Den . Oltober. 
Habe heute auch 


und meinerſeits 


Welch ein Tag! 


gut aus. Mir träumt ſo etwas von ei— 


ner Art Livree. Alten Uniformsrock von 
mir, Abzeichen runter 


ſchwarze 


Schnüre oben — wird ſich machen laſ— 
ſen! Man iſt doch nicht umſonſt Gar— 


delieutenant! Und ich bin ja dem lieben 


Alten rieſig dankbar. Aber wie das 


werden ſoll, weiß ich nicht! Heirathen 
thu' ich ſeine Mietze unter keinen Um— 
ſtänden. Nur nicht gebunden ſein in 


Berlin! Ums Himmels willen! 


Ich 


bin kein Streber — wenigſtens kein 


Keine Studenten oder Anfänger. fondern erfahe | 


vene gabmärııe mit —* Praxis in der Stadt. 
usziehen rei, went Zahne beſtellt werden. 
Geſchriebene Garantie mit unſeren Arbeiten. 


Wir ziehen und füllen Zähne mit gabſoluler Schmerz 


Loftgfeit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR. Sirdboneiaeı,sonen 


| den wollen mic” glänzend abjpeiien, 


Dr. C. GRAHAM, Prüfident. 
Offen Abends bis 7 Uhr; Sountayd von 10 biß'4 
Eine Dame und ein Arjt zur Bedienung anmejend. 


EI” Deutiche Bedienung. mibw 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für fchmerziojes Außziehen von Zähnen 
ohue Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarst 
aus Bojton, 


—8 146 State St. 
AN, N Bolled Gebif 54.00 


e N ESilberfällung.. .. 50c 


% SchmerzlofeAus- 
sieben. ;... .... 


4 
4 
. 228. Goldfronen $5.00 


Reine Berehnteng fürAluszies 
ben. wenn man Yühne beftent 


Bähne ohne Platten. 


BE 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zabuarzt-Officen in den a St. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von'9 b ’ 


Zelepbon: Main 659. ‚ Anti 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutijder ° 
; Augen: und Hhreh:d 

heilt fiher alle Augen: und © 
renleiden nad) neuer, ſchmerzio⸗ 
. — Rünftliche en und Glüfer ‚verpapt, 
— — 

— u 

Vormittags, 6 Dis 7 Mbenhh. —- Koniultes 


isch X 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Unterfuhung von Angen und ng bon 
allen far nie Dlnac ne Eevtrft Sonia un 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bort-Offier 


Feine Baptung | DT-KEAN 


Speoialist. 
Eta 1864, 


a Jaftitut für 
Deutſches 
332 E. North Av., Ede Hadion Up, 
Dr. P. Steinberg, Präfdent. 
Eften did 8 Uhr *bends. Goratogt domain. 


big auf den Generalfitab arbeiten 





| 
| 


unbernünftiger, der heirathet, um ru= 
zu 
fönnen. Heute Naht geht’ mit dem 
Scähnellzuge gen Berlin. Und ich habe 
tafend wiel zu thun, und die Kamera 


und Abends muß ich noch "mal nad 
MWarnau! Welch ein famofer Menfch ijt 
Papa Schicketanz! Jch brauche die Mie- 


ı the von Berlin erjt am 1. Januar zu 
ſchicen, weil ich ihm ſagte, daß ich 


doch nun jeden Groſchen zuſammenkra— 
tzen muß, und iſt es wohl zu glauben 
— der qgute Alte bot mir noch einen 
kleinen Pump an, ſo hundert Mark, 
die könnt' ich haben, wenn ich's im 
Moment recht brauchen thät', ohne Zin— 
ſen — „aus purer Achtung“ und „weil 
man ja auch 'mal Soldat geweſen iſt,“ 
und dann ſagte der alte Schuſter noch 
was, was mich rieſig freute: „Wenn 
man ſich gut geführt hat,“ ſagte er, 
„denn hat man auch ſeinen Herrn Lieu— 
tenant von dazumal lieb gehabt und 
den ganzen Stand — allerwege immer 
bloß was ein Schweinhund war und 
immer in den Kafematten faß (Arreſt 
meinte er), der ſpuckt denn Gift aufs 
Militär.“ 

Seine hundert Mark lehnte ich blu— 
tenden Herzens ab, denn ſolche Pumpe— 
rei iſt nicht mein Geſchmack. Lieber 
hungern. Uber die Freude, Die id) bei 
„dieje pure Achtung“ fühlte, die vehielt 
ih und hab’ fie jozufagen gern mit 
den wbgewintten Hundert Mark bezahlt. 
Bin Hölifch froh, daß ich die dreißig 
Mark Miethe behaiten fann. Muttchen 
bat auch heute noch rüdtelegraphirt — 
wird umgehend Verſetzungszuſchuß 
ſchicken fünfzig Mark und dann zwan— 
zig Mark mehr zulegen, ſie wäre ſo 
ſtolz! 

Verwünſchti! Ich bin immer zu ge— 
rührt — heut ſchon den ganzen Tag! 
Alles hat ſich verſchworen, mich heut zu 
rühren. Am Ende fange ich noch heute 
Abend in Warnau an zu meinen. Zum 
Glück kenne ich ſolche Gefühlsduſelei 
nicht. Aber empfehlen muß ich mich 
dort. Himmliſcher Gedanke, in der Ei— 
ſenbahn bei leuchtendem Nachthimmel 
über ſich der Kaiſerſtadt und er Gar⸗ 
de zuzuſauſen und ab und zu träume- 
riſch * Arm zu heben — oder wenn 


der Luftzug den Schnurbari ſtreichelt 


ein Heliotropdufi ah! Arnotd 


Du biſt ein glücklicher Menfch! Du bift 


und ı 


| 
| 








bafte 
beffin M 
doc) ift e$ 


fo, bleiben! 

Es iſt Nacht, In einer Stunde reife 
ih, Id warın Mdtnan. Wagen war 
nicht zu haden"Stangen gab mir feine 
Bramme,  Reizender Kerl. Der Gaul 
war am Vormittag Jchon thätig geme- 


‚fen, aber er fagte, Das. wäre ungeheuer 


egal — das heißt Standeir fagte das, 
und ich müfle nah Warnau, fagte er 
auch — und er wille mad — das jage 
er aber nicht. Na, ich jagte nicht viel, 
denn mit dem letzten Schluck Sekt 
ſaß ich auf dem Gaul. Gott! Was wa— 


ein ideell angelegter Menſch! Du kannſt 


kin ſchlechler Jieuſſh 


| 


ren die Kameraden famos! ‘ch habe | 


fie alle nach Berlin eingeladen, und fie 
Tollen bei mir mohnen! Ach! was ift das 


Zeben jchön, wenn man Lieutenant in | 
©. ift und zur Garde nach Berlin ver: | 


jet — und .die Kameraden ein Ub- 
Thiebsdiner geben, mo ver Gelt in 
Strömen fließt — und der Hausmirth 
und Geld pumpen mill — aus purer 


Achtung — und man bei aufgdhendem | 


Mond nah Warnau reitet und der 
Kerl, der Knapf jo beilpiellos taleniirt 
it und zu Haufe alles allein fertig 
macht, mie, ne Mutter. 

In Wärngu war Herr Lieutenant 
nicht zu Hauſe, der Dieſt läßt ſich 
nämlich ienienant“ nennen, weil er's 
'mal ſo weit gebrächt hat. Jetzt iſt er 
fünfzig! Finde ich ungeheuer geſchmack— 
los. Jedenfalls war er nicht da. Aber 
fie! Das wars, was der Stangen, die 
treue Seele. gewußt hat! Bravo, Ka- 
merad! E3.'lebe die Jugend! Leider 
hatte ich nur zwei. Stunden Zeit. Ste 
fand e8 „entzücend”, noch zu foınmen, 
menn mas 'in derjelben Nacht» nach 
Berlin aut Garde geht. Sch qud), ;; 

Den .„Oflober, 1 IH Nachts. 
Schnelfgug mach: Berl, Garde⸗Fuß⸗ 
Artillerie. Sterne. VBerwünfdgter Blau: 
ftaft! Bricht immerzu! Und nicht fehr 
bel die Slumination-- Die geliebten 
Yungens alle an der Bahn, mitten in 
der Nacht, mit Butterbrot und Cognac. 
Uebergab' Stangen in pfiichtichuldiger 
Dankbarkeit meine Hinterdliebenen— 
Schidetanzens Wohnung und meine — 
na — meine froben Stunden in 
Marnau. -- 

nReinfich zivar für jeden Bruder, 
: Aber dennoch höchſt charmant.“ 

ſingt Schiller oder Scheffel. 

Schneidemühl. Ein Glas Bier. Wei— 
ter gereiſt; Kann nicht ſchlafen. Aus 
meinem Wermel und "aus meinem 
Schnurrbart — ah — Heliotrop — 
himmliſches Weib! Weiter langt der 


| veril, Blaufitt nicht — Tall 4 
verfl. Blauſtift nicht aſchenmeſſer Kane. 


ijt nicht. Alfo ruhig in die Ede. Mei: 


ne Lippen brennen, aber jonderbar, «3 | 


thut nicht meh — und es war jo Ichön! 
— Lebt wohl — fürinmer! Wenn die 


Weiber müßten, wilde Denfmäler der | 
Verehrung und Dankbarkeit jre jich im | 
Herzen eines Mannes fehen durch fo | 


ein lächelndes: Lebewohl!“— wenn's 
doch einmal geſchieden ſein muß! 
Immerhin wäre s denkbar, daß es 


einen auch 'mal verletzen könnte. Na — 
davor bewahre mich der Himmel. Ich 


glaube, wenn ich 'mäl gereizt werde — 
zu erlangen. 


dann gibt's Bluth 
Dell Odktober, Berliu. 


Keine Feder kann den Moment be— 
ſchreiben. 


Bahnhof Friedrichſtraße. Elektriſch. jest allein ı 
Menfchenmenge na Braufen, Pfeifen, | habe an Körpergewicht und Stärfe zugenom: 


| men, jeitdem ich den Gürtel gebrauchte. 


Donnern, Funfeln — Metropole! 
Knopf, der Tapfere, mit meinem 
Handgepäd jchon aus dem Zuge raus, 


am Ausgang. Der Kerl ift immer zur | 


Stelle und felig, in Berlin Gardift und 
Livreebedienter zu Jein. 

SH fragte ihn übrigens in Schnei- 
demiürhl, alg er mir das Bier fchaffte, 
qutgelaunt, wa denn die Braut zu 
feiner Berfeßung Tage. 

„Sehr wohl, Herr Lieutenant, die ift 


ja in-©. geblieben,“ .jagte er. Als wenn | 
das die jehr genügende Untmwort auf | 


meine Trage märe. 

„Ra ja, Knopf. Aber wenn Du nun 
nach Berlin fommit, wird ihr da nicht 
bange jein?” ö 


„Nein, Herr Lientenant,“ Hang es | 


prompt über das Seidel, deffen untere 
Hälfte ich dem Guten überließ, „das 


war doch Bloß die Braut von da. Und | 
.was dem Herrn Lieutenant von Stan- 


gen jein Burjche ilt, der zieht ja auch 
nah Shidetanzen, wo die Braut für 
alles ift.“ 

Da3 genügt! dachte ih. Das „Iäs 
chende Lebewohl“ berubigte auch hier 
ein Männerber, 

Ich ftieg im chriftlichen Hofpiz ab. 
Mohrenftraße. Hotel des Evangelifchen 
Vereins und bochelegant, jehr billig, 
TIrinfgelder verboten! Der halbe Adel 
Dftpreußeng auf der Schiefertafel im 
Vorflur. 

Erft jchlief ich bis zehn. Uhr. Dann 
machte ih auf, machte Toilette, ganz 
märchenhaft elegant, befahl Barbier 
und nopf und Kaffee. Thee mag ich 
nieht. Jit meiner Anficht nach die rei- 
ne. Rofetterie, Morgen? Thee zu.ttins 
fen. Dann auf einmal, ich rauchte und 
la3 zum etftenmal in meinem Leben die 
„Kreuzzeitung“, anf meinem Sofa — 
ertönte DOrgelflang gang nah bei mir. 
Aus dem Betſaal. 

War ganz Ihön. So am erjten Tag 
in einem neuen Leben, das fo viel Glüd 
verfpricht. Sch dachte auch an die Süße 
und ihr Tegtes Lächeln und AMhopfens 
Braut und mein Tejtament an Stan- 
gen — alles vasjelbe. 


..(&ortfegimg folgt.) 


Serzlofe Granfamteit. 


Warım folten wir ‚granfam gegen uns ‚jelbft fein? 
Ein Att finnlofer Unmenfchlichkeit ift e8 3. ®., wenn 
Jemand jeine. Eingeweide und jeinen Magen den 
frampferzeugenden, peinigenden und bödft ſchmerz⸗ 
aften und unnöthigen Einwirkungen eines beftig 
wirtenden urgirmittels ausſezt. Viele Leute, die 
auf den Gebrauch von Pillen, Pulvern und Mirturen 
verſeſſen ſind, thun dies beſtändig. Durch ihr the— 
richtes Nerfahern verlangern ſie gdanz üerflüfſig die 
ihren inneren Menſchen durchwühleude Pein. Warum 
gebrauchen ſie nicht Hoſtetter⸗ Magenbitters und 
werden mit einem Male und gründlich kurirt? Die— 
ſes dortrefflichſte aller Erweichunas⸗ und Oeffnungs⸗ 
mittel verurſacht lein Zwiden und Kneifen, hat nie 

effig angteifende Nompulfionen zur Folge. Und 
‘wirffami and bitft, was die Haupt⸗ 
jede, anf Die Datier. ‘Gegen Leherleiden, Dyspepile; 


Le 
tät, Mangel-an Lebenskraft, vhenmatiiche und - 


Nierenieidein geimübret &8 jehmelle "und dichere Kite, 


techaltung. 


en latia tft jein Gebrauch ein Gebot der 
Bilidı- der. Sek > 


g* 
— 


—— 


ir 
. 











Beſonders mpiehlen it es jur Linderung der 
Bogen ve —* Alters 4. für Relonpalescenten,. 
9 


"€ * Hong ei eintes Malgbier ber 
ch eipp Breivg. Co., zu haben in 


DO > A 
früher in Philadelphia, Pic’ Gradirirter der beiten 
medizinischen Univerfitäten. der Welt; mit langjühris 
ger Erfabrung in den erjten Hojpitälern im Diften 


und jeßt befannt als 
Spezialift 


Ghicagosd bedeutenditer 
uud erjolgreidhiter 
wegen jeiner wunderbaren SHeilungen aller droniicdhen, 


; nerpöjen und geheimen Arankhciten der Männer und 


Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 


| übernommenen Fällen garantirt. 


' Katarr 


der Kehle. Yungen, Veber, Dyspepfie, Uns 
verdaulichfeit, alle Krankheiten des Mas 


gens und der Eingeweide 
Schwaher Rüden, 


Nieren und Harkorgane Anenen nun 


| Seite, im Unterleib, in ber Blafe. Bodenjag im Urin. 


tother oder weißer Gries, jhmerzhaftes und häufiges 


R . ©: 
Geheime norrheca, Blntvergiftung, Hpdrocele, 
Varicocele, Gereiztheit, Anſchwelluugen, ſchwache Or⸗ 
gane. Hämorrhoiden, Fiſteiln Bruch 


Harnen, Brights Krankheit Blaſenktrankheiten. 


Krautkheiten. Eitern, Strikturen, 


| Berlgrene Manneskraft "3,2%: Deateiten 


; jungen und älteren Mäinkern. 


Die ſchtecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entkräſ⸗ 


tung. nervdje Eihwäde, wädhklihe Ergüſſe, er⸗ 


| ihöpfende Entleerungen, Syinten, Schichternbeit, Ver⸗ 


Iuft der Eneraie, förperiicge und geiltige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen ei- 
j gentgämlihen Krankheiten leiden jchuels 
ftens geheilt. Komiultirt ihn. 
DR. F. SWEANY, 323 State Sir., &de 
Congreß, Chicago, Ill. nomiflj 


v ES ” 
Weibliche Schwäche 
und viele andere Kranfheiten werden 

geheilt durch 


Dr. Owen’s 
Eleftriihe Gürtel 


und Dorrichtungen. 


s 
* 


Sie ſind heute die werthvollſten elektriſchen 

Heilmittel im Markte, keine andere elektriſche 
Vorrichtung kann holché glückliche und ver— 
ſchiedenartige Erfolge aufweiſen. 
Sie ſtärken die Nerven, reinigen das Blut, 
verbeſſern den Appetit und regeln die Ver— 
Sie heilen Nieren- und Leber— 
beſchwerden, beſſer als Medizinen. 

Leſet das Dankſchreiben einer geheiltenFrau: 


| Bon weiblider Shwädhe und Gebärmutter: 


vorfall geheilt. 
Levant, Kans,, den 9. März 1894. 
Geehrter Herr! 

Ihr Schreiben beantwortend, fann ihihnen 
nur meine Zufriedenheit berichten, Ihr Gürs 
tel hat meine Erwartungen "weit übertroffen, 
Sc bin wieder -wohl wird die Reute, die mid) 
früher getannt haben nnd jeßt jehen, jtaunen. 

IH, bin feit Jahren ichon an weiblicher 
Schwäche und Gebärmüttervorfall leidend 
geweſen und habe einige Hundert Dollars für 
Arzt und Arznei verſpendbet, leider ohne Hilie 
Durch die guteü Zeügniſſe in 
den Zeitungen ward ich zu einem Verſuche mit 


Ihrem elektriſchen Gürtel angeſpornt, und es 
freut mich, daß ich das Geld nicht umſonſt 


hingegeben habe. Der Gürtel iſt mehr werth 
als alle Medizinen zuſammen. Ich kann 
meine Hausarbeit jetzt allein verrichten und 


Heute bin ich, Gott ſei Dank, vollſtändig 
wieder hergeſtellt und brauche den Gürtel 
nicht mehr. 

Genehmigen Sie, Ihnen meinen herzlichſten 


Dauk auszuſprechen, und verſichere ich, daß 
ich zur Verbreitung! Ahres Heilmittels nach 


Kräften beitragen werde. Ahre ergebene 
Louise Wolt, 
gare of Emil Schroeder. 

Unier großer ilfuiteixter Katalog, in deut: 
icher Sprache gedrudt, giebt über unjere elek: 
tischen “Sürtel und Borrihtungen genaue 
Auskunft; devjelbe ijt unentgeltlich in unjes 
ver Office zu haben. N 

Konjultation frei. — E38 wird deutjch ge= 
fprochen. 


Dffice-Stunden : Wohentags : SUhr Mor: 


gens bis 8 Ubr Adrends; Sonntags Bormit: 
tag 10-12 Uhr. ante 
Wir fabriziren aud) die erſten und vorzüg— 
lichiten eteftriihen Bandagen zur Hei: 
lung. von Brüden. . 
Das grökte Etadliffement der Welt 
für elektriſche Heilmittel. 


The Owen Electric Belt & Appliance Co. 


201—211 State Str, Ede Adams, 
Chicago, ZU. Nomilj 


IM Ihre Kaffe zu Klein? 


Wir verlaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Stleider 


für Hetren'und BAuaben, 
Damen » Jackets, Capes und Peb;- 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. 


Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf 
und können deshalb billiger verfaufen, P 
als unjere' Konkurrenten. mmir 


Anzüge nary Wa 


au beradgefehten »Preifen. 


4. 1% | 
Kl ul 


208 STATE STR., 
Abends offen. jweiter Flur. 


gu vermiethen 


Ahendpofl » ehäude, 


203 Fifth Ave, 


jwijchen Adams und Mouroe Str., 


Swei ungeldeifle Siockwerke, 


70323, mit Dampfbeijung: und. Fabritubl, 
8 geeiguet jür Weujterlager oder leichte Fa» 

ü Die Anlage für eleftrijche Bes 
trieb: ;. billiger ’Dampftrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio- billig. wie auf der 


Es 


sAdendpont*‘, tägfide Auflage 39,500. 


Ben alle Anderen fehlidjlagen, foniultirt | 


! 


| 


Ein weiterer 
verwegener 
Einkauf von 
ausgezeichneten 
Beinen, 


Ein weiteker 
Bargain- 
Berkauf von 
importirten 
Beinen, 


IEGEH(ODPER 
1a Cu STATE, 


— — — — — 


WEINE, 
Welche nicht wieder geboten werden Können, 
Fis wir eine weilere Wellausfellung erhalten, 
haben den ganzen Reit von feinen importirten 


ir 
28 Meinen, welhe für Franz Seidl, Ge ſchäfts⸗ 
führer von dem berühmten 


2 auf der 
AltWien 
Weltaus ſteſſung 
beſtimmt waren, angekauft, billig genug, um dieſelben zu 
einem Drittel der Einfuhr-Koſten zu verkaufen. 
687 Kiften Rhein-Weine, Clarets und Champagner, 
laut Regiſter vom a. November 1894 aus dem Der, Staa: 


ten-Sollbaus gezogen. 
Champagner. 
Bruder Kleine Scheg „Monopole‘’— 
bejjer vie Mumm, Gliquot, 
Pommery, Roeder oder irgend 
weldhe andere import. Champagner: 
jorten. Einfuhrs-Koften per Kiite, 12 1 5 
volle Dutart3, $32.0—unjer Preis... . 
Rhein: Weine, 
Sumpoldstfirhner-Steinwein Bodöbentel — 
gefülkt von Jofepb ©. Wieninger, Johann: 
jtein, Deiterreih. Einfuhratoiten perKifte, 4 85 
12 volle Quarts, 813.50—unjer Preis... a 
Clarets. 
Bumpoldstirchner⸗Steinwein Bocksbeutel — 
gefüllt von Joſeph G. Wieninger, Jo— 
bannjtein, Deiterreich, jo gut wie bie be 
ten. infuhrsfoften per Kiite, 12 volle 4 5 
Quarts, 813.580 - unſer Preis ' 
Diefer Einkauf Befießt aus rothem Burgunder, Sil- 
A lery Wefenz, Champagner u, anderen feltenen Weinen, 
alle zu den odigen phänomenal niedrigen Preifen! 


Km... 
W Su See 


nn nnd > 


Des Rn 


. +. Gefdenke für.das männfihe Gefhleht, welde flets anerkannt werden, 


„Das Lager ‚eines New Yorker Kabrifanten zu Bargain-Preijen, welche Euch über: 
taihen und zufriedenjtellen. Eine zahlloje Auswahl von Pfeifen. 


Mauden Sie oder Eine Pfeife? 


Shre Frenude. .. 


‚Käufern von Keiertags>Grjchenfen in Naucher- Artikeln ofjeriren wir die größte und 
vollitändigite Auswahl, welche je dem Publifun zu 50c am Dollar geboten wurde. 


Kombinationen in Plüjh und Leder, Seide gefüt- | Pfeifen — Echte Blod - Meerrihaum. Bernitein: 
terten Kajetten. | Diss — Bull Dog Nr, 1, 
: “ >; ” +3 3 32.25; Nr! 2, 83.00. 

— vr — — * |  Bollitändiges Lager von fancy Mürftern SI -PIN 
teife und Sigarren-Spige, 68c. Eihte franzöftiche Briar- Pfeifen, $1.38, 81.68 uud 

Pieife, Zigarren» und Zigaretten » Spike nebit 


eife,. aufwärts bi& an 85.00. - 
Streihlyolgdoie, $1.18 Türtiihe Pfeiten— Hübihe Köpfe. 11 Zoll hoc, 
Fancy Pfeife, Zigarren und Zigaretten» Spite 


Silber-Beidjlag, #1. W, 5 
nebit Streichholzdoie, 81.68, 15 Boll-bod, Eilber « Be» 


Hübiche — 
en | idlag, doppelt, 83,00. 
Andere bon $2.00 biz $7.98. |  »andbeinalte dekorirte Rüpie, Silber · Beſchlag 
Zigarren Spıgen. 50 verihiedene Mniter, waren | doppelt, 83.00. 
ic bis $2.00, Adtwahl 68c. |  YUnwere bi zu F10.00. 
Dentiche Pieifen, 75, 81.00, 91.25 und 
81.50. 


—— —— Hartyolz.Pfeifen, 10. Mufter, x. 
RL Et: RriarBieifen 106, 
vn NE Echte Briar- Pfeiten, zierlihe Mufter. 25. 
Echte Meerihauım = Pfeifen; Weihhiefcohr, 
98r 


Franzdfiiche Briar, Bern ftein-Spige, 
65c, 81.05 und aufivärts Dis zu 2.50 ' 
Raud:Sets— Silber: Finiid, 98 
WEBER... aan ae ce 
Fancy Muster, Silber-iFiniib, emaillertes 
Klienbein, handbemalte R 77 
Dekorationen, wert) ©... 
Hocdjein polirtes Eihenholz 
Suberbeidlag, wth. 32.50, & > 
en DIOR 


Sigarren:@tuis—ın großer 10€ 


TRIER. 4.006 Denen u 
Andere von 2c bis 5.00. 


“THE HUMIDOR’”’— 


Die neneite und befte von allen Zinar» 
ven- und Zabaf-Riften — wie Abbildung 
— um Zigarren und Tabak feucdt au 
beiten, überall verfauft zu 


$2—unier Preis ..... 51.35 
Ein jenfationeller Verkauf von feinen 


‚smportirten Zigarren 


Die folgenden wohlbefannten ‚Favorite Brands‘‘ werden ver: 
jchleudert zu den Preijen für einheimijche Zigarren, wie jolgt: 


53,25 


| Reg. BDreiß,. | Unier Breis. 
810.50 per 100 |$ 8.00 per 100 


Brand. | Größe, 
! 


Manuel Garcia | Entriactos Sie 
Manuel Garcia | Selectvdn ........ “a 9.50 per 100 7.68 per 100 
Manuel Garcia | Conda Finos Esp... 14.50 per 100 | 10.70 per 100 


| Petite Bouquet | 820.00 per 100 | 817.60 per 100 
nA | 14.00 per 100 | 11.20 per 100 

Gondha3 Ertra...... ' 9.00 per 100 7.75 per 100 

N. u | Entriackos | 10.50 per 100 | 8,60 per 100 


Aldert Edward. ....... 9.80 yer 100 /$ 6.50 per 100 
$a Garolina | Majors 10.00 per 100 | 8.80 per 100 
et | Roja Bouquet 8.90 per 100 6.75 per 100 
da Peuus.......... ‚. | Gondas &sp 13.20 per 100 8.20 per 100° 
Bouquet Ertra | $11.00 per 100 |$ 7.00 per 100 

| Delieioießi oo. ! 11.20 per 100 | 7.20 per 100 

» | Chicago Bachelor... | 10.40 per 100 | 8.30 per 100 
Deliciojo8 13.20 per 100 | ’7.60 per 100 


nn 


Kcy Belt—Elear Havana. 


Preiadents 815.50 per 100 |$10.80 per 100 
Buritanos Finod.... | 11,00 per 100 | 

Conchas Esp 7.50 per 100 

Diplomats u 5 

Conchas Sublimas. 

Concha eeials.... 

Eondha Eipeciald.... 





Garl- of Garrid 








sa Flor Enutbiana... 
sa Fhor Eyutbiana... 
&a Flor de Rofanilla.. 
Erown of Key Well.... 





Domeitic-Elear Havatia. 


Coquettos 
an Gipecials..... 
Gonda Boitquei..... 
Ellengantes 

Perfectos 
Eipecials....; 
Superiores 


Manudl Garcia 

“ E Crown 
allens re 
allens Anilo...... * 

A: 

Sr 

— 

Keine Imitationen—jede Kite garantirt. 


Zieilellos‘ die beiten Wertfe in 
Ghiengo —* 6 0 ur ° 





—— 


** 


ER ; mei en, at i RK, » 
wY.? 1 Sie Ihre Einfänfe nicht länger auf. tien Sie jett, 
hicben ‘fo lange Sie c3 noch in Anhe thun a Nächſte 

VAWoche werden Sie in DEN Gedrünge herumgeſtoßen 

werden — müſſen von angebrochenen Partien Ihre Auswahl treffen — 
nach Sachen fuchen, die nicht mehr zu finden Mud — werden ärgerlich und 
wüũnſchen Sie haͤtten Ihre Einkänfe früher beſorgt. = = = = : 


Bringen Sie die Kinder mit, damit ſie dem 
Weihnachtsmann erzählen, was ſie ſich wünſchen. 


Hoſenträger. 


Ming-Hofentzhget für Männer, wie Ab» 
de beſtickt und vergolde⸗ 


Halstrachten. 


Feine Atlas und ſeidene Tecks für Män— 
ner, in hübſcher Schadtel, aus dei ge— 
wahlteſten importirteu Roditäten gemacht, 
ſolide Bands, Scarfs die nie 6 
untersWe verkauft wurden, 39c 
Spezrai- Preis, cn Ha ir 

Erfte Klafie Halsbänder für Mänıter, die 3 ) 
ueueſten importirteu Muſter in Tects —V —— 

Fonr⸗in-Hands und Puffs, Seide und rue — em 
Atlas, unerreihbar"für weni⸗ > wen idE€ 
ger als 7öc, 45C Be 

Spezial⸗Preis 


Hubſche Gauze uud 
Atlas Fächer. wie 
Abbıldung und hun⸗ 
dert andere Muſtet, 
handgemalte Blumen 
und Figuren, mit de⸗ 
toriren Std — ' 
werth 81.50 — Spk 
zial- Preis 


% 


EN > 
TR 


bildang; mit &e 
ten Echnallen, 


€ 
Baterft cajt off, iu. hübicher v 
Schaͤchtel. reg. Tit-Hofenträger, 3 
ES pezialpreis.... ® "198 9° 


Feine Seide gewebte Hofeuträger für 
ywränner. glatt-ooer beftickt, 

vergoldete Schnälen, mit 

Xeder beiegt, ; 
eine 75. Waart., ... 


Raud: Fakten. 


Durchaus reinwollene ſchottiſche 
VBlaid Jagets fur Mäsner, mit 
* — =» Cord » Befaß. ta» 
08 gemacht. reg. ‘ 

% Yaderd, Spezial 3: 
Preis 7 or 
Durdaus reinirollene Cardinal ın. 
blaue Iritpt: attets- für Dünner, 
Steppfutter, Eeideu-Coid Kanten, 
ausgezeichnet gemacht n 89 
— wirklicher Werth *7 84 ˖ ẽ 

— Speztal-Preis . — 

Schwere SEe den⸗gemiſchte Matela ſſe 
Jactets für Männer. jetues geſtepp⸗ 


Regenſchirme. 


Feſtgeroll e Steel Rod ſchwere Taffeta Seide überzo- 
gene Tamenm-Ecbirme, wit den neuen deforirten Gkife 
fen, wie Abbildung Chbenialis eine prädtige Partie 


von fancn teitgeroilten ZT 
Ihirmen mit Faucy Holzariff. 


era <erde Männerakegen- 
<tesl Rod, im: Leder 


Butteralen, die allerfeiniten Novpitäten, 753 
nirgends jind fie unter $5 zu haben, 53: 


EpeziabPrets...... 


Noch en: Dartie von Taffeta- und Windior-Seide fefte 


gerollte Damen und Herren: > 


itme» mit Naturholze 


uud Gold uud Silber berzierien Srıfferr 


no) 77 
wöhnlihen B.50-Schirme, Spezralpreis 


aller Arteu und Facond. E3 find die ge 


Ausihlieglihe Nopitäten in den beiten 
Qualitäten von importirter Ceide 1ind 
Atlas, ichwere Atlas gefütterte Terd und 
Four-in-Hands, 

reguläre $1.00Waare anderöwo, 75e 
Spezial⸗Preis 


Marabout doppelte Feder⸗Fäacher, volle Größe, aſſortirte Stöde, 
die beſten Farben, mit Seiden-Kordel und ſchwerer Seiben⸗ 50€ 
Zaflel, ausgezeichnet gemacht, wirklicher Werth $1, Spezial-Preis 


1 
Fächer von echten Straußfedern. in den beſten Farben in J nn 
einer Auswahl von Novitäten Griffen, die regulären 85.00 63. id 
Fächer, Spezial⸗Preis 


Ein ausgezeichneter Werth in Serge Seide feſtgerollte 
Schirmen mit Dresden Griff u. Natarholz. Sıldersde- 
ſchlagene Bulbs und Krücken, Steel 
Nods, nirgends find fie unter &2 zu fau- 
tn, Speziulprei3........... A 


Kanten und Taſchen, in einer Aus» 
wahl von Farben, aus: 

gezeichnete 815⸗ 

Saden, Spezial 

Preis 


Sehr jeine Atlg3-Holeniräger für Män- 
ner, mit Seire beftict. feidene Enden, ta= 
dellos gemacht in Glas dectel · 

Schagtel, wirfitder Xderth 

$1.25, Spezialdreis —— | 


* Enden, 
| 
| 
| 
| 


| u A \ 5 te3 Hutter, flat Atlas eingeiagte 
| BERN 

| 

I 

| 








! Großer Feiertagsverkauf von Taſcheutüchern. Feiertags⸗Verkauf von Nugs. 


Außerunſelkem bereits ſo rieſigen Vorrath haben wir eine weitere Sendung von 25 000 Taſchentüchern erhalten, ein Spezial— | Hanburiiehke Yapamihe Mudt. deite 
Einkauf, zu 35 Cents am Dollar erworben. GSiefamen gerade noch rechtzeitig für die weiertage, wir haben jie mıt unjeren res || = — Fre De a es —— J nie 2 — 
gulären Wagren fortirt und die Preiſe überall heruntergeſetzt und kündigen jetzt einen Taſchentücher-Verkauf an, der in Bezug Ne nn en ® sen“ ER 2: Br Fuß lang, reg. Pre .. 
auf Großartigfeit, Bollitändigkeit u. außerordentlich) niedrigenPreiien unerreicht daſteht. Hübſche Shahtel mit jedem Einkauf. Größe 2 Fug6goN breit uud 5 Fuß lang, ragulärcr BPırtd 82.00. uecaennonennenneen enlenenn chen 
Größe 3 Fuß breit und 6 Fuß lang, requlärer Prei3 S3. O)...... .... 4. 


Größe 6 yuh breit und 9 Zus lang, regulärer Preis $7.50. 2.200 neseesnen anne nnneen seen nenne BIO 
Größ: 8 Fas breit und 10 Fuß lang. vezulärer Preis SIN.DS. „nen ceceenenennenenennen ann nn BB.0OO 
Größe 9 Fuß breit und 12 Fuß lang. regulärer Preis S1I.00..e. ...unnnenennn anne enee san BLO.BO 


Halb: Preis Feiertags:Berfauf von 


Stofflängen für Kleider. 


Ganz fpezieller Verkauf von 5000 ungehefteten Stofflängen für leider zu 


51.95, 52.95, 53.95, 54.95 


Nedes Kleid beitcht aus 7 bis 9 Yards, reine Wolle und Seide und Wolle, in 
Jänmmtlichen- neueften Stoffen und Farben. Die Auswahl beiteht aus dauerhaf- 
ten Geweben, politiv beliebten Stoffen u. die Preife find thatjächlich um dieHälfte 
unter dem regulären Werth. Wir-lenten die,bejondere Aufmerkfamteit vonBaar- 
Käufern auf diefe Offerte, mit der Berficherung, daß es eine ganz’außergewöhn- 
liche Gelegenheit ift. 


80€ 
$1.35 
$1.80 


Spezial-Preif@ an Orientaliigen und Einheimiichen Ruas aller Art; das volitändigite Lager in der Stadt. E3 
wird fih für Eich gut bezanfen, wirjere Preif: zu Dr.ifen, ehe Ihr ander$wo fauft. ö 











ür Damen — Prädtige3 Dramt- 
Wort Revered, ho: Igeiüumt, Gpi« 
gen und Spigeusfante Spahfiy- 
Wort, reinleinene Tafchentücher in 
taufend verichiederen Mujtern — 
werth dag Dopp:ite 25 
und mehr 


Fürdamen, fanty Drawn Work, 
beitichte dert, gezackte Kaute, 
Trauer⸗ und ein ſarbige hohlge⸗ 
© 
% 


Für Damen, Schweizer Stideret, 
Revered offene Arbeit. ausgezadte 
Kante nnd einfarbig weiße Tas 
ichentücer, ebenfalls reinleinene 
mit bedruckten Kanten, hohlge— 
ſäumte Taẽchentücher, das 1 Ve 
Doppelte u. mehr werth.. 


Für Damen, an. 4. Eden beftidte, 
Hohlgejäumte. und in einer Ede 
mit Seide beftreff, hoblgeläumte, 
echtfarbige, hohlaefäumitebedruckte 
und einfarbige Taſchen⸗ 

tiiher, dag Doppelte und 

Mehr Werib.A 2. se. 


ſäumte reinleinene Taſchentücher 
in endloſer Auswahl 
werth das Doppelte nnd 15€ 


Glegant detorirte engliſche Crinkled 

Erepe vLampen⸗Schirme, wie Abbileung. 

und Zu andere beliebte 
a4. Yuiter, reguläre 82.90s 

5 , Schirme 

ass TR Er 

Hübihe Porz.-Uh- 

ren, mit hübſch. Blu⸗ 

wmen«Berzierungen. 

handgemalt, garant. 


auter Zeitineiier, fels 
tener Barg. 81.63 


3 Etivf tier ac) plattırtes Thee-Service. hübih _ R * 

gravirt, goldrerzierter Rahmtopf und Löf— 83 A“ 

te:ha.ter, werth 5 00 j + ES, : 
— * 


sehen eceiiaice vollſtän⸗ 


dia, tr importirten QIL.- 


Maifiv goldene Broche, werke 
md farbige Steine. 


Wert Bu... 00 


Echwerer. filberplattır: 
ter frauzöſiſcher Bevel⸗ 
Spiegel, ele⸗ uadeln. Euber⸗ 


aatorleder, gaunt gravirt, er Verzierungen — 
werth c 


we .. Id 8 95 
@ 1.25 SER dene * 


Muichel » Haare 


f ⸗ 4:fadh plattirte hübſch gravirte Schmuck⸗ 
ſachen Käſtchen, holle Größe, mit Satin⸗ 
Fir Männer, reinſeidene japan. Futter. ausbezeichnete 
hohlgeſaͤumte Taſcheutucher. mit 
ſarbigen Botden. in deumeueſten 
und beſten nufern 
Trarben, werth da 0»: w 
pelte und ehr ....... we 25 


Für Männer, farbig. beränderte 
bohigefäunmte Novelty Tafihen- 
tüücher in riejiger Auswahl, die 
neieiten Mufter und 

Sarbeıt, wert da8 Dop- 10e 


Für Männer. feine jap. jeidene 
hohlge äumte Taſhentücher, mit Filigree⸗Arbeit, 
prächtig in Seide gearbeitetem anders wo p2..... 
Monogram die 2 
gewöhnlichen 65e⸗ 

Taſchentüg er 


Für Männer, volle Größe gut ge⸗ 
machte, ganz tpeige hohlaeläumte 
Tajchentiiher, ebenfalls beiätmte 
mit farbigen Kauten, Taſchentü—⸗ 
cher in uıiendl. Auswahl, 


Ic 
wert# das Doppelte u. mehr pelte und mehr 


ee — RT Yoze THEIR | iöruma Büder R-ifetaicen-Tbitd, pw 
Bat ER RS N ınte Bann folider Beder:dtie- 35c 
nn + EEE et N a aa) men, KETED TOR... one men 
‘ n i = ner ar x * —— Sn ar N a R K x s { z 
a Wa RK Handge 


“Größte Auswahl und niedrigfte Preife Iu.ganz Chicago. 
e ER malte fancy 


4 Ze £ 4 HF WERT Sa Underlaids 
' Be ; n EN RT Mr W N ge Schimuckfüs 
er ı IR N, e a  Nten, werth 
EL DINE er : 4% Suc, 
Bote Eröhe mit: japanischer Seide —V 
uber zogeues Daunenfeder⸗ 


Kiſſen, ſchwere dreite Ruffle BC 
beideZeiten glei, 81.50Rti len 


Neauläre 50c er. 

ſchwere majfids 

* En filberne Fingers 

a übjche emaillirte Stauduhr,acht Zaqe. ich’ägt Te N hüte 350 
ganze und halbe Stunden, Gathedral:Gon }, een 


 garant, audaezeih. Bertinelfen, 8 
ausgezeichneter $7.00 Werth... 4,48 


ih 


Bierfach an Beeren» oder 
Frachtteller, hübſche „ 
Slasjchale, iverth) 83 51 95 


FranzdfiicherBepel-Spit" 
gel mit fchwerem filbe, 
Wr Rahmen, volle 
. ' e Größe. ein reg. 98C 
Echte Altigatdr-Fantp | | FReiufte Qualität Tau Rufjia Taldles 81. We Rrtitel... . 
ner, beſter ZiegenledetsBeſatz beſon⸗ "derne Männer: Pa:rtoffel, Glace ge= 
ders qut gemacht, w.rth 8.10. ..... + füttert sind bandgenäht, Pateiıties 52 >0 

5 der⸗Verzierungen werth 8.50.... +.» 


Sit! icye Nocosco-Rınd vie:.fad) plat- 
tirte Brodteller, die neue Größe. joll- 
len für 83. 00 verkauft werden. ..... 


Rolled Gold Noveltyſtravat⸗ reine Onal.tät Patentieder wiedris 

ten adetat, 5U Dinfter, ne Ties tür Männer, Yunp-Zoh- 81 48 

werth 500. len, werth 8250 rt i 

* gierf. Stre ich⸗ ine Sammet⸗ toffel für Män Feine Maroon Gpat Operı-Rantoffel 

— — ———— — — —* 63c 1. Rnaben, Patentieder-Bäyds, bamd- 53 Feinste rufi.talbled Romeos f.Män- 51 75 * 
wie wobıtdung uud 11, werth $1.00 genäht, Gröen 11—2, w.rth 81... ner, hınbdgen., jehr eleg., werth 82.75 4 ... Solide Goldfeder. Perlmuts 
andere Diujter, wirfs ö { : — — — — 1 er, 
id. Wth.$1.75..98c i er Inatität, 45c 


# 


MÖBEIL.. 


Derfäumt nicht, die vielen nüglichen Sachen, 
für Weihnahtsgefchenfe paffend; in diefem al: 


lerfparfamften Departement zu fehen. 
ſp f N p ſeh Leatherette und Plüſch⸗Käſten mit Spie⸗ 


7 II * — — — 440 — Is rn aritetel. cuthaltend Bürfte und Kanım. 
VD: a \ 5 - i i Y t a z A Snpipszieller Yargain 


4sfad) plattirte 
Büdie, enthaltend 
reguläre Grökg 
Vale inc Finiche— 
fein TamensZoilettes 
Sũbſche Schauferftühle, maffid eiche- tiſch ſollte ohne eine 
nes Geitell, bübih ‚aeihnitt, Eichen derjelben jeın— 
oder Ririhholz-Politur(Sig gerotftert || UN 18% 
mit Seweu-Plütjch oder =.00 8* 
Tapeſtry. werth *8 Artifel 


Gepolſtertes türkiſches Ruhebett, mit 


Tapeſtry, Corduroy oder Cruſhed 4 
lüjch überzogen, dazıı pajjenderzran: 
zen ringsherum, eine $18 Goud) PD 


Rafier-Set. Plüjch-stifte, Satin ges 


füttert, mit ausztehba- J 
rem Spiegel, Bürſte, 52.50 


Damensihr, hübjihes Termicelli u. 
Rolled aoldplattirte Uhr: Etar aravirtes Gehäufe, 5 Jahre ga- 
tetien für Mäumner, ga= rautirt, mit garautirtem 


rantirt 5 jahre, ” + amerifanijchen Wert, 
werth bis 75e RED BED... 56.00 | 


DOrientafiihe oder weiße Perlmutier Bold 
plattirte Opern-Gläfer. eine ® 19 
ansgezeihnete Linie. der ge= 52: 
wöhlihe Preis ift 4.0....... 


Männerubr. 15 Yahre garantirt, goldfilled Geh;än’e, 
verjchiedene hübiche Grapdirungen, mit 

garantirt ameritanischen Werk, 

wirklicher Werth 810.00 


Waſſiver Cicheubolz · Tiih, 24 Rpl- 
Platte. Klauenjüße, m 


fein polirt, werth 8... .% in. Zajfe und Meiler 





Ein Feenland von Spiclſachen und Puppen. 


Ein rieſiger Purper⸗Karneval — mehr Purpen — mehr Arten von Fun Ber ei * jemals Fr einem Plotz beiſammen 
Wwaren—ede nur deutbare Sorte, von der Penny-Kunpe bis zur beril ua deijuktetu  Eörgiebt nichts in Yurpen, 
das bier nicht zu finden wäre—zut Breifen, die bedeutend niedrige " 


Inſtrumente. Be N 


Standard Größe Roienholz:Guitare, die bes 

—— mn Ebeuholz ——— Pas 

tentkopf, Kolllommen geitinumt, 

wie Abbildung, regularer 54.00 

Preis $7.00 

Autoharpe Harmonette, leicht zu fpielen, In- 

ftruttion und Noten nrit Jeden 00 

-— das beliebte Ynftrument — 1: — — 
regulärer Preis 82,00 ce — E 


Mandoline — Vega Mandoline, Roſenholz, R Dinvbi 
gerippt, feinſte Politur, Ebenholz Fingerboard aus Harthelz gemacht, in Hart: nn, al 
und eingelegte Poſition dots. n 25 bolztifte verpadt, Siwperbeitd-Bentil —5. 
Negulärer Mufit » Gejchälts« 5* » \ Abbubung ar» 45 

preiſs 80.............. 44 dr e 5ñc 


Halstücher. 


Beite Qualität japanefiiche feidene Polka 
> R ’ Tot Haldtücder, wie Abbildung, nolle 
s F IHR: si 5 Größe. echte jFarben, ihres Glei- m i 
— BY 4 En } n RER chen tit für nicht weniger ald a. c 
A, — — fans Jr I zu hateı, Spezial-Preif 
Prächtige Novitäten -Halstücher dunkel» 
braun, mıt farbiger Wiürieln. Blod3, 
Dot3 und Odd Figuren, ferner brocatirte 
Palstücher, erue fait endioie Ausivahl, kein 


einziges weriger werth als $1 m 
und viele $L25— Als 
Sptzial-Prei3 


Eine audgezeichncte Partie vom ertra aro" 
Ben, ganz’eidenen Novıtäten-Dal tücherır 
jeder Artikel beionderd wünjchenswertiy 


N . 5 Swivel Dot3 und Figuren, 00 
Doppelte Sombiriations Aus jeh3 Stücden beitebende | | reguläre 81.50 Halstücher, Ss ‘ 
Sparbanf, aus Eijeu, bemalt Spiel Wälder: vollitandig Spezial⸗ Preis 
—— potirt, wie Pers hũbſch aear⸗ 
anch Farben. vols 8 beitet, tar! gemadk = 
fommenes Modell.... 75e greße Sorte 35e 


Be — 


Wir lenlen ſpezielle Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf unſer ansgedehn⸗ 
tes Lager von mit Diamanten 
beſetzten Schmuctſachen zu 25 
N 6i850-Pr3. niedrigeren Preiien, 
9 als mıan für diejelbe Waare 
irgendiws anders bezahlt, 





Leinewand. / <= | A > el 2 — 

209 Dugend. viereclige. Yanch- / -& Bu" Baby Autb Pur & — Baer i * 8 ar "se — 
i ine , gefleidete Pupe 12 361. angef’eidete Fraadf, angelleidete E chöne in Atlas gefleidete | 

Den ein en BDisque Kopf: donges pen, unzerftörbare Hidcue-kuppermit Bubbe acens Aör- Puppe, Bidane Kopi, Ge 
Hr , Arbert, mit U lojed Haar, hübjhes Ge: Köpfe, larges lojed Gelen‘en, fanch Bons per, ue Hopf, lenftörper, Satin Bonnet . . ; ae 
SFranfett in ern Farben. N figt, Ailasfleid. Atlad- Haar, Yızque Arme, net, Echnhe'und Atiautkeıd, füncy Schuhe u Etrümpfe. 15 Ba i =. | 
Hr wirklicher Rag — — 3— Ehärpe, 16 Hol lang. hübices Eefiht, 19° Enümpfe, Dübihes Zonet, Ehute und Zol groß langes eß8 — T * — | 
ıjt 81.50. Speziale 50€ j De Dir. zeg #2 Tappe, . Zoll lang. reguiäre Geficht, Iouges Haar Eträimupfe,: eitte 82.00 Haar, eine $2.10 Tuppe. | 
= | 


es . l — — $1.10 Buppe. 10 -Täc Puppe. Pur —— * 

Breiß RE 25 

Fancy verfiihe Fidies; 1% — — — — — 81 50e 4860 $ 25 J 81 
Puppen⸗ſtoffer, imitirte 8 


Hard lang. mit werßen uud i 
Magnetife Spielfachen, 10 bemalte Stüce, aroße 48c 
Kede:, mit Eifer beichl a- 


echtfarbigen E treifen, gefitotes 1 
ten Fraͤnſenenden. Ic Sorte, in einer Kijte mit Blechbaſin ; 
j er gutes Echioß —— 
ni le 2% Fe ar j 
Thee Set für die Puppenitube. größe Sorte, gold 45c 
dan. 5 


wirklich einBargain 
Bell 
vr dernrirt, wie Abbildung gnies ftarted Porze 


s zu 50. Spezialpreis 
265 Lunch» Sets, einfach weiß, mit Sranjen Ajovur Rändern, aud 
mit Irsigen a ee ciedene eg * = 95 * 
A cm bdeſonderer Eigtauf. — Sets bis zu per 3 a oe 
Stück wertb. SpezjinleBreiß..... --.. 2.200 RE J en N 


ee AR 


| Diejer hHübiche maffiv goldes 
ne Ring. zwei feine, echte 
Diamanten baltend, 1 fein:r 
Kubin, Opal oder Emerald 


in der Diitie, 57.25 


Werth — 
Maſſiv 


goldeue 
Ringe für 
Kinder. 


gravirter 
majlio 
goldener 
Ring, mit 
1 feinen 
Diamanten, 


‚Schwere Eterling 
—— » Ringe für 
nit 1 echten tänner, mit drei 
Diamanten Zirfiien, a 





tem Bern · TR RT —— 
ſtein Mund⸗ 


— — V Br . * a 
Eplülchueittttertem Rederetuid, wert) 83. 51.65. ’ RE ee — —— K \ _ 3 = ” ——— 194 *x ST TE 
; Sprzual Preis E 2 — 1 N *— man BE — 4 14 — Model Eorpedo Gun und Boot, 
ee . K . ereton ina.. lelerd a ou jan * 

| ge ae hemmen Sunariatın 8 OC a ee u es aus Dartholz — ——— ei dan 

ER . Sorte, hubſch nachr. u. —* 


— 


— ENTÄRRE aueanaenn- 


ge iebfn Dartholz, hübid ange 
— * 1⁊ + * * 


” 7? - J 


— — ee J —— ERBEN | wert I7— 
I) VER SE: eseregs DB" 27 — Be 7 Werth SL 
Sehkaeter m 2 (A ER 1 =: X, Ä T5e 
Pieifen,- mıt z s s ; ; De \ ) k > 
langem, eds... egel geftreift und polirt, Hartholg, — — ⸗ 
Albums. 
wie abbiidung mit tunſtoollen Ceuuloid· 
Bergieruugen. bätt 60 
ein jeines 82 Album, 8* 1:25 
Epezial-Preis .- een 
Prüih- Albums, mit Ridel«Lettern, 
Erte: fion-tiammern, \ ae, 
nenfeiten, werth 
Üerhräreis —J 
Leder ⸗· Albums. einache oder fancy em« 
boſfirie Tedeu. für Kabinet- oder Rad» 
fie find 85.00 wert — 
ES pegial«Preis 


ai I a 3.50 
Eeideu-Plüih-Albums. Songiellom Größe, 

Sabruet-Photographien; 
_ Gine fveziele Partie vom Brofadirten 

J Anchagoun- Oder rbte 

zu 
Große Quart:Größe Foien - Litended | 

uch und KarienBröße; 92.75 


— 222 





